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(Schluss.) 
4. Subgenus Orthoeyrtus nov. 


Das Merkmal des an der Wurzel nicht vorgewölbten, sondern 
mit der Stirn ziemlich in einer Flucht verlaufenden oder selbst 
etwas concaven an der Wurzel jederseits rechtwinkelig abfallen- 
den Rüsselrückens vereinigt eine Reihe recht verschiedenartiger 
Formen, die später vielleicht noch in drei Gruppen zu sondern 
sind. Vorläufig wurden der Untergattung, als deren Typus 
triangularis anzusehen ist, alle Arten mit kantigem basalen 
Rüsselquerschnitt angegliedert, da ihre geringe Zahl ohnedies 
einen leichten Überblick ermöglicht. 


Übersicht der Orthocyrtus-Arten. 


а. Halsschild glatt, oder zerstreut punktiert, Flügeldecken des 9 nicht auf- 
fallend ausgezeichnet. 
b. Halsschild nur mit zerstreuten, oder ganz ohne Schuppen. с 

c. Flügeldecken kräftig und dicht punktiert, mit vorn goldgrün be- 
schupptem Seitenrand, häufig auch mit wenigen ebensolchen 
Makein ...... „ 89. triangularis sp. nov. 

с. Flügeldecken fein gereiht punktiert, glänzend schwarz. 

40. politus sp. nov. 
bt. Halsschild jederseits auf der Scheibe mit Schuppenmakel. 

Ф, Halsschildvorderrand nach unten zu allmälig verschmälert, an der 
Vorderbrust nicht ausgerandet, Halsschildscheibe jederseits mit 
rundlicher Schuppenmakel, grösste Halsschildbreite in oder wenig 
vor der Mitte, 
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е. Schuppenmakeln kupfrig oder grün goldig; sie bestehen auf den 
Decken aus drei Querreihen von je 2-4 rundlichen und einer 
längsstreifigen Makel auf der Spitze des 2. Spatiums, 

schónherri Waterh, 

e. Schuppenmakeln kobaltblau, in der 2. Querreihe fehlen die dor- 
salen Schuppenmakeln, so dass nur eine laterale und eine 
lüngliche Marginalmakel vorhanden ist, Apicalmakel nicht stroj- 
fenartig, sondern rundlich (vielleicht nur Varietät des vorigen). 

coruleonotatus Waterh, 
Ф. Haissehildvorderrand nach unten zu an den Seiten verbreitert, 
Vorderbrust deutlich ausgerandet, die Schuppenmakel jederseits 
auf der Scheibe längs streifenartig, grösste Halsschildbreite nahe 
dem Vorderrand .. - lenis Chevr, 
V. Halsschild beiderseits mit beschuppter Lingslinie. 
f. Vorder- und Hinterrand des Halsschildes beschuppt, Flügeldecken 
mit sich rechtwinkelig kreuzenden grünen Schuppenstreifen die 
14 Rechtecke, davon 2 nahtständig umschreiben. 
quadrulifer Waterh. 
Р. Vorderrand, nicht auch der Hinterrand, des Halsschildes beschuppt, 
Flügeldecken mit ühnlichen Schuppenstreifen die aber nur 11 
Rechtecke, davon 3 nahtständig umschreiben (mir in natura 
unbekannt) ... ... Subquadrulifer Waterh 
У. Halsschild kugelig, sowie die Decken dicht goldgrün beschuppt. 
41. virens sp. nov. 
а". Halsschild zwischen den Punkten, dicht und fein runzelig-gekörnt, Flü- 
geldecken des Weibchens im 2. Drittel in eine abgestumpfte Spitze 
ausgezogen, die die Nahtspitze überragt (Taf. I, Fig. 26a). 
tumoridorsum Chevr. 
In diese Gruppe gehört wahrscheinlich auch der mir unbekannte (mit 
achönherri verwandte?) ... .. hopei Waterh, 


39. Metapocyrtus (Orthoeyrtus) triangularis sp. nov. 

Niger, sat nitidus, rostro basi sulcis eruciatis, fronte protho- 
raceque squamulis paucis viridi-auratis; elytris oblongo-globosis, 
Sat crebre punetatis, margine basali atque laterali maculisque 
oblongis lateralibus duabus utrinque (interdum deficientibus) 
ante, duabus aut tribus post medium et una apicali, viridi-aurato- 
Squamosis; pedibus subtiliter parceque albido-setosis, femoribus 
interdum subrufescentibus. 

Long. 13-14, lat. 6.2-7 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr., ex coll, Kirsch et Dohrn 
(Bur. Sci. Ace. No. 11560), M. St., D. E. M., Br. M., c. Sol. etc. 

Schwarz, ziemlich glänzend, Kopf und Halsschild mit zer- 
streuten goldig grünen Schiippchen, Fliigeldecken an der Wurzel 
und auf dem Seitenrande, sowie einige (héchstens 10 im ganzen) 
längliche Makeln goldgrün besehuppt. Rüssel mit bis zur halben 
Länge nach vorn reichender, tiefer Mittelfurche, an der Wurzel 
grob, nach der Spitze zu feiner punktiert. Rüsselrücken ziemlich 
eben, in einer Flucht mit der Stirn verlaufend und von dieser 
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Diese Art, aller Wahrscheinlichkeit nach der mit Unrecht in 
Baer's Catalog aufgenommene Apoeyrtus virens Motsch. in litt., 
sieht zufolge der goldgrünen Oberseitenbeschuppung täuschend 
dem М. bituberosus m. ähnlich, ist aber durch den anders 
gebildeten, jedoch in beiden Geschlechtern sehr ühnlichen Rüssel, 
sowie durch das nicht gekörnte Halsschild und die feinere 
Kopfskulptur leicht von diesem zu unterscheiden. Rüssel unge- 
führ 1} mal so lang wie breit, sein Rücken der Länge nach leicht 
gewölbt, mässig dicht, in der Spitzenhülfte feiner und dichter 
punktiert, in der Basalhülfte mit kráftigem Mitteleindruck, seine 
Seitenkanten parallel, vor den Augen ein Làngsfültehen bildend, 
Rüsselseiten vor den Augen mit glatter Flüche, unterhalb der 
Seitenkante mit einer nach unten sich flach dreieckig ausbreiten- 
den Liingsfurche, unter dem Auge eine lüngliche Schuppenmakel. 
Kopf mit glänzendem, vollkommen glatten Scheitel. 1. Geissel- 
glied der Fühler in beiden Geschlechtern länger als das 2. 
Halsschild sehr wenig breiter als lang, kugelig gewölbt, zerstreut 
punktiert, der abgesetzte Vorderrand nach oben zu nicht, wie 
meist bei bituberosus, breiter werdend. Flügeldecken gestreckt 
elliptisch, beim 3 von Halsschildbreite, beim ? mehr oder weniger 
breiter, verworren punktiert, im abschüssigen Teil der Naht mit 
gereihten Bórstchen. Unterseite kaum beschuppt, sowie die 
schwarzen Beine mit zerstreuten weisslichen Härchen, Hinter- 
brust und 1. Bauchsternit des Männchens, wie gewöhnlich, der 
Länge nach eingedrückt und ausserdem undeutlich querrunzelig. 
Analsegment des Weibchens längs des Hinterrandes und mehr 
oder weniger parallel mit diesem verlaufend, mit feinen vertieften 
Streifen. Hinterschenkel des 9 sehr wenig, des ¢ fast um die 
Hälfte die Deckenspitze überragend. (Bei einem offenbar ganz 
frisch ausgekrochenen Pärchen des Senckenbergischen Museums 
mit verbeulten aber brillant beschuppten Decken sind die Beine 
geibbraun.) 

Sehr wahrscheinlich ist diese Art dieselbe, die Motschulsky '* 
in einem Brief erwühnt, aber nicht beschreibt. 


5. Subgenus Metapocyrtus s. str. 


(Rüsselrücken mit ganz abgérundeten Seitenkanten.) 
ай. Halsschild nicht gekörnelt, nicht oder nur fein und zerstreut punktiert. 
AL Rüsselseiten vor dem Auge ohne furchenartigen Lüngseindruck. Hals- 
schild ohne Mittelfurche, Mittelfurche des Rüssels vorn nicht ver- 
breitert, Flügeldecken des Weibehens mit anteapicalen Suturaltuber- 

kel und in eine nach oben gebogene Spitze ausegezogen. 
42. repandicauda sp. nov. 


* Bull Soc. Mose. (1861), 1, 628. 
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b. Rüsselseiten vor dem Auge mit furchenartigem Längseindruck, Hals- 
schild mit Mittelfurche. 

с. Lüngseindruck an den Rüsselseiten vorn so tief wie die Fühlerfurche 
und unter einem Winkel von eirca 45° in diese einmündend, 
Basalrand der Decken nicht oder undeutlich erhaben. 

d. Fiügeldecken an der Wurzel je mit 8-10 abwechselnd längeren 
und kürzeren haarfeinen weisslichen Schuppenlinien die am 
Basalrand durch keinen Schuppenstreifen verbunden sind. 

43. interruptolineatus sp. nov. 

Ф. Flügeldecken an der Wurzel höchstens mit 4 an Länge wenig 
verschiedenen längs des Basalrandes mit einander mehr oder 
weniger verbundenen bläulich grünen Schuppenstreifen oder 
pur neben der Naht und innerhalb der Vorderecken mit einem 
kleinen bläulichen Schuppenpunkt (var. pietus.) 

44, pseudomonilifer sp. nov. 

c. Längseindruck an den Rüsselsciten viel seichter wie die Fühler- 
furche, in diese nicht einmündend, sondern von ihr durch cine 
feine Leiste geschieden. 

є. Basalrand fein aber scharf leistenartig gerandet, Stirn zwischen 
den Augen so lang wie breit, mässig eingedrückt, 

f. Flügeldecken mit eingedrückten Längsstreifen, ganz unbe- 
schuppt, matt, wenig breiter als das in der Mitte ungefurchte 
Halsschild ..... . 45. eylas sp. nov. 

Р. Flügeldecken ohne eingedrückte Längsstreifen, teilweise be- 
schuppt und deutlich breiter als das in der Mitte gefurchte 
Halsschild ше» 46. seabiosus Sp. nov. 

є. Basalrand der Flügeldecken nicht leistenartig erhaben, Stirn 
zwischen den Augen viel linger als breit, tief, im Querschnitt 
winkelig, eingedrückt, Flügeldecken ganz unbeschuppt. 

47. politissimus sp. nov. 
a’ Halsschild oberseits gekörnelt, höchstens beim Weibchen zuweilen ein 

Längsstreifen in der Mitte geglättet, oder selten, grob punktiert. 

0% Halsschild ganz ohne Schuppenmakeln und Schuppenstreifen oder 
entweder überall mässig dicht oder gar nicht beschuppt, Flügel- 
decken hóchstens an der Wurzel und in der Mitte mit feinem Schup- 
penquerband in der Regel nicht, selten längsstreifig beschuppt. 

h. Halsschildvorderrand an den Seiten unterhalb des Auges plötzlich 
recht- oder spitzwinkelig abgebrochen, eine grosse scharfe Ecke 
bildend, Halsschild des d deutlich, des ? nicht breiter als die 
Decken, bei letzterem an der Spitze, in der Verlängerung des 
2. Punktstreifens mit einem konischen etwas nach unten gerichte- 
ten Dorn bewährt, Rüssel des d oberseits ganz abgeplattet, nach 
der Wurzel zu verschmälert, der des 9 gewölbt an der Wurzel 
hóckerig abgesetzt, die breite Basalfurche grubig auf die Seiten 
herabziehend (granifer Chevr., femoralis Chevr.). 


rufipes Waterh. 
№. Halsschildvorderrand, wenn überhaupt, dann nur allmälig seine 
Breite ändernd. 
?. Halsschildvorderrand entlang der Vorderbrust stark verschmilert, 
kaum ein Drittel so breit wie unterhalb des Auges. 
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Sé Risselriicken dicht runzelig punktiert, mit tief eingedriickter 
Mittelfurche, Stirn zwischen den Augen so lang wie breit, 
mit vorn stark vertiefter Mittelfurche, Flügeldecken undeut- 
lich doppelreihig punktiert, mit Andeutung glatter Spatien, 
ILalssehild des d' auf der Scheibe ganz abgeschliffen gekórnt, 
das des 9 in Umriss ungefahr gleichseitig 6-eckig, dicht gekór- 
nelt mit glattem Mittelstreifen, die Flügeldecken bei letzterem 
erwähntem Geschlecht an der Spitze gemeinsam ausgezogen. 

48. bambalio sp. nov. 

rücken mässig punktiert, zuweilen nur an der Wurzel 
oder ganz ohne Mittelfurche, Stirn zwischen den Augen beim 

d deutlich länger als breit, sanft gewölbt mit feiner Mittel- 
furche, Halsschild in beiden Geschlechtern kräftig gekörnt, 
Flügeldecken ziemlich dicht, kaum gereiht-punktiert, die 
Zwischenräume fein querrunzelig, die des 9 in eine stumpfe 
gemeinsame Spitze ausgezogen (longipes Chevr.).... impius Er. 

у. Halsschildvorderrand längs der Vorderbrust nur unmerklich 
schmäler. 

1^. Halsschild in beiden Geschlechtern breiter als lang, ohne Mit- 
telfurche, sehr dicht und fein gekörnt, die Körnchen ungleich 
und runzelig, Decken des d mit leicht eingedrückten Doppel- 
punktreihen, am Basalrand schmal beschuppt, beim 9 ausser- 
dem mit einer mittleren Querbinde und im 2. Drittel mit 
krüftigen Suturalhöcker, den die vorgezogene Nahtspitze 
hinten nur wenig überragt.. brevicollis Chevr. 
д". Halsschild so lang, oder länger als breit. 
Р, Halssehild gekörnt, mit Mittelfurche. 
a’, Ialsschild so Jang wie breit, kugelig, beim d breiter als die 
Flügeldecken, diese fein und kaum gereiht-punktiert, zu- 
weilen hie und da mit unscheinbaren bläulichen Schüpp- 
chenschwärmen. Dorsalwiilste des Rüsselrückens nach 
der Wurzel zu convergierend. Ausserste Deckenspitze 

beim 9 in gemeinsamen kurzen Bogen ausgerandet. 
derasus Boh. 
nv, Halssehild länger als breit, Flügeldecken krüftig punktiert, 
die Zwischenräume in der Spitzenhälfte neben der 
Naht etwas runzelig, in der Mitte mit einer, die Naht 
nieht erreichender schmalen Querbinde und zu Beginn 
des Spitzendrittels mit zerstreutem querbandartig an- 
geordnetem Schwarm von grünlichen Schüppchen. Dor- 

salwülste des Rüsselrückens parallel. 

49. maegregori sp. nov. 
P. Halsschild grob punktiert, die Punkte hiiufig zu je zweien und 
dreien zusammenfliessend, їп der Mitte der vorderen Hals- 
schildhälfte einzeln und sparsamer, jeder Punkt mit feinen 
Märchen, der Halssehildvorderrand und die hintere Hälfte 
des Halssehildes, ausgenommen in dev Mitte, mit spärlichen 
weissen Schüppchen. Flügeldecken regelmässig punktiert 
gestreift, die Streifen mit weisslichen Schüppchen bekleidet. 
50. striatus sp. nov. 
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2". Halsschild jederseits mit Schuppenmakel oder Schuppenlinie, oder 
ganz dicht beschuppt. 
zi, Halsschild in der Mitte mit einer in der Mittellinie häufig unterbro- 
chenen Schuppenquerlinie, oder jederseits mit Schuppenmakel (nie 
in der Mittellinie mit beschupptem Lüngsstreifen). 
oi, Rüssel unterseits in beiden Geschlechtern hinter dem Kinnaus- 
schnitt mit einem krüftigen nach hinten gerichteten konischen 
Zapfen (Tat. 1, Fig. 9 u. 10), Flügeldecken kurz eiförmig. 

р" Halsschild runzelig feinkórnig mit einer in der Mitte zuweilen 
(9) unterbrochenen bläulich beschuppten Querbinde ebenso 
die Decken an der Wurzel, in der Mitte und vor der Spitze 
mit je einer kobaltblauen die Naht nicht erreichenden Quer- 
binde, Deckenspitze selbst mit einzelnen blauen Schüppchen. 

picipennis Waterh. 

р. Halsschild grob punktiert, die Zwischenräume runzelig, kaum 
gekórnt, in der Mitte der Scheibe mit undeutlichem Lüngsein- 
druck, der Vorderrand und jederseits innerhalb des Seiten- 
randes in der Mitte eine Punktmakel, der Seitenrand der 
Decken und mit ihm ein Längsstreifen im 1. Drittel des 
2. Spatiums, eine geschwungene Querbinde hinter der Mitte, 
und mehrere Ápicalmakeln weiss beschuppt. 

51. albodecoratus sp. nov. 
о", Rüssel unterseits vor der Spitze ohne Zapfenbewehrung. 

9. Halsschild ohne beschuppte Querlinie in der Mitte, nur jederseits 
in der Basalhälfte innerhalb des Scitenrandes mit Schuppen- 
streifen, Rüsselseiten mit tiefer in die Fühlergrube mündender 
Furche, Halsschild etwas runzelig abgeschliffen gekórnt mit 
Mittelfurche, Flügeldecken fein, etwas unregelmässig gerciht 
punktiert mit zahlreichen ungefähr 5 Querreihen bildenden 
Schuppenpunkten. Nahtspitze beim ? etwas gewulstet und in 
eine etwas nach unten gekriimmte, stumpfe Spitze ausgezogen. 

52. tenuipes sp. nov. 

Ф. Halsschild mit beschuppter, in der Mitte unterbrochener, Quer- 
linie, die sich innen nach hinten umbiegt und den Halsschild- 
hinterrand gegenüber der Wurzel des 2. Deckenspatiums 
erreicht, Halsschild in beiden Geschlechtern, auch in der 
Mitte punktiert, Flügeldecken des $ hinter der 3. Querbinde 
mit undeutlichem Suturaltuberkel, Nahtspitze etwas wulst- 
artig vortretend ... -- 58. picticollis sp. nov. 

4'. Halsschild entweder mit zuweilen in der Mitte unterbrochener 
Schuppenquerlinie die aber in letzterem Fall niemals innen 
bogenartig nach dem Halsschildhinterrand verlüngert ist, oder 
Jederseits mit Schuppenquermakel. 

7'. Rüsselseiten vor dem Auge ganz ohne Längseindruck, Rüssel 
des Männchens mit abgeplattetem Rücken,der des Weibchens 
an der Wurzel etwas hückerig abgesetzt, Basalfurche auf 
die Seiten herabziehend, Halsschild runzelig gekörnt, mit 
feiner Mittelfurche, Decken mit 2-8 Querreihen von je 2-3 
Makeln, die des 9 im 2. Drittel mit beborstetem Sutural- 
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tuberkel und an der Nahtspitze in 2 kurze konische Zapfen 
ausgezogen die dicht aneinander gepresst stehen. 
у ; 54, difficilis sp. nov. 
T. Rüsselseiten vor dem Auge immer mit tiefem Längseindruck. 
e, Flügeldecken längsstreifig beschuppt, Halsschild querrun- 
zelig, kórnig, ohne Mittelfurche vor dem Hinterrand 
geglättet ..... — 55. virgatus sp. nov. 
3, Flügeldecken querbandartig beschuppt. 
t. Haisschild punktiert, ohne Mittelfurche. 
uw. Halsschild quer an den Seiten stark gerundet, auf der 
Scheibe nicht runzelig sondern einfach und spar- 
samer als nach den Rändern zu punktiert. Quer- 
bünder der Decken durch einen breiten marginalen 
Schuppenstreifen mit einander verbunden, Rüssel- 
rücken des 9 an der Wurzel stark hóckerartig vor- 
tretend, Basalquerfurche, die jederseits vor dem 
Auge befindlichen tiefen viereckigen Gruben mit 
einander verbindend (gibbirostris Waterh.). 
erichsoni Chevr. 
2, Halsschild leicht quer, die Seiten wenig gerundet, die 
grösste Breite etwas vor der Mitte, die Scheibe run- 
zelig punktiert, die Deckenquerbänder durch keinen 
marginalen Sehuppenstreifen mit einander verbun- 
den, Rüssel des 9 einfach, ihre Decken an der Spitze 
des Seitenrandes kurz ausgerandet. 
56. puncticollis sp. nov. 
f. Halsschild beim ¢ abgeschliffen gekörnt, beim 9 scharf 
gekórnt mit elliptischer glatter Mittelfliche, in beiden 
Geschlechtern mit feiner Mittelfurche, Flügeldecken 
des 9 in eine gemeinsame kurze, depresse Spitze aus- 
gezogen .. — 57. dolosus sp. nov. 
m». Halsschild in der hinteren Hälfte mit einer die Hinterecken ausfül- 
lenden grossen Schuppenmakel, oder ganz beschuppt, auf der 
Scheibe zuweilen abgerieben. 

vi. Halsschild quer, mit stark und gleichmässig gerundeten Seiten, 
oberseits grob runzelig punktiert, ohne Mittelfurche, Riissel des 
9 an der Wurzel höckerig vortretend, die oblongen tiefen 
Gruben vor den Augen sind durch die Rüsselbasalfurche mit 
einander verbunden, Deckenspitze gemeinsam kurz ausgerandet, 
die Nahtspitze etwas schwielig... ...rugleollis Chevr. 

а. Halsschild leicht quer oder so lang wie breit, oberseits gekórnt. 

w'. Halsschild nur in den Hinterecken mit Schuppenmakel in der 
Mittellinie, namentlich vorn, mit Andeutung einer Lüngs- 
furche, Flügeldecken mit je 2 bis 3 in drei geraden Quer- 
reihen angeordneten ziemlich viereckigen Schuppenmakeln und 
einer einzelnen Spitzenmakel Rüssel des Ф an der Wurzel 
höckerig abgesetzt, sein Rücken eine in der Mitte leicht 
grubig eingedrückte ebene Fläche bildend, deren Seiten 
infolge einer tiefen geschwungenen Furche, die von der Basal- 


furche nach der Fühlerwurzel zieht, gewulstet erscheinen. 
elegans Waterh. 
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нё, Halsschild ganz oder grösstenteils beschuppt. 

а". Rüssel unterseits in beiden Geschlechtern, ungefähr unter 
dem hinteren Ende der Fühlerfurche, mit nach hinten 
gerichtetem Zapfen. Käfer ganz goldgrün beschuppt mit 
ungefurchtem  Halssehild, bei deflorierten Exemplaren 
bilden die abgeriebenen Stellen auf den Decken häufig 2 
breite schwarze Querbinden. Rüssel des ? an der Wurzel 
in Form eines stumpfen Doppelhöckers abgesetzt, ihre 
Deckenspitze wie bei M. dolosus in eine gemeinsame 
stumpfe Spitze ausgezogen .. .. 58. bituberosus sp. nov. 

а. Rüssel untersiets ohne Zapfenbewehrung, Halsschild mit 
Mittelfurche, Basalfurche des Rüssels jederseits in Form 
einer fast rechtwinkelig auf die Fühlerfurche stossenden 
Lüngsgrube auf die Riisselsciten herabziehend. Kafer 
grünlieh golden beschuppt, Halsschildscheibe und die Mitte 
der Decken (in Form einer x-förmigen Makel) bei den 
mir vorliegenden 2 Stücken (3, $) abgerieben. 

? opulentus Chevr. 
зї. Halsschild in der Mittellinie, zuweilen nur an der Basis, mit Längs- 
schuppenmakel oder Streifen. 

y. Flügeldecken mit beschuppten Längs- und Querlinien, Halsschild 
krüftig gekürnt, jederseits mit vorn abgekürzter, in der Mitte 
mit einer mit dem beschuppten Vorderrand verbundenen Schup- 
penlinie . 59. figuratus sp. nov. 

у". Flügeldecken ohne beschuppte Längslinien, sondern mit 3 Quer- 
reihen mehr oder weniger zusammenflicssender Makeln, Hals- 
Schild beim d abgeschliffen, beim 9 kräftiger gekórnt, an der 
Basis in der Mitte mit streifenartig vor den Hinterecken mit 
rundlicher Schuppenmakel, Deckenspitzen beim 9 sehr wenig 
und stumpf gemeinsam vorgezogen ............ subfasciatus Waterh, 


42, Metapocyrtus repandicauda sp. nov. (4, 9.) 

Rufus, elytris nigris, .crebre malachitico-squamosis, rostro 
dorso suleo mediano, antennis funieuli articulo ultimo oblongo- 
elliptico; prothorace basi apiceque sulco marginali, squamulis 
malachiticis perpaucis adsperso; elytris ellipticis, remote pune- 
tatis, feminae ad suturam in secundo triente tuberculo obtuso 
parce piloso, apice acuminatis ac incurvatis, maris simplicibus; 
pedibus rufis parce albopilosis. 

Long. (sine eapite) 7-7.5, lat. 3.2 mm. 

Patria: Luzon, provincia Benguet, mons Pulog, legit Н. М. 
Curran (Bur. Sei. Acc. No. 10267). 

Gelbrot, Flügeldecken schwarz, dicht mit malachitgrünen 
Schüppchen bedeckt. Rüssel wenig länger als breit, mit breiter 
Mittelfurche, sowie die Stirn mit einzelnen runden, grünen 
Schüppchen in den zerstreuten Punkten und dazwischen mit spär- 
lichen greisen Härchen. 1. und 2. Geisselglied verlängert, erste- 
res länger als das 2., das 3. kurz kegelförmig, die folgenden 
perlschnurförmig. Halsschild breiter als lang, am Vorder- und 
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Hinterrande mit Randfurche, die vordere mit gereihten Punkten, 
glänzend gelbrot mit sehr vereinzelten grünen Schüppchen. 
Flügeldecken gestreckt elliptisch, schwarz, schwach runzelig mit 
undeutlichen Reihen entfernter Punkte und mit kleinen runden 
Schüppchen bedeckt. Basalrand nur an den Seiten etwas abge- 
setzt, die Nahtwurzel undeutlich gewulstet, Beim Männchen 
sind die Decken von gewöhnlicher Bildung, beim Weibchen jedoch 
sind sie vor der Spitzenabschrägung an der Naht in Form eines 
schwarzen, fein behaarten Höckers aufgetrieben und die Spitze 
jeder einzelnen ist in einen rötlichen nach ein- und aufwärts 
gekrümmten Dorn ausgezogen. Unterseite gelbrot, sparsam grau 
behaart, mit einzelnen grünen Schüppehen, nur eine Längslinie 
unterhalb des Halsschildseitenrandes und die Seiten der Hinter- 
brust dichter behaart. Schenkel schlank, die hinteren beim ¢ 
die Deckenspitzen, beim ¢ die Wurzel des Nahtdornes erreichend, 
alle an der Spitze, aussen und innen, mit einem kleinen dunklen 
Fleck. Vorderschienen in beiden Geschlechtern im vorderen 
Drittel, nach innen gebogen, am Innenrand fein und entfernt 
gekórnelt. 


43. Metapocyrtus interruptolineatus sp. nov. 

Aterrimus, nitidus, elytris basi apiceque lineolis abbreviatis, 
basi alternatis longioribus, albido-squamosis; rostro ruguloso- 
punctato, dorso ut fronte suleo mediano tenui et carinis duabus 
antrorsum divergentibus obsoletis, fronte subtiliter remoteque 
punctata, in parte anteriore squamulus parcis albidis; protho- 
race globoso, indistincte punctato, ad marginem antieum et pos- 
tieum et in linea mediana suleato; elytris subtilissime remoteque 
subseriatim punctatis, striis duabus exterioribus in parte api- 
cali seriatis ac subimpressis; corpore subter in abdomine sat 
fortiter crebreque punctato ac griseo-piloso, lateribus pro-, meso- 
et metasterni squamulis perpaueis albescentibus, femoribus pos- 
ticis maris elytris paulo superantibus. 

Long. 10-11.5, lat, 5-5.8 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr. No. 1662, et Br. M. ex coll. 
Bowring. 

Eine durch die feinen, abwechselnd kürzeren und längeren 
hellen Schuppenlinien an der Deckemwurzel auffällige Form 
vom Pachyrrhynchus monilifer-Habitus. Rüssel 13 mal so lang 
wie breit, etwas runzelig punktiert, der Rücken mit kurzer, vorn 
zu flacher, länglicher Grube erweiterten Mittelfurche und 2 vorn 
divergierenden schwachen Längswülsten, vor den Augen mit 
tiefer, mit der Fühlerfurche vereinigter Längsfurche, Stirn zer- 
streut punktiert, vorn mit einzelnen weisslichen Sehüppehen. 
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1. Geisselglied der Fühler etwas länger als das 2., letztes kugvi 
quer. Halsschild kugelig, so lang wie breit, mit feiner, zuwe 
hinten abgekürzter Mittelfurche, im übrigen kaum wahrnehml. 
zerstreut, über den Vorderhüften deutlicher punktiert, Vord: 
und Hinterrand durch eine Furche breit abgesetzt, in der D: 
hälfte, innerhalb des Seitenrandes, mit einer feinen, zuwe 
ganz fehlenden Längslinie aus weisslichen Schüppehen. 1) 
decken unordentlich und entfernt gereiht, die 2 dussersten Str 
fen etwas regelmässiger punktiert und in der hinteren Hi 
etwas eingedriickt. Die abwechselnden Zwischenräume an dey 
Deckenwurzel mit längeren (von } oder } Halsschildlänge) di 
dazwischenliegenden mit kürzeren, fast punktförmigen wei 
lichen Schuppenstrichelehen. Auch an der Deckenspitze finder: 
sich làngere und kürzere feine Schuppenlinien, doch wechseln sie 
"nicht regelmässig mit einander ab; die längste nimmt die Spit 
hälfte des 2. Spatiums ein und biegt vor der Spitze auf das ver- 
letzte Spatium nach vorn um, um sich bis zur Mitte oder selbst 
bis zur Deckenwurzel nach vorn zu erstrecken. Zwischen den 
Ästen dieser parabolischen Linie finden sich an den Enden der 
Spatien ungefähr 5 mehr oder weniger lange Sehuppenstrich-l- 
chen. Zuweilen zeigt das erste Deckenspatium in der halhen 
Länge ein weissbeschupptes Querstrichelchen. Hinterbrust und 
Hinterleib dicht und grob gekórnt punktiert und fein abstehend 
behaart, das Analsegment etwas querrunzelig. Hinterschenk 
die Deckenspitze etwas überragend. 


44. Metapocyrtus pseudomonilifer sp. nov. 

Pachyrrhyncho monilifero simillimus, niger, rostro crebre sul 
ruguloso-punetato, antrorsum perpaulo dilatato, dorso parum 
convexo, sulco mediano in fronte continuato, carinis duabus an- 
trorsum divergentibus, obtusis, sulco anteoculari profundo cum 
scrobe confluente; prothorace remote punctato, linea mediana im- 
pressa, margine antico maeulisque duabus lateralibus in dimidia 
parte basali, glauco- aut chloro-squamosis ; elytris confuse seriate 
punctatis, linea mediana transversa, interdum in punctis disolu:: 
ad basin punctis aut lineolis, duabus dorsalibus plerumque 
gioribus vittaque in spatii secundi triente apicali, apice per ~ 
tium paenultimum antrorsum curvata et puncta dua (vel una v: 
defieiente) subapicalia, eireumseribente; corpore subter met: 
sterni lateribus femoribusque ante apicem interdum segment. 
secundo in medio parce glauco-squamosis, segmento primo tran- 
verse strigoso parce setuloso, ultimo fortiter punctato, 

Long. 9-12, lat. 4-5.5 mm. 
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Patria: Luzon, М. Dr., М. St., D. E. M., Br. M., legerunt Dr. 
C. Semper, et Cuming (Apocyrtus pictus Waterh. in litt., Apo- 
cyrtus pachyrrhynchoides Behrens in litt., Pachyrrhynchus ple- 
bejus Dohrn in litt.). 

Eine in Grésse und Ausdehnung der Beschuppung sehr verün- 
derliche, dem Pachyrrhynchus monilifer Germ. ausserordentlich 
ähnliche Art, die vor allem an der tiefen Furche, die von der 
Fühlerfurche nach dem Auge zieht und letztere spitzwinkelig in 2 
gleich tiefe Aste gegabelt erscheinen lässt, zu erkennen ist. Rüs- 
sel dieht runzelig punktiert, an der Basis mit undeutlicher Mittel- 
furche und mit 2 nach vorn divergierenden bis über die Fühler- 
insertion reichenden Lüngswülsten. Stirn beiderseits der Lünge 
nach leicht сопсау, sparsam und fein punktiert mit einzelnen 
Schüppchen. Fühler rötlich braun, das 1. Geisselglied länger als 
das2. Halsschild so lang wie breit, kugelig gewölbt, mässig dicht 
punktiert mit feiner namentlich in der Mitte vertiefter Mittel- 
linie. Der Vorderrand und eine mit diesem zusammenhängende 
Längslinie über den Vorderhüften, sowie jederseits an der Basis 
innerhalb des Seitenrandes ein Strichelchen bläulich weiss be- 
Schuppt. Flügeldecken ziemlich verworren punktiert, bei einzel- 
nen Stücken dort wo sich das 2. und 5. Spatium finden würde, 
mit einer undeutlichen Längsrippe, der Basalrand, häufig auch 
der vordere, mit ihm zusammenhängende Seitenrand, eine Quer- 
linie in der Deckenmitte und eine Längslinie im Spitzendrittel des 
2. Spatiums die zuweilen an der Spitze auf das vorletzte Spatium 
und nach vorn umbiegt und 1 bis 2 längliche Schuppenpunkte 
umschliesst, grünlich oder bläulich weiss. Diese Schuppen- 
zeichnung ist bei einzelnen Stücken schr reduziert, und besteht 
nur aus einem Strichelehen neben der Nahtwurzel, 2 oder 3 quer 
gereihten Punkten in der Deckenmitte und 2-3 Pünktchen im 
Spitzenteil. 

Diese Art als Varietät zu dem mir in natura unbekannten A. 
hopei Waterh. zu ziehen, verhinderte mich unter anderen die 
Angabe, dass letztere 2 grosse quere Subapicalflecke besitzt. 


45. Metapocyrtus cylas sp. nov. 

Aterrimus, gracilis, supra esquamosus; rostro crebre subrugu- 
loso-punctato, impressione mediana fere usque ad apicem ex- 
tensa, cum sulco basali, obtuse angulato, conivente; prothorace 
globoso, longitudine latitudine aequali, subtilissime alutaceo ac 
sat remote punctato; elytris angustis, prothorace vix latioribus, 
maxima latitudine post medium, regulariter subpunctato-striatis 
spatiis convexiusculis; corpore subter parce griseo-sctuloso; 
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femoribus elytrorum apice valde superantibus, tibiis posticis in 
dimidia parte basali longitudinaliter aciculatis. 

Long. 7.5, lat. 2.2 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, D. E. M., M. Dr. 

Eine schlanke schmale Art, von tief schwarzer Färbung mit 
leicht gefurchten Decken. Rüssel kräftig punktiert mit tiefer, 
weit nach vorn reichender Mittelfurche, die mit der schwach 
stumpfwinkelig geknickten Basalfurche zusammenstósst. Rüs- 
selseiten mit flachem dreieckigen Eindruck, so dass der Oberrand 
der Fühlerfurche und die Seitenkanten in der Rüsselmitte etwas 
leistenartig vortreten. 1. Glied der Fühlergeissel etwas länger 
als das 2., die folgenden, vom 3. ab, kurz kegelförmig, an Länge 
abnehmend, das letzte leicht quer. Halsschild so lang wie breit, 
kugelig gewölbt, äusserst fein chagriniert, ziemlich dicht erlo- 
schen punktiert, hie und da mit einzelnen weisslichen Börstchen. 
Flügeldecken lang gestreckt elliptisch, fast doppelt so lang wie 
breit, so breit wie das Halsschild, mit regelmässigen, furchenartig 
vertieften Punktreihen, die Spatien leicht gewölbt, erster Punkt- 
streifen nicht vertieft, vorn dicht an der Naht stehend, weiter 
hinten sich von dieser allmälig entferniend, letzter Streifen hinten 
über dem 2. Bauchsegment tief eingedrückt, dahinter in 2 Streifen 
sich teilend. Unterseite spärlich weiss beborstet, die stark ge- 
keulten Schenkel die Deckenspitze fast mit ihrer Hälfte tiber- 
ragend. Hinterschienen in ihrer Basalhälfte auf dem Rücken 
und an den Seiten längsstreifig. 


46. Metapocyrtus scabiosus sp. nov. (6, 2.) 

Niger, prothorace, antennis femoribusque interdum rufescen- 
tibus, rostro latitudine longiore, in parte basali ruguloso, sub- 
eylindrieo; prothorace globoso, despumato-granuloso, interdum 
fere levi, sulco mediano; elytris prothorace vix latioribus, ovatis, 
dorso depressiusculis, apice in mare fere truneato-declivibus ac 
parce fulvo pilosis, irregulariter, striis duabus extremis seriatim 
punctatis, squamulis sat magnis, rotundatis, ochraceis, in regione 
seutellari et pone suturam plerumque viridibus, partim tectis, 
interdum omnius destitutis; corpore subter sat nitido, parce sub- 
punctato, maris segmento anali transverse ruguloso, feminae 
basi in medio fossa rotundata; femoribus clavatis, maris ely- 
trorum apice paulo, feminae haud superantibus. 

Long. 7-9, lat. 2.5-4 mm. 

Patria: LUZON, provincia Benguet, Pauai, legit R. C. McGregor 
i o. Sci. Acc. No. 11365), et sine origine exacta D. E. M., et 

. Dr. 

Schwarz, Halsschild, Fühler und Beine zuweilen rötlichbraun. 
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Riissel lánger als breit, nach vorn zu wenig verbreitert, in der 
Basalhälfte runzelig, in der Apikalhälfte fein punktiert, Basal- 
querfurche mässig tief, Seitenkanten ganz verrundet. 1. Glied 
der Fühlergeissel länger als das 2., die übrigen perlschnurfórmig. 
Halsschild kugelig gewölbt, wenig schmäler als die Flügeldecken, 
ganz abgeschliffen gekörnelt, fast netzförmig skulpiert, in der 
Mittellinie mit feiner Furche, an den Seiten von einigen zerstreu- 
ten Punkten abgesehen, glatt. Tlügeldecken eiförmig, auf dem 
Rücken etwas flach gedrückt, beim 8 hinten steil (fast recht- 
winkelig verrundet), beim 9 allmälig abfallend und gelblich 
bewimpert, nur die äussersten 2 Deckenstreifen regelmässig 
gereiht, sonst unregelmässig punktiert und nur teilweise mit 
rundlichen lehmfarbigen, an der Deckenwurzel und Naht häufig 
grünlichen Schüppchen mässig dicht bedeckt und zwar ist die 
Beschuppung gewöhnlich nur an den Deckenseiten und in Form 
einer mit diesen im Zusammenhang stehenden Discalmakel so- 
wie längs der Naht erhalten. Unterseite glänzend schwarz, 
sparsam und fein behaart, nur die Vorderbrust an den Seiten, 
über den Hüften zuweilen mit einzelnen weissen Schüppchen. 
Schenkel stark gekeult, die hinteren beim 3 die Decken etwas 
überragend. 


17. Metapocyrtus politissimus sp. nov. (Taf. II, Fig. 16.) 

Niger, glaber, nitidissimus, prothorace, femoribus basi tibiis- 
que rufis; rostro erebre ruguloso-punctato; oculis subapproxi- 
matis prothorace sphaerico, suleo mediano tenui, basi apiceque 
marginatis; elytris oblongo-ovatis, subtiliter seriato-punctatis ; 
pedibus parce griseo-pilosis. 

Long. (sine capite) 6-6.5, lat, 2.8-2.5 mm. 

Patria: Luzon, provincia Benguet, mons Pulog, legit H. M. 
Curran. (Bur. Sci. Ace. No. 10273). 

Glänzend schwarz, das Halsschild, die Wurzel aller Schenkel 
und die ganzen Schienen, sowie die Fühler mit Ausnahme der 
Keule rot. Rüssel doppelt so lang wie breit, dicht runzelig 
punktiert. Augen mehr als bei anderen Arten genähert, die 
Stirn zwischen ihnen viel schmäler als der kleinste Durchmesser 
eines Auges, mit tiefer Mittelfurche, Scheitel unpunktiert. 
Fühlerschaft geschwungen, den Halsschildvorderrand erreichend, 
1. Geisselglied länger als das 2., diese beiden so lang wie die 
5 folgenden, kugeligen, unter einander gleich grossen, zusammen- 
yenommen, Keule gestreckt-elliptisch, grau tomentiert. Hals- 
schild kugelig am Vorder- und Hinterrande mit einem, durch 
cine Furche abgesetzten Saum, kaum wahrnehmbar fein und 
zerstreut punktiert, mit feiner Mittelfurche. Flügeldecken ge- 
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streckt eifórmig mit Reihen entfernter feiner Punkte, die äus- 
serste Punktreihe krüftiger. Vorder- und Mittelschenkel im 
Basaldrittel, die hintern bis zur Hälfte, die ganzen Schienen und 
mehr oder weniger auch die ersten 2 Tarsenglieder rot. Die 
ganzen Beine fein zerstreut grau bewimpert. 

In der Sammlung des Herrn Desbrochers de Loges in Tours 
befindet sich eine Abänderung mit ganz schwarzen Beinen. 


48, Metapocyrtus bambalio sp. nov. (4, 9, Taf. I, Fig. 27 и. 27a.) 

Piceus, squamulis perminutis albidis aut viridescentibus parce 
tectus, pedibus antennisque subrufescentibus ; rostro crebre rugu- 
loso-punctato; impressione mediana, fronte inter oculos latitudine 
longitudine aequali; prothorace globoso, margine antico subter 
fortiter angustato, in mare ruguloso-punctato, in femina lateribus 
subangulose ampliatis, subtiliter granuloso, vitta mediana levi; 
elytris irregulariter punctatis, squamulis parcis ante apicem sub- 
fasciatim condensatis, in femina apice obtuse productis; femo- 
ribus posticis maris elytris distincte, feminae haud superan- 
tibus. 

Long. 8.5-10, lat. 4 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr. ex coll. Faust (А. bam- 
balio Dohrn in litt.). 

Schwarz, spärlich mit weisslichen, zuweilen etwas grünlichen 
Schüppchen bedeckt. Rüssel 13 mal so lang wie breit, ziemlich 
grob und dicht punktiert, der mediane Riickeneindruck nach vorn 
verbreitert bis zwischen die Fühlerinsertion nach vorn reichend. 
Stirn mit bis hinter die Augen reichender eingedrückter Mittel- 
linie. Halsschild des ¢ etwas länger als breit, seine grösste 
Breite etwas hinter der Mitte, mässig dicht punktiert, die 
Zwischenräume undeutlich gerunzelt, in der Mitte der Scheibe 
mit eingedrückter Längslinie ringsum mit zerstreuten äusserst 
kleinen runden Schüppchen, das des 9 breiter als lang, an den 
Seiten stumpfwinkelig erweitert, so dass seine Peripherie einem 
regulären Sechseck nahe kommt, seine Oberseite flach gekörnelt, 
Mitte der Scheibe mit breitem geglättetem Mittelstrich. Flügel- 
decken gestreckt elliptisch, nur so breit wie das Halsschild, unre- 
gelmässig gereiht-punktiert und spärlich beschuppt, die Schuppen 
rund und nicht grösser als die Punkte, Nahtende beim o in eine 
horizontale gemeinsame Spitze ausgezogen (Taf. I, Fig. 27a) und 
fein etwas abstehend behaart. Beine rötlich, spärlich und kurz 
weisslich, oder grünlich beborstet, die Hinterschenkel des 
Männchens die Deckenspitze deutlich überragend, die des Weib- 
chens diese bei weitem nicht erreichend. Analsternit des 9 
etwas länger als an der Wurzel breit, ziemlich grob zerstreut 
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punktiert, beiderseits an der Wurzel, innerhalb des Seiten- 
randes, breit und flach eingedrückt, das des ¢ breiter als lang, 
gröber und dichter punktiert. 


49. Metapocyrtus macgregori Sp. nov. (4, 9.) 

Niger, elytris fascia mediana tenui, ad suturam interrupta, 
basi apiceque parce viridi-squamosis; rostro latitudine sesqui 
longiore, dorso subtrisulcato, ante oculos sulco laterali profundo 
in scrobe influente, area infraoculari glabra; prothorace latitu- 
dine longiore, globoso, disco crebe granuloso, lateribus leviusculis, 
linea mediana impressa, margine antico sat dense, ad angulos 
posticos parce squamoso; elytris elliptieis, maris prothorace vix, 
feminae paulo latioribus, punctis subseriatis, setuligeris; corpore 
subter leviusculo, metasterno lateribus viridi-squamosis, maris 
segmento prino in medio transverse subruguloso, ultimo crebre 
ruguloso-punctato, feminae segmento ultimo indistincte punctato, 
apice sinuato ac secundum marginem posticum vage lateque 
impresso; femoribus posticis in mare elytris paulo, in femina 
haud superantibus. 

Long. 11-12, lat. 4.8 mm. 

Patria: CALAYAN, legit R. C. MeGregor (Bur. Sci. Acc. No. 
703). 

Der griinen Schuppenzeichnung nach erinnert die Art an М. 
acutipennis Waterh.; das relativ lange Halsschild aber, sowie 
die tiefe, mit der Fühlerfurche zusammenfliessende Seiten- 
furche des Riissels lassen leicht die Verschiedenheit der beiden 
Arten erkennen, 

Schwarz, wenig glänzend, Rüssel 14 mal so lang wie breit, kraf- 
tig, nach der Spitze zu feiner punktiert, die Punkte mit quer ge- 
stellten Bérstchen, der Rücken mit weit über die Mitte hinausrei- 
chender Mittel- und jederseits mit eben so langer, aber breiter 
Dorsalfurehe, Rüsselseiten mit sehr tiefer, vom vordersten 
Augenpunkt parallel zu den Rüsselseitenkanten nach der Fühler- 
furche ziehender und in diese einmündender Furche. Stirn 
zwischen den Augen so lang wie breit, entfernt punktiert, und 
mit einzelnen Schiippchen. 1. Glied der Fühlergeissel deutlich 
linger als das 2., die übrigen kugelig. Halsschild länger als 
breit, oberseits dicht gekörnelt, an den Seiten fast ganz glatt, mit 
feiner vertiefter Mittellinie, auf dem unterseits viel schmäleren 
Vorderrand über den Vorderhüften und beiderseits innerhalb 
der Hinterecken mit spärlichen grünlichen Schüppchen. Flügel- 
decken beim Männchen kaum, beim Weibchen etwas breiter als 
das Halsschild, verworren punktiert, nur die 2 äussersten Streifen 
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in der Spitzenhälfte deutlich gereiht-punktiert, in der Mitte mit 
einer an der Naht breit unterbrochenen Querbinde von Schienen- 
breite, die Deckenwurzel und einige, eine unterbrochene Antea- 
picalbinde und eine Apicalmakel andeutenden Schuppenpunkte 
blass grün. Unterseite, mit Ausnahme der Hinterbrustseiten 
unbeschuppt und nur fein zerstreut behaart, das in der Mitte der 
Länge nach eingedrückte 1. Bauchsternit des Männchens undeut- 
lieh querrunzelig, das Analsternit grob punktiert; dieses beim 
Weibchen an der Spitze ausgerandet und längs des Hinterrandes 
breit und flach eingedrückt und erloschen punktiert. 


БО. Metapooyrtus strictus sp. nov. (3.) 

Niger, elytris striatim rosaceo-squamosis; rostro rude subru- 
guloso- in parte apicali subtiliter punctato, dorso recto, in dimidia 
parte basali medio late impresso; lateribus sulco longitudinali 
profundo; prothorace longitudine latiore, rude punctato, spatiis 
subrugulosis antice in disco punetis minoribus, margine antico 
dense, reliquo parce squamosis; elytris sat regulariter seriato- 
punctatis, striis squamosis, spatiis subcostatis, glabris; corpore 
subter sat longe parceque albido-piloso, segmento primo in medio 
dense fulvo-piloso, segmento anali reliquis fortius punetato; fem- 
oribus posticis elytris distincte superantibus, tibiis longe pilosis. 

Long. 10, lat. 4.8 mm. 

Patria: ROMBLON, legit R. C. McGregor (Bur. Sci. Ace. No. 
1990). 

Schwarz, Flügeldecken in den furchenartig vertieften Punkt- 
reihen streifenartig rosafarbig beschuppt. Riissel ungeführ 
1} mal so lang wie breit, sein Rücken gerade und parallelseitig, 
grob runzelig, in der Spitzenhälfte feiner pnnktiert, in der Basal- 
hälfte mit vorn verbreiterter und verflachter Mittelfurche. Rüs- 
selseiten mit tiefer und brieter parallel zu Seitenkanten venlau- 
fender, vorn sich verjüngernder Lángsfurche. Stirn mit verein- 
zelten Schüppchen und quer gestellten Bérstchen. Kopf hinter 
den Augen mit sehr feinen Querstreifen, unter den Augen mit 
weissen Schuppenbérstchen. Halsschild breiter als lang, die 
grösste Breite etwas vor der Mitte, etwas runzelig und sehr grob 
punktiert, die Scheibe nahe dem Vorderrand etwas geglättet, der 
Vorderrand dicht, im übrigen spärlich beschuppt. Flügeldecken 
mit feinem erhabenen Basalrand und ziemlich regelmässigen und 
beschuppten Punktstreifen, die Zwischenräume leicht gewölbt 
und kahl. Unterseite, mit Ausnahme der spärlich beschuppten 
Halsschild-, Mittel- und Hinterbrustseiten fein und ziemlich lang 
abstehend behaart. Beine schwarz, spärlich, die Schienen fein 
und behaart, die Hinterschenkel die Decken deutlich überragend. 
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51. Metapocyrtus albodecoratus sp. nov. (4, Taf. П, Fig. 7.) 

Aterrimus, opacus, depressiusculus; rostro latitudine longiore, 
erebre punctato, in dimidia parte basali dorso longitudinaliter 
ac late impresso et hic, ut fronte, albo-squamosis (maris subter 
ad apicem (mento) cono recurvo manifesto) ; prothorace trans- 
verso, crebre punctato, lateribus aequaliter rotundatis, margine 
apicali maculaque utrinque post medium albo-squamosis; elytris 
breviter ovatis, depressiusculis, maxima parte confuse striato- 
punctatis, spatio seeundo in triente basali, margine laterali (apice 
excepto) fascia mediana subundulosa, maculisque quatuor api- 
calibus albo-squamosis; corpore subter transverse substrigoso 
sat longe subtiliterque griseo-piloso. 

Long. 11, lat. 5.5 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, legit Dr. A. Schadenberg, M, Dr. 
No. 6384. 

Matt schwarz, kräftig punktiert, die Decken mit weiss be- 
schuppten Linien und Punktmakeln. Rüssel grob und dicht 
punktiert, mit breitem, flachen, weiss beschuppten Längseindruck, 
die Seitenkanten stumpf verrundet, beim 3 unterseits vor der 
Spitze mit einem kräftigen nach hinten gebogenen konischen 
Zapfen (9 unbekannt). Stirn viel sparsamer und feiner punk- 
tiert sowie der Rüssel làngs der Mittelfurche sparsam weiss 
heschuppt.- Fühler schwarz, greis behaart, 1. Geisselglied länger 
als das 2., die folgenden wenig länger als breit, las letzte breiter 
als lang. Halsschild quer, dicht und grob und etwas runzelig 
punktiert mit sehr undeutlicher Mittelfurche, sein Vorderrand 
sowie jederseits hinter der Mitte, innerhalb des Seitenrandes eine 
kleine Makel weiss beschuppt. Flügeldecken kurz oval (7X5.5 
mm.) oberseits flachgedriickt, grob und verworren, neben der 
Nahtwurzel und der Spitzenteil des ersten Streifens gereiht- 
punktiert, jeder Punkt auf dem Grunde mit sebr kurzen weiss- 
lichen Bórstchen. 2. Spatium im basalen Drittel und ein entlang 
der Deckenwurzel mit ihm verbundener Streifen lings der vor- 
deren 2 Drittel des Seitenrandes, sowie cine geschwungene, hie 
und da unterbrochene Querlinie in der Deckenmitte, die vom 
ersten Streifen bis über die Seitenkanten der Decken nach aussen 
reicht, aber entfernt vom Deckenrand endet und 4 Punktmakein, 
im Spitzenteil, von denen die 2 hintereinander neben der Naht 
stehenden die Neigung zeigen, streifenartig zusammenzufliessen, 
weiss beschuppt. Unterseite etwas querstreifig, fein und spar- 
sam aber ziemlich lang greis behaart. . 

Nach Analogie anderer Arten, dürfte dem ¢ dieser Art die 
Auszeichnung auf der Rüsselunterseite fehlen. 
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52. Metapocyrtus tenuipes sp. nov. (8, 9 A 

Aterrimus, nitidus, maculis minutis glauco-squamosis; год! 
sulco basali, longitudinaliter impresso, utrinque carinula оце: 
retro convergenti; prothorace globoso, granuloso aut subgranu- 
loso ( 9 ), sulco mediando, margine antico vittaque utrinque intr: 
"angulum posticum glauco-squamosis ; elytris oblongo-ovatis, m: 
vix, feminae prothorace distincte Jatioribus ac apice subeau 
tim productis, seriato-punctatis, maculis circa 22 glaucis, inter- 
dum vittiformibus (praesertim marginali, post mediana) огай: 
corpore subter nigro, pro-, meso- et metasterno lateribus glance. 
squamosis; abdomine pedibusque parce griseo-pilosis. 

Long. 6.5-7.5, lat. 2.5-3 mm. 

Patria: LUZON, legit Dr. A. Schadenberg, M. Dr. No. 6205. 

Eine kleine schwarze, etwas an Sphenomorpha erinner| 
Art, mit kleinen blüulichen, zum Teil strichfórmigen Schuppen 
makeln. Rüssel länger als breit, dicht und etwas runzelig punk- 
tiert, der Rücken der Länge nach eingedrückt, zuweilen mit 7 
undeutlichen nach hinten zu konvergierenden Längswülsten 
Stirn mit scharf eingedrückter Mittelinie und sowie der Kir 
selrücken mit einigen bläulichen Schüppchen. Fühler brüunlici. 
schwarz, 1. und 2. Geisselglied verlängert, das 1. etwa ger 
als das 2., dieses so lang wie das 3. und 4. zusammen, die folgen 
den kurz elliptisch (9) oder fast kugelig (4). Halssehild sehr 
wenig breiter als lang, kugelig gewólbt und mehr oder weniger 
runzelig, zuweilen etwas gekórnelt punktiert, mit Mittelfurche, 
jederseits ein von der Basis bis zur Mitte nach vorn reichen 
der Làngsstreifen sowie der Halsschildvorderrand bläulich oder 
grünlich weiss beschuppt. Flügeldecken länglich eiförmig, m: 
etwas unregelmässigen Punktreihen, von denen die áussersten 2 
etwas eingedrückt sind und 3 Querreihen von 3-4 Schuppenma 
keln und je einer Apicalmakel, die entweder rundlich und ve: 
Augengrósse, oder streifenartig ist; letztere Form zeigen inm: 
die vor und hinter der Hinterhüfte auf dem Seitenrand stel 
den, sowie die nächst der Nahtwurzel und Nahtspitze gelez 
während die übrigen Makeln mehr rundlich sind. Decken ir: 
Spitzendrittel, besonders auf der Naht mit feinen ѕрагхат 
weisslichen Börstchen, in der Schultergegend beim Weibchen 
3-4 entfernten Kórnern, Hinterschenkel des 3 die abgesium| 
Deckenspitze überragend, die des 9 die etwas gemein: 
ausgezogenen Deckenspitze eben erreichend. 


то 
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53. Metapocyrtus picticollis sp. nov. (4, 2.) 

Aterrimus, prothorace margine antico lineaque circum angulos 
postieos arcuata, elytris margine Jaterale, fasciis tribus trans- 
versis lituraque angulata apicali, chloro-aurato-squamosis ; rostro 
sat crebre punctato, suleo mediano profundo, fronte subtrans- 
versa; prothorace maxima latitudine ante medium, sat fortiter 
crebreque punctato, spatiis vix rugosis; elytris subregulare se- 
riato-punctatis, feminae prothorace distincte latioribus, sutura 
ante declivitatem macula minuta subtuberculata plerumque squa- 
mosa ac albosetosa; pedibus nigris, parce albido-setulosis, femo- 
ribus ad apicem parce squamosis, maris distincte, feminae elytris 
haud superantibus. 

Long. 9-10, lat. 3.6-5 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr. ex. coll. Kirsch et Dohrn, 
Br. М. M. L., etc. 

Schwarz, mit etwas goldig grünlichen Schuppenlinien. Rüs- 
selriicken parallelseitig, ziemlich fein und dicht punktiert, die 
Punkte mit einem der Mittellinie zugekehrtem Härchen, jene 
ziemlich tief, aber nicht scharf ausgeprägt, weit nach vorn rei- 
chend. Basaler Quereindruck tief, die Seitenkante nicht errei- 
chend. Stirn beim 3 so lang wie breit, beim 9 quer, mit feiner 
bis zur Breite des Augenhinterrandes nach hinten reichenden 
Mittelfurche. Fühler schwarz, das 1. Geisselglied länger als 
das 2., dieses so lang wic die З folgenden, das letzte etwas länger 
els breit. Halsschild sehr wenig breiter als lang, seine grösste 
Breite vor der Mitte, ziemlich gross aber seicht, an den Seiten 
spärlich punktiert, jeder Punkt mit feinen kurzen Härchen, 
Vorderrand des Halsschildes, ein breiter Längsstreifen über den 
Hüften und eine mit diesen zusammenhängende, die Hinterecken 
umkreisende und bis auf den Hinterrand reichende Bogenlinie, 
grünlich golden beschuppt. Diese Bogenlinie die bei Betrach- 
tung des Käfers von oben, von der Mitte des Halsschildseitenran- 
des nach der Mitte der Deckenwurzel zieht ist, da sie bei keiner 
anderen Art vorkommt, für diese sehr charakteristisch. Flügel- 
decken ziemlich regelmässig gereiht-punktiert, beim 9 je 2 Punkt- 
reihen einander etwas mehr genáühert, ihr Seitenrand und mit 
diesem zusammenhiingend 8 Querbinden, eine basale, eine kurz 
vor und eine hinter der Mitte, die an der Naht kurz unterbrochen 
sind, sowie die winkelig mit dem Marginalstreifen verbundene 
Spitze des 2, Spatium grünlich golden beschuppt. Die basale 
Querbinde ist gewóhnlieh auf dem 2. und 5. Spatium etwas strei- 
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fenartig nach hinten ausgezogen, die übrigen Querbinden zuwei- 
len in Querreihen länglicher Punkte aufgelöst. Die verhältnis- 
mässig breiteren Flügeldecken des 9 zeigen im 3. Drittel der 
Naht einen gemeinsamen kleinen beborsteten Höcker, das Anal- 
sternit dieses Geschlechtes ist zum Hinterrande parallel bogig 
gefurcht und die Hinterschenkel erreichen die Deckenspitze nicht. 
Beim à ist das Analsternit undeutlich punktiert und die Hinter- 
schenkel überragen die Deckenspitze deutlich. Erstere sind wie 
die Schienen und Tarsen schwarz, fein zerstreut weisslich be- 
haart und vor der Spitze mit einzelnen Schüppchen geziert. 


54. Metapooyrtus difficilis sp. nov. (4, 9.) 

Niger, rostro maris depressiusculo, crebre punctato, feminae 
parum convexo, impressione longitudinali obsoleta; prothorace 
sphaerico, longitudine latitudine fere aequali, vermiculato-granu- 
loso, suleo mediano tenui, margine antico, vitta longitudinali 
supracoxali maculaque utrinque in medio intra marginem late- 
ralem, aeruginoso-squamosis; elytris thorace fere aequilatis, sat 
fortier regulareque seriato-punctatis, maeulis duabus basalibus, 
una dorsali altera marginali, duabus medianis, transverse dis- 
positis margineque laterali plus minusve interrupte, aeruginoso- 
squamosis, feminae singulis apice cono brevi armatis et sutura 
in secundo triente tuberculo minuto, albo-setoso, 

Long. 10-11, lat. 4-4.8 mm. 

Patria: Luzon, provincia Tayabas, Antimonan, legit W. Mi- 
cholitz, M. Dr. E 

Schwarz, mit spangrünen Punktmakeln auf dem Halsschild 
und den Flügeldecken. Rüssel des 3 ähnlich wie bei granifer, 
aber nicht so stark platt gedrückt, mit undeutlicher Mittelfurche, 
die Basalfurche beiderseits über die Seitenkanten herabziehend, 
Rüsselseiten vor den Augen ohne Eindruck, der Rüsselrücken 
des 9 sanft gewölbt, mit undeutlichem Längseindruck an der 
Wurzel. Stirn so lang wie breit, mit Mittelfurche. Halsschild 
sehr wenig breiter als lang, fast kugelig, mit wurmlinig zusam- 
menfliessenden Körnern und feiner Mittelfurche, die Seiten über 
den beschuppten Hüftenstreifen fast glatt, sein Vorderrand ein 
Längsstreifen über den Hüften und eine schräge Punktmakel in 
der Mitte innerhalb des Seitenrandes, spangrün beschuppt. Flü- 
geldecken beim ¢ kaum, beim ¢ wenig breiter als das Halsschild, 
ziemlich regelmässig gereiht-punktiert, beim 3 ungefähr 14 
mal so lang wie das Halsschild, beim 9 an der Spitze einzeln in 
einen kurzen konischen Zapfen ausgezogen und im 2. Drittel der 
Naht mit kleinem weiss beborstetem Höcker, Analsternit des 
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$ in der Mitte etwas aufgetrieben und geglättet, beiderseits an 
der Wurzel leicht eingedrückt, beim 4 gross und etwas undeut- 
lich punktiert. Hinterschenkel des з die Deckenspitze deutlich 
tiberragend, beim 9 kaum erreichend. 


55. Metapocyrtus virgatus sp. nov. ( 4.) 

Niger, prothorace linea transversa, rostro crebe ruguloso-punc- 
tato, lateribus ante oculos impressione longitudinali, cum scro- 
bibus haud confluenti; prothorace longitudine latitudine aequali, 
lateribus paulo rotundatis, maxima latitudine ante medium, sub- 
transverse ruguloso-granoso; elytris nitidis, regulare fortiterque 
seriato-punctatis, striis viridiaurato-squamosis, spatiis subcos- 
tatis, minutissime remoteque punctatis, fasciis duabus trans- 
versis, una ante, altera post mediana suturaque denudatis; pedi- 
bus sat parce pallide metasterno dense fulvo pilosis. 

Long. 10, lat. 4.2 mm. 

Patria: NEGROS, mons Canlaon, legit Charles S. Banks (Bur. 
Sei. Acc. No, 6251). 

Glänzend schwarz, ein breiter Längsstreifen über den Vorder- 
hüften und mit ihm verbunden der Vorderrand und ein Quer- 
streifen in der Mitte des Halsschildes, sowie feine Lüngsstreifen 
auf den Flügeldecken goldig grün beschuppt. Riissel dicht 
lüngsrunzelig, im Spitzenteil sparsamer und einfach punktiert, 
Rüsselseiten vor den Augen mit vor der Fühlerfurche erlóschen- 
dem Lüngseindruck. Stirn zwischen den Augen so breit wie lang, 
zerstreut punktiert. Halsschild so lang wie breit, abge- 
schliffen und etwas querrunzelig gekórnt, làngs des Hinterran- 
des (vor der Randfurche) mit geglätteter Zone, Seiten in der 
Basalhälfte ziemlich gerade und nach vorn divergierend, dann 
zugerundet, ihre grösste Breite etwas vor der Mitte. Flügel- 
decken kräftig gereiht-punktiert, die Punkte einer Reihe hie und 
da seitlich verschoben, daher unregelmässig zweireihig erschei- 
nend, die inneren 6 Punktstreifen sowie von da ab nach aussen 
die ganzen Deckenseiten goldgrün beschuppt, die Naht und 2 
Querbinden, eine vor und eine in der Deckenmitte, bis zum 6. 
Streifen nach aussen reichend schwarz kahl, die inneren 8 
Spatien etwas rippenartig vortretend glänzend sehwarz, Unter- 
seite und Beine spárlich weisslieh behaart, die Hinterbrust in der 
Mitte mit gelblichem Haarbiischel. 


56. Metapocyrtus puncticollis sp. nov. ( 9.) » 

Niger, prothorace utrinque maculis transversis, elytris faseiis 
tribus maculaque apicali margaritaceo-rosaceo-squamosis ; rostro 
punctato, convexo, basin versus angustiore impressione dorsali 


370 HELLER. 


mediana antrosum dilatata, impressione laterali foveata, antror- 
sum angustata; prothorace transverso, punctato, spatiis subru- 
gulosis, lateribus in dimidia parte basali vix rotundatis, maxima 
latitudine ante medium, margine antico maculaque utrinque, 
cum macula supracoxali conjuncta, squamosis; elytris subgemi- 
nato-seriato-punctatis (spatiis in disco interdum subcostatis), 
fasciis squamosis tribus ad suturam interruptis, tertia per mat- 
ginem apicalem cum macula apieali arcuatim conjuncta. 

Long. 11, lat. 5 mm. 

Patria: SIBUYAN, legit R. C. McGregor (Bur. Sci. Асе. No. 
7665). 

Schwarz, ziemlich glänzend mit rötlich perlenartig schimmern- 
den Schiippchenquerbindern auf dem Halsschild und den Flügel- 
decken. Rüssel an der etwas verengten Basis kräftig punktiert, 
gewülbt, der mediane Dorsaleindruck nach vorn allmälig ver- 
breitert, der Seiteneindruck, vor dem Auge grubig, vorn spitz 
auslaufend, die Fühlerfurche nicht erreichend. Halsschild quer, 
kräftig, auf der Scheibe etwas sparsamer punktiert, die Zwi- 
schenräume, namentlich nach den Seiten zu, gerunzelt, der naclı 
oben zu sich verbreiternde Vorderrand, ein breites Längsband 
über den Vorderhüften und mit ihm meist in Verbindung 
stehend, eine Quermakel etwas hinter der Thoraxmitte, be- 
schuppt. Flügeldecken kräftig und undeutlich doppelreihi;: 
punktiert, das heisst, der Abstand von je 2 Punktreihen nur 
wenig kleiner als die Breite des Spatiums zwischen ihnen und 
der nächsten Doppelreihe, die Spatien bei einem Exemplar auf 
der Scheibe etwas rippenartig, bei diesem scheinen die Decken 
einreihig punktiert. Von den 3 Schuppenquerbinden der Decken 
erreicht keine die Naht die an der Wurzel zieht auf dem Seiten- 
rande bis zu den Hinterhüften, die mittlere ist auf der Scheibe 
leicht nach hinten gebogen, die Anteapicalbinde ist mehr oder 
weniger durch eine über den Spitzenrand der Decken laufende 
Bogenlinie mit der Apicalmakel verbunden, ausserdem ist der 
Seitenrand der Decken zwischen der 2. and 3. Querbinde be- 
Schuppt. Analsternit (des 9) mit 2 leichten Längsbeulen. 
Beine sparsam aber ziemlich lang weisslich behaart. 


57. Metapocyrtus dolosus sp. nov. (3, 9.) 

Niger, rostro latitudine dorsali duplo longiore, crebre ruguloso- 
punctato, lateribus fovea oblonga anteoculari profunda; pro- 
thorace transverso (praesertim in femina), despumato-granoso. 
sulco mediano distincto, in femina area oblonga, discali, glabra. 
in medio subsuleata, margine antico, macula supra coxas antieax 
lineaque transversa, arcuata eacum conjuncta, pone medium, 
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plerumque in medio interrupta, aeruginoso-squamosis; elytris 
subseriatim punctatis, maris thorace aequilatis, feminae angus- 
tioribus et apice conjunctim ac obtuse productis, fasciis tribus, 
una basali, una antemediana, tertia in secundo triente (inter se 
per marginem lateralem squamosum conjunetis) vittaque, inter- 
dum deficiente, in spatii secundi triente apicali, cum fascia tertia 
plerumque conjuncta, aeruginoso-squamosis; pedibus nigris, 
femoribus albido-, tibiis tarsisque nigricanti-setulosis; segmento 
analis maris fortiter transverso, sat crebre punctato ас albido 
setuloso, feminae longitudine latitudine basali aequali, rude 
ruguloso-punctato. 

Long. 10-12, lat. 4.2-5 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, М, Dr. ex coll. Faust. (A. astiger 
Dohrn in litt.) 

Eine dem M. subfasciatus Waterh. und erichsoni Chevr. (gib- 
birostris Waterh.) ähnliche Art, von ersterem dadurch unter- 
schieden, dass das Halsschild keinen medianen Längsschuppen- 
streifen in der Basalhülfte besitzt, die basale Rüsselquerfurche 
sich nicht über die Seitenkanten herabzieht, das Halsschild 
breiter, in der Mittellinie leicht gefurcht, der abgesetzte Vor- 
derrand nach unten zu deutlich verschmälert ist und die Decken- 
querbänder schmäler, die Punktreihen kräftiger, beim 9 überdies 
dadurch dass die Decken hinten gemeinsam spitzer ausgezogen 
sind und das Halsschild in der Mitte der Scheibe einen glatten 
spindelförmigen Längsstreifen aufweist; von letzterem durch das 
gekörnte mit einer Mittelfurche versehene (statt punktierte) 
Halsschild, durch den abgeflachten Rüsselrücken des 4, ebenfalls 
urch die schmäleren Deckenbinden und vor allem durch die 
secundären Geschlechtscharaktere. Bei М. erichsoni Chevr. (2) 
ist der Rüssel an der Wurzel sehr auffällig gehöckert (Taf. I, 
Fig. ба.), die Decken sind hoch gewölbt, aber an der Nahtspitze 
nicht ausgezogen, sonderen klein halbkreisförmig ausgerandet, 
die Nahtspitze selbst etwas vorgewulstet, während bei dolosus 
er Rüssel des ¢ keine Spur eines Höckers zeigt und die Decken 
hinten in eine gemeinsame kurze, stumpfe Spitze ausgezogen 
sind, die etwas nach unten gekrümmt. Die beschuppte Querlinie 
les Halsschildes ist bei dolosus derartig gebogen, dass sich ihr 
mittlerer Teil, der häufig unterbrochen ist, dem Basalrand nähert, 
die 3. Schuppenquerbinde der Decken ist wie bei subfasciatus 
Waterh. hinten durch einen Längsstreifen auf dem 2. Spatium 
mit dem beschuppten Seitenrand verbunden. Hinterschenkel des 
4 die Decken hinten deutlich überragend beim ¢ die Decken- 
spitze eben erreichend. 
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58. Metapocyrtus bituberosus sp. nov. 

Niger, supra squamulis splendide viridi-auratis tectus, pler- 
umque elytris omnino aut bisfasciatim denudatis, pedibus 
genubus nigris exceptis, rufis aut totis nigricantibus; rostro in 
utroque sexu valde diverso, maris recto, dorso crebre ruguloso, 
impressione mediana, subter suleis duobus retrorsum convergen- 
tibus, spatio inter sulcis postice plus minusve tuberculato; feminae 
yostro basi bituberculato-elevato, subter cono retrorsum directo; 
prothorace longitudine latiore, crebre minuteque granuloso, in 
femina area discali oblongo-elliptica, glabra; elytris oblongo- 
ovatis, prothorace fere aequilatis, margine basali anguste elevato, 
in femina apice horizontaliter productis; corpore subter parce 
subtiliterque setuloso, metesterno segmentoque primo in mare 
subtilissime granulosis, in femina leviusculis ac segmento ultimo 
rude rugoso-punetato. 

Long. 8-10.5, lat. 3.8-4.2 mm. 

Patria: MINDANAO, Davao, legit W. Micholitz, M. Dr., Acc. 
1910. 

Eine durch die Hinfalligkeit der goldig glànzenden Beschup- 
pung oft schwer erkenntliche Art; namentlich die Weibchen, bei 
welchen die abgeriebenen Stellen oft die Form von 2 schwarzen 
Querbinden, eine vor und eine hinter der Deckenmitte, annehmen, 
haben oft viel Ähnlichkeit mit М. erichsoni Chevr., sind aber 
dureh die weiter unten besehriebene Rüsselbildung leicht von 
diesen zu unterscheiden. 

Rüssel des Männchens gerade, in einer Flucht mit der Stirn 
verlaufend, nicht ganz verrundeten Seitenkanten, dicht runzelig 
punktiert, mit deutliehem Mitteleindruck, an den Seiten vor den 
Augen mit etwas dreieckig erweitertem Lüngseindruck. Rüssel- 
unterseite mit 2 nach hinten convergierenden Furchen, das von 
diesen eingeschlossene spitze Dreieck im Scheitel beim 4 mit 
einem kleinen Hicker, beim 9 mit einem kräftigen nach hinten 
gerichteten Zapfen, Rüsselwurzel bei letzterem von der Stirn 
abgesetzt und gleich vor der Basalfurche mit einem Doppelhöcker. 
Haisschild kugelig, quer, beim 4 zuweilen etwas breiter als die 
Decken und mit Andeutung einer Mittelfurche, dicht und fein 
gekórnelt, beim 9 mit elliptischer den Vorderrand nicht erreich- 
ender glatter Discalfläche und stärker und nach vorn mehr als 
nach hinten zugerundeten Seiten. Flügeldecken bei ganz reinen 
Stücken dicht metallisch goldgrün beschuppt, die Beschuppung 
höchstens durch entfernte Punktreihen unterbrochen, die sich 
bei abgeriebenen Stücken als etwas verworren ausweisen. Naht 
beim ¢ zu Beginn der Spitzenabschrägung etwas seitlich zusam- 
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mengedrückt und kaum merklich höckerig vorgezogen, ihre 
Spitze ziemlich lang horizontal ausgezogen. Beine,’ mit Aus- 
nahme der schwarzen Knie, rot, zuweilen auch ganz schwärzlich. 
1. und 2. Bauchsternit des 3 sehr fein und entfernt gekörnelt, 
die des 9 fast glatt, Analsegment bei letzterem grob runzelig- 
punktiert. 


59. Metapocyrtus figuratus sp. nov. (Taf. IL Fig. 13.) 

Aterrimus, lineis glauco-squamosis ornatus; rostro latitudine 
longiore, dorso apicem versus paulo dilatato, in dimidia parte 
basali fortius ac remotius quam in apieali punctato, suleo basali 
manifesto, dorsali tenui, laterali oblongo, profundo; prothorace 
transverso, elytris latiore, granuloso, margine antico lineisque 
tribus longitudinalibus chloro- aut glauco-squamosis ot quidem 
una mediana marginem anticum tangente, una utrinque obliqua 
longe ante marginem anticum abbreviata ac post per lineam 
supracoxalem cum marginem anticum conjuncta; elytris distinete 
ac sat irregulariter punctatis, linea basali et marginali, hac apice 
per spatium secundum antrorsum curvata, linea antemediana, 
transversa, ad suturam abbreviata et per lineam longitudinalem, 
lateralem, cum linea basali conjuncta, linea transversa, curvata, 
anteapieali, vittam subsuturalem cum linea marginali conjun- 
gente, glauco-squamosis, eorpore subter pedibusque nigris, parce 
fuscopilosis, femoribus posticis elytrorum apice superantibus. 

Long. 9, lat. 4.2 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr., D. E. M., CATANDUANES, 
legit J. Whitehead, Bv. M. P 

Schwarz, wenig glänzend, mit bläulich oder grünlich weissen 
Schuppenlinien auf dem Halsschild und den Flügeldecken. 
Rüssel länger als breit, in der Apicalhälfte viel feiner und dichter 
als in der Basalhälfte punktiert, mit vorn etwas grübchenartig 
erweiterter und verflachter Dorsalfurche und tiefer, länglicher 
Seitenfurche. Stirn mit zerstreuten Punkten. Halsschild quer, 
breiter als die Flügeldecken, grob gekörnt, mit Mittelfurche, 
diese sowie eine Linie am Vorderrand und eine mit dieser aussen 
zusammenhängende dicht über den Vorderhüften, nach dem 
Hinterrande ziehende und dann wieder nach vorn umgebogene 
und nach der Mitte des Vorderrandes gerichtete Linie grünlich 
oder bläulich weiss beschuppt (zuweilen ist letztere am Hals- 
schildhinterrande unterbrochen). Flügeldecken am ganzen Ba- 
salrand erhaben, spitz eiförmig, im Spitzendrittel der Naht mit 
entfernt gereihten abstehenden Härchen, eine Basal- und eine 
Seitenrandlinie, von welchen letztere sich an der Spitze mit dem 
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gleichfarbig beschuppten Spitzendrittel des 1. Spatiums vereinigt, 
sowie eine, zuweilen punktartig unterbrochene die Naht nicht 
erreichende Querlinie und eine gebogene vor der Spitze, die den 
beschuppten Seitenrandstreifen mit den neben der Naht verbindet. 
und endlich eine Làngslinie im 1. Drittel des 6. Spatiums, die 
den Basalquerstreifen mit den Deckenquerstreifen verbindet, 
grünlich oder blàulich weiss besehuppt. Unterseite schwarz, in 
der Mitte mässig dicht mit abstehenden feinen gelben Härchen 
bedeckt. Hinterschenkel die Deckenspitze deutlich überragend. 


6. Subgenus Trachyeyrtus nov. 


Die Arten mit gereiht-gekörnelten oder runzelig körnigen 
Flügeldecken, die ich unter diesem Namen zusammenfasse, 
stehen sich zum Teil ausserordentlich nahe, zum Teil dürften 
einige davon als Synonyme zusammenzuziehen sein. Da mir die 
meisten Typen dieser Gruppe nicht, oder nur in einem 
Geschleeht und dann oft nicht gleichseitig vorgelegen haben, 
so bin ich leider nicht imstande eine erschópfende synoptische 
Tabelle zu geben. Es gehóren folgende Arten hierher: adsper- 
sus Waterh., bispinosus Waterh., germari Waterh., gibbicollis 
Faust, Ent. Zeite, Stett. (1895), 7, immeritus Boh, (=? viridu- 
lus Chevr.), miser Faust (loc. сії., р. 8), nanus Boh., profanus 
Erichs., pulverulentus Waterh., ruficollis Waterh., sparsus Faust. 
(loe. eit., p. 9), und spinipes Chevr. 

` Dje mir vorliegenden Arten habe ich versuchsweise in folgende 
Tabelle gebracht: 


а^, Rüsselseiten vor dem Auge mit deutlichem Eindruck, Körperlänge min- 
destens 6 mm. 

bn, Flügeldecken mit breiten, scharf begrenzten, grünen Schuppenbinden 

in und hinter der Mitte ausserdem die Deckenspitze beschuppt, 

Halsschild mit seichter Mittelfurche (subfasciatus Boh.) =chev- 

rolati Waterh. (Hieher gehören vielleicht auch acutipennis Waterh. 

und concinnus Waterh.) 
b*, Flügeldecken ohne oder nur mit verschwommenen Nebelbinden an der 
Basis und in der Mitte, oder mit beschuppten Punktmakeln. 
c. Halsschild innerhalb des Seitenrandes mit dicht beschuppten Längs- 
streifen, Flügeldecken mit einigen weissen Schuppenpunkten. 
sparsus Faust. 
c. Halsschild ohne Seitenrandstreifen, hinter der Mitte mit einer, 
Decken mit 3 Querreihen bindenartig angeordneten Sehuppen- 
makeln .... .. germari Waterh. 
c. Halsschild nicht oder nur gleichmássig und spärlich beschuppt. 

d' Vorderrand der Hinterbrust durch eine Furche wulstartig ab- 
gesetzt, Flügeldecken gleichmássig grünlich beschuppt, sehr 
fein gekórnelt. Decken des 9 zu Beginn der Deckenabschrä- 
gung mit Haarbürste (dives m. in litt.)...........? immeritus Boh. 
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@, Vorderrand der Hinterbrust ohne Vorderrandfurche. 

е Halsschild an den Seiten über den Vorderhüften kaum, Flügel- 
decken sehr fein und spürlich gekérnt mehr oder weniger 
dicht griinlich beschuppt, Deckenspitzen beim 9 leicht schna- 
belartig gemeinsam nach unten gebogen. profanus Er, 

€. Halsschild an den Seiten deutlich gekörnt. 

P. Halsschild stark kugelig gewölbt, im Profil die Längswöl- 
bungslinie (lings der Naht) weit überragend, Flügeldecken 
an den Seiten aüsserst fein und hauptsüchlich nur in den 
Punktreihen gekörnelt, Decken rötlich, die des 9 mit an der 
Spitze etwas klaffender Naht, am vorderen Ende des Seiten- 
randes mit undeutlichem Längswulst... gibbicollis Faust. 

f. Halsschild mässig kugelig gewölbt, die Längswölbungslinie 
der Decken kaum überragend. 

o, Basalrand der Decken aussen scharfkantig. 

№. Flügeldecken an der Wurzel und in der Mitte mit Nebel- 
binde, die des 2 an der Wurzel des Seitenrandes ohne 
Tuberkel an der äussersten Spitze einzeln abgeschrügt 
und etwas wulstig. spinipes Chevr. 

i}, Flügeldecken ohne Binden, viel einer und schlanker 
als die vorige Art, nur 6-6.5 Millimeter lang, Decken 
des 9 an der Wurzel des Seitenrandes mit scharfem 
Kérnchen.... ? adspersus Waterh. 

e. Basalrand der Decken nicht scharfkantig. 

Ф, Deckenkórner etwas flachgedrückt querrunzelig zusam- 
menfliessend zuweilen längs der Punktreihen wesentlich 
grösser als in den Spatien und etwas längsrippenartig 
Zusammenfliessend. (9) Rüssel mit 2 deutlichen nach 
vorn stark divergierenden Dorsalleisten, Halsschild und 
Beine rot, Decken schwarz, spärlich beschuppt. 

? ruficollis Waterh. 

f. Deckenkérner nicht flachgedrückt und nicht zusammen- 
fliessend, Rüssel mit kaum wahrnehmbaren fast paral- 
lelen Dorsalleisten, Kafer einfarbig dunkelrot, spürlich 
blau beschuppt. Seitenrand der Decken beim 9 an der 
Wurzel mit kräftigem Kórnchen (vielleicht nur Local- 
rasse, Gébirgsform des vorigen)... . miser Faust. 

a’, Rüssel vor dem Auge höchstens mit undeutlichem, auf dem Rüssel ohne 


Eindruck, Halsschild ohne Vorderrandfurche, Länge 5.5 mm. 
pulverulentus Waterh. 


7. Subgenus Homalocyrtus nov. 
а. Flügeldecken mássig dicht punktiert, die Zwischenrüume fein lederartig 
gerunzelt. 

bY, Apicalteil der Decken beim d recht- oder spitzwinkelig abfallend, beim 
9 mit schwachem beborsteten Suturalhöcker im zweiten Decken- 
drittel und jede einzelne an der àussersten Spitze quer leicht s-förmig 
ausgeschnitten, an der Wurzel des Seitenrandes mit glänzendem 
Korn (? margincnodosus Chevr. 9) .. 60. intermittens sp. nov. 

b^. Apicalteil der Decken beim d stumpfwinkelig, oder verrundet abfallend, 
beim 9 die Deckenspitzen gemeinsam klein halbkreisfórmig ausge- 
schnitten (rufescens Waterh. 9) subouneiformis Waterh. 
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а. Flügeldecken mehr oder weniger deutlich gereiht-punktiert, die Zwi- 
schenrüume nicht fein runzelig, sondern glatt, entweder unbeschuppt 
oder teilweise, oder ganz beschuppt. 

с, Oberseite ganz metallisch grün oder bläulich beschuppt, kleine schlanke 
Form, Apicalteil der Flügeldecken des $ steil stumpfwinkelig (cirea 
120°), beim ? sehr wenig winkelig abfallend mit Suturalbürste, jede 
Spitze einzeln bogig ausgerande! 2 61. harpago sp. nov. 

с. Oberseite teilweise beschuppt, Halsschild jederseits mit Schuppenmakel, 
Flügeldecken längs der vorderen 2 Drittel der Naht und im Spitzen- 
teil, sowie 2 oft makelartig unterbrochene Querbinden kahl. Sehr 
breite, robuste Form in beiden Geschlechtern mit gerundetem 
Deckenabsturtz, ohne Haarbürste.... .-.. 82. tumidosus sp. nov. 

. Oberseite kahl, Kórperform in der Mitte zwischen den beiden vorher- 
gehenden stehend, Flügeldecken des ¢ in steilem Bogen hinten 
abfallend ......... ~... tonieus Boh. 
(Diese Arten bedürfen, "sobald gi бвзегез Material "beider Geschlechter 
von bestimmten Localitiiten vorliegt, noch genauer Untersuchung.) 


60. Metapocyrtus (Homalocyrtus) intermittens sp. nov. (4, 9, Taf. J, 
Fig. 29, u. 29a.) 

Brunneus, interdum squamulis glaucis perpaucis adspersus, 
pedibus plus rufescentibus; rostro crebre subruguloso-punctato, 
serobibus margine superiori elevato, sulco basali recto; prothorace 
longitudine paulo latiore, crebre ruguloso-granoso, basi apice 
latiore; elytris subtilissime coriaceis, sat dense, vix seriatim 
punetatis, punctis setuligeris, maris dorso depressiuseulis, 
maxima latitudine apice quam media propiore, parte apicali 
abrupte declivi sutura subrectangulare fracta, i angulo setosa, 
feminae ovato-aeuminatis, convexis, lateribus seriebus tribus 
tuberculatis humeris tuberculo munitis, parte apicali modice 
declivi antice tuberculo communi setuloso, sutura apice excisa. 

Long. 10-14, lat. 5.2-7.5 mm. 

Patria: TALAUT, M. Dr. (coll. Faust ex Mus. Tring) LUZON, 
(ex coll. Dohrn). ` 

Dunkel rotbraun, die Beine, mit Ausnahme der schwarzen 
Schenkel und Schienenspitzen, mehr oder weniger rot, Decken 
mit sehr kleinen und ganz vereinzelten bläulichen Schiippchen. 
Rüssel des 4 dicht runzelig punktiert, jeder Punkt mit kurzem 
quer gestellten bläulichen Härchen, basale Querfurche nicht 
breiter und tiefer als die Medianfurche, die Seitenkanten des 
Rüssels nieht durchschneidend. Riisselseiten vor dem Auge mit 
dreieckigem Eindruck, so dass der Oberrand der Fühlerfurche 
leistenartig vortritt. Fühler schwarz, 1. Geisselglied länger als 
das 2., das 7. kurz konisch, nur wenig von der Keule abgesetzt. 
Halsschild dicht und etwas runzelig gekórnt, sehr wenig breiter 
als lang, die grósste Breite in der Mitte, vorn und hinten mit 
Randfurche, am Vorderrand und über den Vorderhüften mit 
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einzelnen bläulichen Schüppchen. Flügeldecken sehr fein leder- 
artig gerunzelt, ziemlich dicht, kaum gereiht-punktiert, die, 
Zwischenräume beim 3 schwach, beim 9 deutlich gekörnt, 
jedes Körnchen mit von hinten eingestochenem bläulichen 
Börstchen, ausserdem hie und da, namentlich an den Seiten, 
bläulichen Schüppchen. Oberseite der Decken beim 4 etwas 
abgeflacht, an der Wurzel so breit wie die Basalbreite des 
Halsschildes, im 2. Drittel fast bis zur doppelten Basalbreite 
verbreitert, der Spitzenteil derartig spitzwinkelig abfallend, dass 
die Nahtspitze von oben nicht sichtbar ist, sondern von dem 
stumpfen beborsteten Nahthöcker überragt wird. Decken des 
9 gestreckt eifórmig, an der Aussenecke des Basalrandes mit 
glänzender glatter Schwiele, an den Seiten mit 3 Reihen grösserer 
Körner, im 2. Drittel der Naht mit runder, kaum höckerig 
vortretender Haarbürste, jede Decke einzeln an der Spitze kurz 
ausgerandet. Beine dunkelrot, die Kniee, Schienenspitzen und 
Tarsen schwarz. Naht zwischen dem 1. und 2. Bauchsternit 
beim 9 in der Mitte ganz verstrichen. 

Als Typus der Art sehe ich die Form von Talaut, die sich 
durch besondere Grösse auszeichnet an, während die von Luzon 
eine kleinere Rasse zu bilden scheint. 


61. Metapocyrtus (Homalocyrtus) harpago sp. nov. (3, 9.) 

M. eonico Boh. similis sed minor omnino sat dense metallice 
viridi-squamosus, rostro lateribus parallelis ante oculos subtrian- 
gulariter impressis, sulco basali ad oculos determinato; protho- 
race subtransverso, crebre granuloso, interdum linea mediana 
impressa; elytris prothorace duplo longioribus, lateribus maris 
subrectis retrorsum ultra medium divergentibus, dein rotundato 
acuminatis, parte apicali obtusangulariter declivi, in utroque 
Sexu sutura in secundo triente macula setulosa, feminae ellip- 
ticis, singulis apice breviter exeisis; femoribus tibiisque, apice 
excepto, rufis. 

Long. 7-10, lat. 2.5-4.8 mm. 

Patria: LUZON, M. Dr. 

Die kleinste Art dieser Gruppe und vor allem an dem ziemlich 
dichten goldgrünen (zuweilen blüuliehgrünen) Schuppenkleid, 
das die ganze Oberseite bedeckt, kenntlieh. Riissel an der 
Wurzel mit keiner oder sehr undeutlicher Dorsalfurche, in der 
Mitte mit dreieckigem Eindruck, sowie von der Mitte der Rüssel- 
wurzel 2 undeutliche nach vorn divergierende und nach den 
Vorderecken der Fühlergruben ziehende Längswülste gebildet 
werden. Rüsselseiten vor dem Auge mit flachem dreieckigen 
Eindruck. Fühler rötlichbraun bis pechbraun. Halsschild 
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etwas länger als breit, dicht hie und da etwas runzelig zusam- 

.menfliessend gekörnt, in der vorderen Hälfte zuweilen mit An- 
deutung einer Mittelfurche, Vorderrandfurche oberseits häufig 
erloschen. Flügeldecken ziemlich dicht, undeutlieh gereiht- 
punktiert, die Zwischenrüume nur hie und da zu undeutlichen 
leichten Querrunzeln zusammenfliessend, Apicalteil beim à etwas 
stumpfwinkelig zur Rückenlinie abfallend, im 2. Drittel der 
Naht mit Haarbürste, mit der grössten Breite näher der Spitze 
als der Mitte, beim ¢ elliptisch, weniger steil abfallend, mit 
stärkerer Haarbürste und jede Decke an der Spitze einzeln kurz 
ausgerandet. Schenkel und Schienen, die schwarze Spitze aus- 
genommen, rötlich. Naht zwischen dem 1. und 2. Bauchsternit, 
wie bei den verwandten Arten, in der Mitte verstrichen. 


62. Metapocyrtus (Homalocyrtus) tumidosus sp. nov. (4, 9.) 

Piceus, pedibus plus minusve rufescentibus; rostro subnitido, 
sat dense (sed minus dense quam in H. intermittens) punctato, 
sulco basali ad rostri latera descendenti; prothorace granuloso, 
interum in dimidia parte apicale linea mediana impressa; elytris 
maris subobconice rotundatis, latitudine sexta parte longioribus, 
feminae ovatis, aurato-squamosis vitta suturali, in duabus trien- 
tibus basalibus fasciisque duabus, in primo et secundo triente, 
denudatis. 

Long. 8-11, lat, 4-6 mm. 

Patria: LUZON, M. Dr. (coll. Faust, Dohrn, Kirsch). 

Die kürzeste und breiteste Art der Gruppe und durch die mehr 
goldige als grünliche Deckenschuppung, die durch 2 unscharfe 
kahle Querbinden und einem Längsstreifen in den basalen 2. 
Dritteln und im Spitzenteil der Naht unterbrochen wird, ausge- 
zeichnet. Rüssel dicht punktiert, die Zwischenrüume zwischen 
den Punkten glünzend, Seiten des Rüssels kaum merklich ausge- 
baucht, vorn etwas convergierend, vollkommen abgerundet, vor 
dem Auge ohne Làngseindruck, die tiefe Basalquerfurche über 
die Seitenkanten des Rüssels herabziehend. Halsschild kaum 
länger als breit, die Seiten in den basalen 2. Dritteln gerade, nach 
vorn sehr leicht divergierend, oberseits flach gekörnelt, selten 
mit einer Mittelfurche, bei gut erhaltenen Stücken der nur durch 
eine undeutliche Furche begrenzte Vorderrand und jederseits 
der Scheibe je eine Makel mässig dicht goldig grün beschuppt. 
Flügeldecken des а nur um 4 länger als breit, mit der grössten 
Breite hinter der Mitte, an der Wurzel so breit wie die Halsschild- 
basis, die Seiten von da ab nach hinten geradlinig divergierend, 
ziemlich unregelmässig gereiht-punktiert, die Zwischenräume 
eben, nur im Spitzendrittel vor jedem Punkt in Form eines 
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kleinen borstentragenden Kérnchens aufgetrieben, Naht im 2. 
Drittel, zu Beginn der in steilen Bogen abgefallenen Decken- 
spitze mit gehäuften im weiteren Verlauf mit kürzeren gereihten 
Börstchen. Decken des 9 eiförmig zugespitzt, die Punktreihen 
zuweilen etwas paarig angeordnet die Zwischenräume in der 
vorderen Deckenhälfte etwas kérnig gerunzelt, jede Deckenspitze 
einzeln kurz bogig ausgerandet, Naht im Spitzenteil weniger 
steil wie beim а abfallend, im 2. Drittel mit einer Gruppe von 
entfernten Borstenhaaren. 


CELEUTHETIDE. 


Übersicht der Gattungen mit hinter den Augen abgeschnürtem Kopf und 
dicht zusammenstossenden Vorderhüften.” 


a, Flügeldecken mit 10 ganzen Streifen, Rüsselrücken nicht dreifurchig, 
Stirn eben, Schildchen nicht sichtbar. 

а. Flügeldecken nur mit 9 ganzen Streifen, der 10., wenn vorhanden, im 
mittleren Teil lang unterbrochen. 

і, Fühlerfurche rinnenartig, der Rüsselrücken senkt sich weit hinten, 
in einer Querlinie mit dem Augenhinterrande zur Stirn herab, diese 
ohne Eindruck. Schildchen vorhanden .. Polyeatus gen. nov. 

P, Fühlerfurche grubenförmig, der Rüsselrücken beginnt weit vor dem 
Augenhinterrand. 

с. Stirn ohne grubigen Eindruck. 

Ф. Rüsselrücken schmal, kaum von 5 der Rüsselbreite, Stirn mit einge- 
grabenem Längsstrichelchen, 2. Geisselglied so lang wie die 3 
folgenden ... d .. Calidiopsis gen. nov. 

d. Rüsselrücken breit, in der Basalhälfte kugelig aufgetrieben, mit 
2 Längsleisten, 1. und 2. Geisselglied an Länge wenig ver- 
schieden .. . Neopyrgops gen. nov. 

©. Stirn mit grubigem Eindruck, 2. Geisselglied immer viel länger als 
das erste ... aes . Pyrgops Schach. 


Genus POLYCATUS nov. 


Celeuthetidarum. 


Rostrum capite paulo angustius, latitudine duplo longius, dorso 
recto, subearinato. Frons post oculos transversim depressius- 
сша. Oculi modice convexi. Antennarum scapus rostro fere 
aequilongus, prothoracis marginem anticum haud attingens. 


? Als Ergänzung zu der von Faust in der Ent. Zeitg. Stett. (1897) 236, 
gegebenen Tabelle von No, 19 ab einzufügen. Die auf derselben Seite dort 
erwihnte neue Gattung Eucyrius ist mit Recht, weil der Name bereits ver- 
geben ist, von С. Berg. [Com. Mus. Buenos Aires (1888), 17] in Eupyrgops 
umbenannt worden, es zählen zu ihr drei philippinische Arten: granulata, 
submaculata, und semperi Faust, loc. cit. 
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Funiculus VII-artieulatus. Scrobes suleiformes, oculi marginem 
inferiorem versus directi. Coxae anticae contiguae. Pro- 
sternum sulco marginali. Processus mesosternalis teniaeformis, 
postice truncatus. Metasternum coxis intermidiis haud longius, 
sutura episternalis integra, episterna angusta. Prothorax basi 
irunctatus. Scutellum distinetum, minutum. Elytra decies- 
striata, stria decima in parte mediana obsoleta. Segmentum 
abdominale primum processu intercoxali coxis aequilato, secun- 
dum margine antico arcuato, tertio et quarto simul sumptis paulo 
longius. Femora inermia, postica elytris haud superantia. 
Tibiae posticae corbiculis cavernosis. 
Typus der Gattung ist: P. aurofasciatus sp. nov. 


63. Polycatus aurofasciatus sp. nov. (Taf. II, Fig. 15.) 

Aterrimus, glaber, fasciis auro-rosaceis ornatus; rostro lati- 
tudine vix sesqui longiore, linea mediana glabra, vix carinata; 
prothorace latitudine longiore, maxima latitudine ante medium, 
lateribus in dimidia parte basali subsconstrictis, margine antico 
et postieo rosaceo-squamosis; elytris oblongo-ovatis, striato- 
punctatis, striis binis subapproximatis, in primo et in tertio 
quarto, interdum etiam in medio, faseia auro-rosaceo-squamosis, 
ad suturam interruptis; pedibus viridi-squamosis. 

Long. 12,5-15, lat. 3.8-6 mm. 

Patria: BASILAN, Feb.-Mar. 1898, legit Doherty M. Dr. (ex 
coll. H. Fruhstorfer). 

Glànzend schwarz, mit rosagoldigen Querbinden und grün 
beschuppten Beinen. Rüssel kaum 1} mal so lang wie breit, auf 
dem Rücken abgeflacht mit kaum vortrender, glatter Mittel- 
linie, sonst grün beschuppt. Fühler kräftig, der Schaft unge- 
fähr so lang wie der Rüssel, die Geissel bläulich beschuppt, 
ihr 1. und 2. Glied gleich lang, die folgenden unter einander 
ziemlich gleich lang, nur das 7. etwas deutlicher länger als das 
vorhergehende, Keule an der Wurzel blau, im übrigen schwarz 
tomentiert. Halsschild länger als breit, vor der Mitte am brei- 
testen und nahe dem Vorderrand mit Mittelgrübchen, die Seiten 
in der Basalhälfte parallel, oder etwas eingeschnürt, ziemlich 
dicht, flach und fein punktiert, ausserdem mit sehr zerstreuten 
tieferen Punkten, die Beschuppung des Vorderrandes gleich 
breit, die des Hinterrandes in der Mitte etwas nach vorn win- 
kelig erweitert. Schildchen klein, aber deutlich und tomentiert. 
Flügeldecken gestreckt eifürmig, entfernt gereiht-punktiert, je 
2 Punktreihen einander genähert, Spatien vollkommen eben, 
Basalrand etwas in der Mitte aufgebogen. Je eine über der 
Hinterbrust und eine ungefähr über dem Basalrand des Anal- 
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segments beginnende und fast bis zum 1. Punktstreifen pach 
innen reichende Binde, goldig rosenfarbig beschuppt. 

Zuweilen (9) zwischen diesen beiden Binden noch eine 3. 
die aber vom 1. Punktstreifen nur bis zum 8. naeh aussen 
reicht, mitunter auch in 3-4 Punkte aufgelöst ist. Bei schön 
erhaltenen Exemplaren sind die rosa Binden mit hellgrün metal- 
lisch schimmernden Schüppchen gesäumt und der Spitzenrand 
der Decken ebenfalls mehr oder weniger grün beschuppt. Un- 
terseite, namentlich die Seiten der Hinterbrust, rosa-grün, das 
1. und letzte Segment meist, die Beine immer, grün beschuppt. 


Genus CALIDIOPSIS nov. 
Celeuthetidarum. 


Rostrum subquadratum, dorso fere quarta parte latius. 
Scrobes fossulatae. Antennarum scapus thoracis dimidium 
attingens. Funiculus VII-artieulatus, articulus secundus valde 
elongatus. Oculi modice convexi, margine superiore sulcato, 
Metasternum coxis intermediis aequilongum, sutura episternalis 
antice impressa, reliqua squamulis obteeta. Seutellum nullum. 
Elytra novies-striata. Reliqua ut in genere Polycatus. 

Die einzige bisher bekannte Art, dieser mit Polycatus ver- 
wandten Gattung ist: 


G4. Calidiopsis speciosa sp. nov. (Taf. IL, Fig. 14.) 

Aterrima, erect parceque nigro-setosa, prothorace marginibus, 
elytris fascia antemediana, ad suturam angustata trienteque 
apicali, vitta suturali excepta, pallide rosaceó-, pedibus viridi- 
squamosis; prothorace latitudine distincte longiore, maxima lati- 
tudine ante medium, grosse parceque punctato; elytris oblongo- 
ovatis, seriato-punctatis, stria sexta septimaque basi abbreviatis, 
spatiis quatuor internis post fasciam seriato-granulosis, parum 
convexis, externis glabriusculis; corpore subter tres segmentis 
ultimis exceptis, viridi-squamoso, metasterno segmento primo 
Secundoque grosse parceque punctatis. 

Long. 7, lat. 8 mm. 

Patria: MINDANAO, Zamboanga, legit W. J. Hutchinson (Bur. 
Sci. Acc. No. 8695). 

Glünzend schwarz, lang abstehend sparsam beborstet, Hals- 
schild am Vorder- und Hinterrand und unterhalb des Seitenran- 
des, ferner eine bxeite, an der Naht eingeengte Querbinde vor 
der Deckenmitte und eine, grosse jederseits des Spitzendrittels 
der Decken einnehmende Makel blass rosafarben, die Beine grün 
beschuppt. Rüssel so lang wie breit, Rüsselrücken zwischen 
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den Fühlergruhen ein Fünftel so breit wie der Rüssel mit feiner 
Mittelfurche, grün beschuppt, an der Wurzel gescheitelten, bor- 
stenartigen, lehmfarbigen Schiippchen, Stirn sowie der Scheitel 
glänzend schwarz, erstere mit Lüngsgrübchen. Halsschild län- 
ger als breit, etwas kugelig gewölbt, seine grösste Breite vor der 
Mitte, sehr grob und zerstreut punktiert, der Basalrand ausge- 
buchtet. Flügeldecken länglich eifórmig, ап der Wurzel nicht 
breiter als die Halsschildbasis, gereiht-punktiert, 6. und 7. Strei- 
fen an der Wurzel verkürzt, die ganze Naht und die inneren 5 
Spatien hinter der beschuppten Querbinde gereiht-gekörnt, jedes 
Körnchen eine Borste tragend. Unterseite in der Mitte spar- 
sam grünlich, die Seiten der Hinterbrust dicht rosafarbig be- 
schuppt, 1. und 2. Bauchsegment entfernt und sehr grob punk- 
tiert, das letzte mässig dicht lehmfarben beschuppt. 


Genus NEOPYRGOPS nov. 
Celeuthetidarum. . 


Rostrum latitudine paulo longiore, parte basali tumidoso, dorso 
longitudinaliter convexo, biearinato. Scrobes fossulatae. An- 
tennarum scapus VIl-articulatus sat robustus. Frons integra. 
Oculi valde prominuli, oblique subconiei. Coxae anticae conti- 
guae. Prothorax basi truncatus. Metasternum coxis interme- 
diis aequilongum. Scutellum nullum. Segmentum primum ab- 
dominale processu intercoxali coxis latiore, secundum margine 
antico arcuato, duobus sequentibus unitis aequilongum. Elytra 
stria marginali in parte mediana longe interrupta. Femora mu- 
tica. 

Typus der Gattung ist: N. banksi sp. nov. 


65. Neopyrgops banksi sp. nov. (Taf. II, Fig. 4.) 

Niger, nitidus, parce breviterque nigro-setosus; prothorace 
vittis duabus, elytris sutura, basi, fasciisque duabus quarum 
antemediana ad suturam interrupta, postmedina per marginem 
lateralem sutura conjunta, chloro- aut rosaceo-squamosis ; corpore 
Subter crebre asperato-granuloso, metasterno lateribus chloro- 
aut rosaceo-squamoso. 

Long. tot. 11, elytrorum 6.5, thoracis 3.2, lat. elytrorum 5 mm. 

Patria: NEGROS, Maao, legit Charles S. Banks (Bur Sci. Acc. 
No. 829). 

Schwarz, glänzend, sparsam und kurz schwarz beborstet, 2 
Làngsstreifen auf dem Halsschild, die Naht und der Basalrand 
der Decken, sowie 2 Querbinden auf den Decken, vor denen die 
vor der Deckenmitte gelegene an der Naht breit unterbrochen, 
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die hintere durch einen beschuppten Randstreifen mit der Naht 
verbunden ist grünlieh oder rötlich weiss beschuppt. Rüssel 
wenig länger als breit, sein Rücken der Länge nach gewólbt, 
zwischen den Fühlern so breit wie die des halben Rüssels, mit 2 
dureh eine tomentierte Furche getrennten Lüngsleisten, der auf- 
getriebene Basalteil im Umriss fast kreisfürmig, zerstreut und 
kräftig punktiert. Halsschild so lang wie breit, grob punktiert, 
an den Seiten abgeschliffen gekörnt, auf der Scheibe undeut- 
lich gekörnt, beiderseits mit einem beschuppten Längsstreifen, 
der sich nach dem Basalrand zu etwas verbreitert, hinter dem 
Vorderrand aber spitzwinkelig nach hinten. gebogen ist, um sich 
mit einer dreieckigen Schuppenmakel über den Vorderhüften zu 
verbinden. Flügeldecken kurz eiförmig, gewölbt, ziemlich grob 
gereiht-punktiert. Die Punkte am Vorderrande etwas raspel- 
artig gekörnt und hie und da durch undeutliche Querrunzein 
verbunden, der Basalrand glatt, nicht aufgebogen, die Spatien 
breiter als die Punktreihen, im -Spitzendrittel, hinter der 2. 
Schuppenquerbinde, mit entfernt gereihten, glänzenden Körnern, 
eine Querbinde dicht hinter dem glatten Basalrand, eine vor der 
Mitte die bis zum 2. Punktstreifen nach innen reicht, aussen 
aber entlang des 7. Spatiums mit der Basalbinde verbunden ist 
und endlich eine Querbinde im 2. Deckendrittel und ein mit ihr 
zusammenhängender Streifen auf dem vorvorletzten und vor- 
letzten Spatium, der sich mit der Spitze der Naht vereinigt, 
sowie die letztere rötlich oder grünlich weiss beschuppt. Vor- 
derbrust, die Seiten der Hinterbrust und das 1. und 2. Bauch- 
segment an den Seiten und auf dem Hinterrand ebenso beschuppt, 
im mittleren Teil kahl und ziemlich dicht mit Raspelkörnchen 
besetzt, das sehr kurze 3. und 4, Segment nur je mit einer 
Querreihe von Raspelpunkten ; Körnehen und Punkte tragen ein 
von hinten eingestochenes Börstehen. Beine vorherrschend 
schwarz, nur eine breite Binde an der Wurzel und vor der Spitze 
der Schenkel, die Aussenseite der Schienen und Tarsen mehr 
oder weniger hell beschuppt. 


66. Neopyrgops albovaria sp. nov. А 

Praecedenti (N. banksi т.) statura similis sed fortius granu- 
lata, antennis pedibusque albo-setulosis; prothorace transverso; 
elytris maculis irregularibus chloro-albidis ornatis. 

Long. 8-9, lat. 4. 2-5 mm. 

Patria: MINDORO, Sibolon, legit Dean C. Worcester (Bur. Sci. 
Acc. No. 11393). 

Ebenso robust und gedrungen wie N. banksi aber das Hals- 
schild quer und die Flügeldecken mit unregelmässigen grünlich 
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weissen Schuppenmakeln. Geisselglieder der Fühler nicht wie 
bei banksi schwarz, sondern weiss bewimpert, der gekriimmte 
Schaft dieht weisslich beschuppt und ebenso beborstet. Rüssel 
und Kopf bei beiden Arten in Grösse und Skulptur sehr ähnlich, 
Halsschild dagegen deutlich quer, in den Vorder- und Hinter- 
ecken mit querer weisslicher Schuppenmakel, je eine vordere und 
hintere Make] durch einen beiderseits der Scheibe verlaufenden 
Schuppenstreifen am Innenrand mit einander verbunden. Bei 
N. banksi verlaufen die Dorsalstreifen derartig, dass sie 2 mit 
den Rücken gegeneinander gekehrten arabischen 1 gleichen 
und Vorder- und Hinterecken vollkommen freilassen. Flügel- 
decken mit relativ grossen, glänzenden, flachen Körnchen bedeckt, 
die ein von hinten eingestochenes, griiuliches Börstchen tragen, 
ausserden mit unregelmässigen, aber doch etwas symetrisch 
angeordneten grünlich weissen Schuppenmakeln und zwar finden 
sich je eine Makel an den Schulterecken, dann eine kurze, strei- 
fenartige an der Wurzel und mehrere punktförmige etwas 
zusammenhängende Makeln im Spitzendrittel der Naht; die 
streifenartige, weisse Beschuppung in den hinteren 2 Dritteln 
des 4. Spatiums wird vorn von einer unregelmässig unterbro- 
chenen, vom 1. Drittel des Seitenrandes nach der Nahtwurzel 
zu laufenden Schrägbinde begrenzt und kreuzt im 2. Drittel 
eine mehr oder weniger in Punktmakeln aufgelöste Querbinde, 
die weder den Seitenrand noch die Naht erreicht, Körperunter- 
seite änhnlich wie bei N. banksi, in der Mitte unbeschuppt, dicht 
raspelartig gekörnt, Seiten der Vorder-, Mittel- und Hinterbrust, 
sowie die der 1. zwei Bauchsegmente und endlich die Schenkel 
an der Wurzel und vor der Spitze, die Schienen überall, aber 
spärlich, weiss beschuppt. 


Genus PYRGOPS Schach. 


67. Pyrgops stellata sp. nov. 

Aterrima, pedibus rufescentibus, prothorace lineis tribus, ely- 
tris punctis numerosis spatiisque duobus exterioribus in dimidia 
parte apicali albido-squamosis, spatiis in dimidia parte anteriore 
transverse confluenti-granulosis, sex interioribus, ut sutura, sat 
confertim ac rude granulatis; femoribus inermibus. 

Long. (capite haud computato) 8-8.5, lat. 3.5-4.5 mm. 

Patria: LUZON, provincia Bataan, Lamao, legit W. Schultze 
(Bur. Sei. Ace. No. 9136). 

Glünzend schwarz, Schenkel in der Mitte rot, Halsschild an den 
Seiten und in der Mitte mit blüulich-weiss beschuppten Langs- 
linien, Flügeldecken mit eben solchen kleinen Punktmakeln, die 
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2 üussersten Deckenspatien in der hinteren Hälfte ganz dicht 
weisslich beschuppt. Spitzabschrigung des Riissels so lang 
wie der Riisselriicken, dicht runzelig und ziemlich grob punk- 
tiert, der kräftige an der Wurzel gebogene Fiihlerschaft, längs- 
gerieft, mit einigen zerstreuten, weisslichen Schüppchen, die 
letzten 3 Glieder der Fühlergeissel untereinander ziemlich gleich 
gross, nicht länger als breit, die Keule kurz eiförmig, 14 mal so 
lang wie dick. Halsschild etwas länger als breit, nach vorn zu 
stärker als nach hinten zu verengt, dicht grob gekörnelt punk- 
tiert, die Körner etwas in die Länge gezogen und kleiner als die 
am Innenrand eine Borste tragenden Grübchen ; dicht am Seiten- 
rande, von oben gerade noch sichtbar und in der Mittellinie je 
eine Längslinie aus bläulich-weissen Schüppchen. Flügeldecken 
gereiht-punktiert, die Zwischenräume grob gereiht-gekörnelt, 
doch die feinen Punktreihen nur im Spitzendrittel deutlich, da 
in ihrer vorderen Hälfte die Punkte durch fast ebenso, grosse 
quere Körnchen wie solche die Spatien aufweisen, getrennt sind, 
doch sind die Spatienkörnchen durch ein grobes, von hinten 
eingestochenes Börstchen ausgezeichnet, so dass von der Naht 
bis zum Seitenrand 7 Börstchenreihen gezählt werden. Das vor- 
letzte Spatium meist im vorderen Drittel und in der hinteren 
Hälfte, das letzte nur in der hinteren Hälfte dicht bläulich weiss 
beschuppt. Deckenoberseite ausserdem mit unregelmässig zer- 
streuten Schuppenpunkten, die durchschnittlich kleiner als das 
Auge und ebenfalls weisslich sind. Vorder-, Mittel- und Hinter- 
brust, die Episternen der Mittelbrust, sowie das 1. und 2. 
Bauchsternit hinter den Hinterhüften dicht weiss beschuppt, 
mit eingestreuten Borstenpunkten, Epimeren der Mittelbrust 
und Hinterbrustepisternen unbeschuppt. Das beim 9 gemein- 
sam vorgewólbte 1. und 2. Bauchsternit zerstreut und grob punk- 
tiert, jeder Punkt mit gebogenem Bürstchen. Schenkel unbe- 
wehrt, an der Wurzel und Spitze, die Schienen auf der längs- 
gerieften Aussenseite mit zerstreuten weisslichen Schiippchen. 


68. Pyrgops stellata var. aurocineta nov. ( 2.) 

Р. stellata validior, nigra, elytris basi spatiisque duobus ex- 
terioribus in parte apicali punetisque perpaucis ante apicem 
albido-squamosis, femoribus basi apiceque parce viridimicante 
squamosis. 5 

Long. (capite haud computato) 11, lat. 5 mm. 

Patria: Insulae Philippinae, M. Dr. 

Wegen der vorherrschend einfarbig schwarzen Decken dem 
Pyrgops inops ähnlich, der Rüssel kürzer und dicker, die Spitzen- 
abschrägung so lang wie der Rücken und in gleichmässigem 
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Bogen in letzteren übergehend, die Mittelfurche bis zur Stirn- 
grube.nach hinten reichend, Scheitel fein chagriniert und ent- 
fernt  punktuliert.. Halsschild grob runzelig punktiert, die je 
ein Börstchen tragenden Punkte viel grösser als die hie und da 
runzelig zusammenfliessenden Zwischenräume. (Bei inops ist 
das Halsschild dicht mit rundlichen Kórnern bedeckt, die ein von 
oben, in einem relativ grossen Punkt eingestochenes Börstchen 
tragen.) Flügeldecken wie bei inops in den Spatien gereiht-ge- 
körnelt, ein Querstreifen an der Wurzel der Decken, der aussen 
auf die Wurzel des vorletzten Spatiums umbiegt und den Seiten- 
rand daher nicht erreicht, sowie das letzte und vorletzte Spatium 
in der hinteren Hälfte, ein Pünktchen im Apicalteil des 2. Spa- 
tiums, in die Vorder, Mittel- und Hinterbrust teilweise rötlich, 
teilweise grünlich weiss, die Schenkel an der Wurzel und Spitze 
mehr metallisch grün beschuppt. Vorletztes Spatium, in der 
Höhe und Ausdehnung des 1. Bauchsternites mit einer Doppel- 
reihe scharfer Körnchen. Abdomen sehr tief und grob punk- 
tiert, 1. und 2. Bauchsternit stark bauchig vorgewólbt, 

Ausser diesem einzigen Weibchen liegt mir noch ein Männchen 
einer Art aus dem Entomologischen National Museum in Berlin 
vor, das ich vorläufig auch als awroeineta bestimmte, obwohl es 
ziemlich abweichend vom Typus ist. Erst weitere Exemplare 
können dartun, ob alle Unterschiede auf die Geschlechtsverschie- 
denheit zurückzuführen sind. Dieses nur 9 mm. lange und 3.8 
mm. breite Männchen zeigt auf dem Halsschild Punkte und 
gekörnte Punktzwischenräume von ungefähr gleicher Grösse, den 
beschuppten Querstreifen an der Deckenwurzel an der Naht 
unterbrochen und statt der hellen Beschuppung in der hinteren 
Hälfte der beiden äusseren Spatien, die fehlt, eine ungefähr 
dreieckige grün beschuppte Makel im Spitzenteil der Decken und 
eine kleine eben solche in der Mitte des Halsschildbasalrandes. 
Das vorletzte Spatium zeigt über dem 1. Bauchsternit nur eine 
Reihe feiner Körnchen. 


69. Pyrgops rufipennis sp. nov. 

Obscure fuscus, elytris rufis; capite vittisque duabus dorsalibus 
in thorace, elytrorum apice pedibusque plus minusve laete viridi- 
squamosis; oculis hemisphaericis; prothorace elongato, inaequa- 
liter rugoso-granuloso, disco pone marginem anticum leviusculo; 
elytris breviter ovatis, seriato-punctatis, Spatiis inter puncta 
punctorum magnitudine ac granulosis, spatiis striis, seriato-punc- 
tatis, multo latioribus, minus ac remotius seriato-granulosis ; fe- 
moribus subter minute acuteque seriato-granulosis. 

Long. tot. 5,5-7, lat. 2.5-3.2 mm. 
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Patria; LUZON, provincia Cagayan, Ilagan, legit Н. E. Stevens 
(Bur. Sei. Acc. No. 9884). 

Dunkelbraun, Kopf und Fühler schwärzlich, Flügeldecken 
dunkel ziegelrot bis rotbraun, der Kopf, 2 Dorsalstreifen auf 
dem Halsschild, die áusserste Spitze der Flügeldecken sparsam, 
die Beine dicht, hell metalliseh grün beschuppt. Fühlerschaft 
robust, deutlich länger als das Halsschild und bis zu dessen 
Mitte nach hinten reichend, stark gebogen, allmählich aber stark 
nach der Spitze zu verdickt, die Geissel verhältnissmässig fein, 
kürzer als der Schaft, ihre Glieder gestreckt kegelfórmig, das 
2. Glied länger als das 1.; Keule kurz elliptisch. Halsschild 
länger als breit, vor der Mitte am breitesten, oberseits ungleich- 
mässig und runzelig gekórnt (die rundlichen Körnchen hie und 
da zu Querrunzeln zusammenfliessend), in der Mitte hinter dem 
Vorderrand etwas geglättet, an den Seiten sehr grob und weit- 
lüufig punktiert, mit haarfeiner Basalleiste und 2 grün be- 
schuppten Dorsalstreifen. Schildehen nicht sichtbar. Flügel- 
decken kurz eiförmig, gewölbt, mit kräftigen Punktreihen, die 
Abstünde der Punkte so gross wie die letzteren und gekórnt, 
die Zwischenrüume viel breiter wie die Punktreihen, in der 
Mitte mit einer Reihe feiner entfernter Kórnchen, die auf den 
drei äusseren Spatien sehr klein und undeutlich sind. 1. und 2. 
Bauchsegment grob und weitläufiger punktiert. Schenkel im 
mittlerem Teil unterseits mit einer Reihe von 4-5 kleinen spitzen 
Kórnchen. 


70. Pyrgops exigua Sp. nov. 

P. rufipenni similis, sed paulo major, unicolor ac obscurior, 
supra squamulis parcis griseis, capite, corpore subter pedibusque 
squamulis ehloro-albidis tectis; prothorace elongato, aequaliter 
ruguloso-punctato; elytris sat profunde remoteque seriato-puno- 
tatis, spatiis minute seriato- ac setuloso-granulatis, punctorum 
seriebus perpaulo latioribus, squamulis minutissimis griseis sat 
dense tectis. 

Long. 7.5, lat. 3.5 mm. 

Patria: CAMIGUIN, legit R. C. McGregor (Bur. Sci. Ace. No. 
7805). 

Dem P. rufipennis sehr ähnlich, die Grundfarbe aber dunkler | 
und einfarbig schwarzbraun, Beschuppung des Halsschildes 
gleichmissig dicht und aus bläulich grauen Schiippchen bestehend 
(nicht wie bei rufipennis 2 Dorsalstreifen bildend), mässig dicht 
und grob punktiert, die Punkte mit Börstchen auf dem Grunde, 
Flügeldecken entfernt und ziemlich grob gereiht-punktiert, die 
Entfernung der einzelnen Punkte von einander ungefähr so gross 
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wie die Punkte selbst, die Spatien klein und entfernt beborstet 
gekórnelt nur sehr wenig breiter wie die Punktreihen, die 
mässig dichte Beschuppung aus kleinen runden, gräulichen 
Sehüppehen bestehend, von denen ungeführ 3-4 auf einer 
Spatiumbreite Platz finden. Unterseite des Körpers dichter- 
grünlich weiss beschuppt, 1. und 2. Ventralsternit grob und 
entfernt punktiert, die Punkte mit gebogenem Börstchen. 
Schenkel unterseits im mittleren Teil mit undeutlich gereihten 


sehr kleinen Dórnchen. 
Übersicht der philippinischen Pyrgops-Arten. 

а”. Grösste Breite des Halsschildes in, oder nahe der Mitte, Körperfärbung 
ganz schwarz, oder schwarz mit hellen Sehuppenmakeln, Deine zu- 
weilen rötlich. 

b'. Halsschild ohne hell beschuppte Mittellinie. 

c. Flügeldecken zwischen den Körnerreihen überall mit gräulichen 
Schiippchen bedeckt, nur beiderseits hinter der Mitte mit einer 
schrägen, glänzenden Seitenmakel.. inops Boh. (=cyanipes Chevr.) 

c. Flügeldecken mit hell beschuppter Basalquerbinde, zuweilen auch 
eine Makel in der Mitte der Halsschildbasis sowie die hintere 
Hälfte der beiden üussersten Spatien und eine Makel ап der 
Deckenspitze hell beschuppt .......... 68. stellata var. auroeineta nov. 

b, Halsschild mit hell beschuppter Mittel- und Seitenlinie, Flügeldecken 
mit zerstreuten hellen Schuppenpunkten .. . 67. stellata sp. nov. 

a’. Grésste Breite des Halsschildes vor der Mitte, Grundfürbung des Küfers 
rotbraun oder dunkelbraun. 

d. Halsschild mit 2 dorsalen Schuppenstreifen 
Ф. Halsschild ohne Schuppenstreifen ... 


SCYTHROPIDA. 


71. Isopterus ™ acanthomerus sp. nov. (Taf. I, Fig. 11.) 

Niger, parce albido-setosus, pedibus, praesertim femoribus ad 
basin, interdum totis, rufescentibus; antennis sat robustis rufes- 
centibus; rostro latitudine longiore, lateribus basin versus paulo 
convergentibus, dorso planiusculo, medio subconcavo, distincte, 
lateribus substriatim punctatis, fronte inter oculos puncto im- 
presso; prothorace latitudine longiore, nitido, sat parce punctato 
ac minute remoteque albo-squamuloso, lateribus aequaliter rotun- 
datis; elytris oblongo ellipticis, subtile denseque subseriatim 
punctatis in dimidia parte antica vitta marginali, interdum cum 
fascia dorsali, arcuata, conjuncta albo-squamosis; femoribus 
elavatis, posticis subter spina armatis. 

Long. 12-12.5, lat, 3-3.2 mm. 

Patria: Luzon, provincia Benguet, mons Pulog, legit H. M. 
Curran (Вит. Sci. Acc. No. 10259). 


69. rufipennis sp. nov. 
.. 70. exigua sp. nov, 


з Faust, Ent. Zeitg. Stett, (1895), 56, 4. 


wed 
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Sehwarz, die ganzen Beine, oder doch wenigstens die Schenkel- 
wurzeln, meist auch die Fühler rot, überall feim und sparsam 
behaart, ausserdem mit sehr kleinen, zerstreuten grünlich weissen 
Schüppchen, die nur in der hinteren Hälfte des Deckenseiten- 
randes, zuweilen auch in Form eines bogenförmigen Querbandes 
hinter der Deckenmitte verdichtet sind. 

Riissel linger als breit, seine Seiten nach hinten zu etwas 
konvergierend, der Rücken fast obon, nur leicht eingedrückt, 
ziemlieh krüftig punktiert, nach den Seitenründern zu etwas 
lüngsrunzelig. Stirn zwischen den Augen mit Lüngsgrübchen. 
Fühler dunkelrot, ziemlich kräftig. Schaft geschwungen, 1. und 
2. Geisselglied verlängert, das 2. wenig länger als das 1., die fol- 
genden gestreckt kegelfürmig, das 3. Geisselglied wenig länger 
als das 1. Halsschild länger als breit, die Seiten gleichmàssig 
und schwach gerundet, oberseits ziemlich krüftig, aber müssig 
dieht punktiert, die meisten Punkte entweder mit einem sehr 
kleinen runden Schüppchen, oder feinem, mit der Spitze nach 
der Mittellinie zugekehrtem Härchen, Flügeldecken in den 
Streifen und Zwischenräumen fein und ziemlich dicht, neben der 
Naht etwas gereiht-punktiert, die äussersten 2 Streifen punktiert 
gestreift, in der hinteren Deckenhälfte furchenartig eingedrückt, 
die Zwischenräume daselbst glatt, während sie auf der Decken- 
scheibe neben der Punktierung noch eine feine Querrunzelung 
aufweisen. Wie auf dem Halsschild tragen auch die Punkte der 
Decken entweder ein feines weissliches Härchen oder ein kleines 
grünliches Schüppchen. Das vorletzte Spatium ist über der 
Hinterbrust erweitert von den Hinterhüften ab meist dichter und 
mit länglichen weissen Schüppchen bedeckt, ungefähr über dem 
Hinterrande des 1. Bauchsegmentes entsendet dieser Rand- - 
streifen eine im Bogen nach der Nahtmitte sich wendende, meist 
makelartig unterbrochene grünliche Schuppenquerbinde, die aber 
zuweilen auch fehlen kann. Beine dunkelrot, die gekeulten 
Schenkel an der Wurzel heller und mehr gelblich, die hinteren 
unterseits hinter der Verdickung mit ziemlieh langem nach 
hinten gebogenen Dorn. Beine, sowie die Körperunterseite 
sparsam weisslich behaart. 

Mir liegt ausser dieser noch eine andere sehr ähnliche Art vor, 
bei der das Halsschild zwischen den Schuppenpunkten viel gröber 
punktiert ist, die Decken dichter und mehr fleckig beschuppt und 
die Beine ganz schwarz sind. Leider ist das einzige Exemplar 
so schlecht erhalten dass ich es unterlassen muss, auf dieses eine 
neue Art zu errichten. 
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72. Aesiotes notabilis Pasc. var. sanchezi nov. 

Differt a specie typica ? squamositate concolore ferruginea in 
elytrorum parte declivi et in femorum parte apicali dilutiore. 

Patria: LUZON, provineia Benguet, Baguio, legit F. Sanchez 
S. J., et Negros Occ., Bago, legit Charles S. Banks. 

Ob Aesiotes notabilis und leucurus Pasc. tatsächlich ver- 
schiedene Arten und nicht nur Farbenvarietäten einer Art 


sind, erscheint mir sehr fraglich, da plastische Unterschei- 
dungsmerkmale nicht angegeben werden. Die in 2 Stücken von 
den Philippinen vorliegende Form stimmt in Grösse und Skulptur 
ausserordentlich mit mir vorliegenden Stücken von notabilis 
aus Queensland überein, die man der Beschreibung nach ebenso 
gut zu leucurus Pasc. stellen könnte. Pascoe bemerkt bei letz- 
terem: „very destructive to introduced conifers.” 

Beide philippinischen Exemplare sind einfarbig, rostrot, 
stellenweise metallisch schimmernd, nur der abschüssige Spit- 
zenteil der Decken und die Spitze der Schenkel sind heller. 

Das Vorkommen dieser den Aterpiden zugezählten Gattung 
auf den Philippinen ist sehr interessant und bemerkenswert und 
findet vielleicht seine Erklärung darin, dass die Art mit Nutzholz 
aus Australien nach Luzon und Negros eingeschleppt worden ist. 


HYLOBIIDZ. 


73. Pagiophloeus (?) schultzei sp. nov. 

Niger, robustus, palpis ferrugineis, P. pacca Fabr. affinis; 
rostro dorso subtricarinato, basi utrinque profunde suleato; 
funiculi articulis 82-79 transversis, tertio quarto minore, septimo 
tomentoso ac clava adnato; prothorace subconico, longitudine 
latitudine basali aequali, irregulariter fossulato, in medio tuber- 
culo, ante tuberculum levigato, parce punctulata, pone tubereulum 
impressione oblongo, rude punctata; elytris prothorace multo 
latioribus, latitudine 1} longioribus, seriato-punctatis, lateribus 
punctato-striatis, spatiis 42-82 ad apicem callosis, spatio sceundo 
pone basin tubereulo oblongo; corpore subter sat parce setuloso- 
punctato, 

Long. (rostro haud computato) 17, lat, 7 mm. 

Patria: LUZON, provincia Rizal, Montalban Gorge, legit W. 
Schultze, (Bur. Sci. Acc. No. 9114). 

Auch diese Art bietet bei der Einreihung in die Faust'sche 


" Pascoe, Journ. Ent. (1866), 2, 422, Pl. ХУН, fig. 16. 
? Ann. & Mag. Nat. Hist. (1873), ТУ, 12, 278. 


PHILIPPINISCHE RUSSELKAFER. 891 


Hylobiiden-Tabelle (Ent. Zeitg. Stett. (1892), 201, Schwierig- 
keiten.” Habituell steht sie dem Pagiophioeus расса Fabr. sehr 
nahe, unterscheidet sich aber von dieser Gattung durch die 
nur sechsgliedrige Geissel, das 7. Geisselglied ist nämlich sowie 
die Keule tomentiert und dicht an diese geschlossen. Zur Zeit 
dürfte es nicht angebracht sein auf dieses Merkmal allein eine 
neue Gattung zu gründen. 

Gestalt und Grósse ganz von Pagiophloeus pacca Fabr., schwarz, 
ziemlich glänzend, Maxillartasten rotgelb, die Decken in der 
Mitte zuweilen mit einer Schrägbinde und an der Spitze mit 
einer Makel, die von einer gelblich weissen Wachsaussehwitzung 
gebildet werden. Rüssel ziemlich gerade, die Seitenfurchen vor 
den Augen so breit wie die Fiihlerfurche, Rüsselrücken in der 
Mitte mit 8 feinen Leisten, die beiderseits von an der Wurzel 
grubig vertieften und da einander zusammenstossenden Furchen 
begrenzt werden. Stirn mit zerstreuten feinen, über den Augen 
mit gróberen, tieferen Punkten. Halsschild so lang wie an der 
Basis breit, die Seiten in den basalen 2 Dritteln wenig, im vor- 
dersten Drittel deutlich nach vorn konvergierend, Basalrand 
zweibuchtig, Apikalrand schwach bogig vorgezogen, Oberseite 
mit grossen, unregelmässigen länglichen Gruben, nur die 
Hinterecken und die Mitte des Vorderrandes in grösserer 
Ausdehnung glatt, Mitte der Scheibe mit einem, seitlich etwas 
zusammengedriickten Höcker, hinter diesem ein dicht und grob 
punktierter Lüngseindruck. Schildehen ungefähr so lang wie 
breit, halbelliptisch. Flügeldecken 13 mal so lang wie breit, 
breiter als das Halsschild, mit zehn Punktreihen, von welchen 
die 3 äussersten deutlich gefurcht sind und der 4.-8. vor der 
Deckenspitze eine hinten durch einen Eindruck begrenzte End- 
beule bilden (namentlich das Ende des 4. Spatiums tritt stark 
vor). Punkte der Streifen länglich, die des 1. und 2. Streifens 
deutlich schmäler als die Spatien, die des 3. bis 6., namentlich 
an der Deckenwurzel breiter als die Spatien, die des 8. und 9. 
Streifens wieder kleiner. Zweites Spatium nahe der Wurzel mit 
einem länglichen Tuberkel. Nahtstreifen an der Spitze etwas 
stumpf vorgezogen. Unterseite sparsam, das Abdomen überdies 
auch feiner behaart-beschuppt, das Analsegment zwischen den 
Punkten undeutlich querrunzelig. Schenkel gekeult, sparsam 
und fein, die Tarsen dicht weisslich behaart. 


? Faust hat in dieser Tabelle wenig Glück mit der Gruppierung der 
Merkmale gehabt, auch fehlt in ihr die vorher auf Seite 50 in Vorschlag 
gebrachte Gattung Pseudaclees. Seite 201 in der elften Zeile von oben 
muss es dreigliedrige, statt eingliedrige Keule heissen. 
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74, Dyscerus ** unifasciatus sp. nov. 

Rufo-ferrugineus, parce subtiliterque ochraceo-setulosus; ros- 
tro in dimidia. parte basali crebre rudeque striato-punctato, 
dorso carinula mediana tenui; prothorace longitudine latitudine 
aequali, lateribus in duabus trientibus basalibus parallelis, 
erebre punctato, punctis setuligeris; elytris latitudine 13 
longioribus, pone medium utrinque lunula nigra, transversa, 
fortiter decies striato-punctatis, lateribus striatis, punctis sub- 
quadratis, in aversum diminuentibus, in disco latitudine spatiis 
fere aequalibus, spatiis apicem versus subtile remoteque seriato- 
granulatis, metasterno abdomineque nigris, illo rude, hae remo- 
tius ae subtilius setuloso-punctatis; femoribus clavatis, dente 
armatis, tibiis anticis arcuatis, ungue atque spina interna armatis. 

Long. (sine rostro) 7-8, lat. 2.8-3 mm. 

Patria: LUZON, provincia Rizal, Montalban Gorge, legerunt 
Charles S. Banks et W. Schultze (Bur. Sci. Acc. No. 5464 et 
11061). 

In seiner Übersieht der Hylobiiden-Gattung [Ent. Zeitg. Stett. 
(1892), 201] bringt Faust alle Gattungen der Hylobiiden durch 
das Merkmal: „Innenecke der Schienenspitze ohne Dorn, nur 
mit zwei Haarzipfeln” in Gegensatz zu der einzigen, chilenischen 
Gattung Calvertius Sharp, wobei er übersieht, dass auch Hylobius 
alpheus Reiche die Innenecke der Schienenspitze ähnlich wie 
Calvertius mit einem Dorn bewehrt zeigt. Auch die Weibchen 
von Hylobius exsculptus Roelofs, sowie die Arten der Gattung 
Porohylobius = haben am Innenrande der Vordertibien einen 
Dorn, ferner hat auch Champion darauf hingewiesen [Biol 
Centr. Amer. (1902), Pt. 4, 4, 8], dass bei gewissen Heilipus- 
Arten entweder nur die Weibchen oder beide Geschlechter neben 
dem Endhacken einen Dorn an den Schienen haben. 

Dieses von Faust in den Vordergrund gestellte Merkmal ist 
demnach zur Scheidung der Hylobiiden-Gattung nieht zu ver- 
wenden, was deshalb nótig war vorauszuschicken, als der hier 
beschriebene Dyscerus wnifasciatus der sonst dem macilentus 
Boh, und eruciatus Faust der Faust'schen Sammlung sehr nahe 
steht, im Gegensatz zu allen bisher bekannten Arten der Gattung 
einen Dorn an.der Spitze des Vorderschieneninnenrandes auf- 
weist. "Trotz dieser Abweichung stelle ich die neue Art zu 


“Faust, Ent. Zeitg. Stett. (1892), 198. 

= Die von Faust auf Seite 50 aufgestellte Gattung Pseudaclees fehlt in 
der von ihm später, Seite 201, gegebenen Tabelle der Hylobiiden, ebenso 
natürlich die 1894 in den Ann. Mus. Genova, 34, 229, beschriebene Gattung 
Porohylobius. 
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Dyscerus, da alle anderen Merkmale mit dieser Gattung tiberein- 
stimmen. 

In Grösse und Gestalt dem Dyscerus macilentus Boh. und 
cruciatus Faust ühnlich, aber heller rotbraun, die Decken hinter 
der Mitte mit gebogener, ihre Convexität nach vorn kehrender 
schwarzer Querbinde. Rüssel so lang wie das Haisschild, leicht 
gebogen und relativ dick, mit feiner Mittelleiste, in den basalen 
2 Dritteln dicht und etwas runzelig punktiert-gestreift, die 
Punkte mit kurzen Härchen, Rüsselspitze fein punktiert. 
Augen bis auf Schienenbreite innen genähert. 1. und 2. Glied 
der schwarzlichen Fühlergeissel verlingert und gleich lang, die 
folgenden 2 kaum lünger als breit, das 5. so lang wie breit, das 
6. und 7. leicht quer, kegelférmig, letzteres zwar tomentiert, 
aber von der Keule gesondert. Halsschild so lang wie breit, an 
der Basis zweibuchtig, die Seiten in den Basalen 2 Dritteln 
parallelseitig. Halsschildoberseite dicht, nach dem Vorderrande 
zu sparsamer und feiner punktiert, die Punkte mit kurzen 
Bórstchen auf dem Grunde, die Zwischenrüume zu feinen Quer- 
runzeln zusammenfliessend. Schildchen klein, ungefähr halb- 
kreisfórmig, etwas lànger als breit. Flügeldecken 13 mal so 
lang wie breit, 2! mal so lang wie das Halsschild, grob gereiht- 
punktiert, in Basalteil der Decken die lánglich viereckigen Punkte 
so breit wie die Spatien, nach hinten zu aber allmälig derartig 
kleiner werdend, dass in der Mitte der Decken die Spatien 
deutlich breiter als die Punkte sind, im Spitzendrittel zeigen die 
Spatien und zwar um so deutlicher, je mehr sie nach aussen 
gelegen sind, feine entfernt gereihte Kérnchen. Die 3 vorletzten 
Spatien treten in der hinteren Hälfte etwas kielartig vor und 
enden mit einer Apicalschwiele. Jede Decke hinter der Mitte 
mit schwarzer, querer Bogenmakel, die vom 1. bis 6. Streifen 
reicht und ihre Convexität nach vorn kehrt. Hinterbrust und 
Abdomen schwarz, erstere an den Seiten sehr gross punktiert, in 
der Mitte mit Längseindruck, Abdomen feiner, nach der Mitte 
zu viel feiner und sparsamer punktiert, alle Punkte kurze Börst- 
chen tragend, 1. Abdominalsternit auf der Mitte des Hinter- 
randes mit einem Grübchen (3 7). Beine rot, sparsam behaart- 
punktiert, Hinterschenkel die Spitze des Analsternites erreichend. 
Häufig zeigt diese Art an den Seiten des Halsschildes, an der 
Deckenspitze und vor der sehwarzen Deckenquerbinde (hier in 
Form eines Querbandes) eine gelblieh weisse wachsartige Aus- 
schwitzung. 

Von allen bekannten Arten der Gattung nämlich: andrewesi 
Hllr, «phya Pase., cervinus Hllr., consimilis Fst., erasirostris 
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Pasc., eribratus Roelofs, cruciatus Fst., elongatus Roelofs., fruh- 
storferi Fst., jordani Fst, lateralis Hllr., linnei Fst, macilentus 
Boh, notatus Pasc, proximus Hartm, sexpunctatus Hartm., 
sparsus Hllr.. sparsutus Hllr. und virgatus Fst. durch die er- 
wähnte Vorderschienenbildung verschieden. 


ТБ. Odosyllis mindanaoensis sp. nov. 

O. crucigera Pascoe major, albido-squamosa, prothorace plaga 
basali, elytris circum scutellum et pone medium infuscatis; clava 
tomentosa; prothorace in medio haud sulcato, plaga basali rotun- 
data aequaliter granulosa; elytris apice sat longe spinosis, granu- 
lis geriatis in dimidia parte basali spatii secundi acervatis. 

Long. 14-16, lat. 6.5-7.5 mm. 

Patria: MINDANAO, Zamboanga, legit W. J. Hutchinson (Bur. 
Sci. Ace. No. 8693). 

Grosser als О. erueigera Pasc., wie intricata Faust" durch an 
der Naht in eine Spitze ausgezogene Decken ausgezeichnet, Dicht 
schmutzig weiss beschuppt, die Beine, Seiten des Halsschildes, 
und die Decken hinter einer weisslichen Schrägbinde mehr lehm- 
farbig, eine runde Makel an der Halsschildbasis deren Durch- 
messer balb so lang wie die Halsschildmittellinie ist, eine grössere 
ebenfalls rurfdliche, die das 1. Drittel der Decken einnimmt 
und aussen den 5. Streifen tangiert, dunkler bräunlich be- 
schuppt. Die basale Deckenmakel ist bei einem der mir vorlie- 
genden 2 Stücke in der Mitte hell beschuppt, so dass das glatte 
schwarze, knopfartig vorstehende Schildchen von einem dunklen 
Ring umschlossen ist. Die Färbung der beiden Stücke weicht 
auch noch insofern von einander ziemlich ab, als sie bei dem 
dunkleren Stück scharf markiert und bei diesem ausserdem noch 
eine dunkle Postmedianmakel vorhanden ist, die dem anderen 
Stück fehlt. Doch stimmen beide in den charakteristischen plas- 
tischen Merkmalen überein, Rüssel glänzend glatt, nur beider- 
seits an der Wurzel fein punktiert. Fühlergeissel schlank, 1. 
und 2, und 5. und 6. Geisselglied ungefähr gleich lang, das 
letzte etwas breiter als lang, die tomentierte Keule so lang wie 
das 3., 4. und 5. Glied zusammen, relativ kürzer wie bei eruci- 
gera. Halsschild in der Basalhälfte so weit die dunkle Basal- 
makel reicht, und eine Querzone hinter dem Vorderrande, gleich- 
mässig gekörnt, beiderseits der Basalmakel eine dicht weiss 
beschuppte, ungekörnte Zone, die aussen von einer unregelmäs- 
sigen Körnerreihe, die hinten mit der Seitenrandkörnelung 


? Ann. Mus. Genova (1871), II, 2, 277. 
"Ent. Zeitg. Stett. (1890), 75. 
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zusammenfliesst, begrenzt wird. Flügeldecken fein gestreift, 
die Wurzel, namentlich die des 5. Spatiums, eingedrückt, die 
Zwischenräume (die beiden dussersten nur an der Wurzel) 
entfernt und klein gereiht-gekörnt, die Körnchen ungeführ 5 
so breit wie die Spatien und in der Basalhälfte des 2. Spatiums 
zu unregelmässiger Doppelreihe zusammengedringt. Nahtspitze 
in einen ziemlich langen hóckerigen Dorn ausgezogen. Unter- 
seite dicht hell beschuppt, die Schenkel und Schienen mit kleinen 
glänzenden, weisse Borsten tragenden Körnchen besetzt. Hals- 
schildseiten über den Vorderhüften ohne Körnchen. 


CALANDRIDE. 


76. Rhabdocnemis lineatocollis sp. nov. 

Ferrugineus, corpore subter, prothorace vittis tribus, duabus 
lateralibus latioribus, mediana ante abbreviata, lineiformi, elytris 
sutura, spatio quarto sextoque, lineola spatii secundi in medio 
et ad apicem, cano-tomentosis; spatiis 1, 2, 3 et 5 ad basin et 
pone medium 6, 7, et 8 totis plus minusve nigricantibus. 

Long. (sine rostro) 9-14, lat, 3.8-5 mm. 

Patria: Luzon (ex coll. Dohrn}, PALAWAN, legit Dr. Platen, 
et BOHOL, legit A. Celestino (Bur. Sci. Асе. No. 6729). 

Eine dureh die schöne weissliche Linienzeichn ng auffallende 
und leicht kenntliche Art, von braunroter Grundfärbung. . Rüs- 
sel ungefähr so lang wie das Halsschild, gleichmässig gebogen, 
beim & dicker als beim 2, an der Wurzel dicht weisslich tomen- 
tiert, mit feiner glatter Mittellinie, vor der Fühlerinsertion löst 
sich die Tomentierung in nach vorn zu kleiner werdende und 
schliesslich verschwindende Tomentpunkte auf. Fühler matt 
schwarz, der Schaft höchstens so lang wie die Vorderbrust, 
vom Vorderrand bis zum Vorderrand der Vorderhüften gemes- 
sen, 2. Geisselglied gestreckt kegelförmig, länger als das 1. alle 
folgenden quer, nach der Keule zu an Breite zunehmend, letztere 
kurz.eiförmig. Halsschild 14 mal so lang wie breit, dicht in- 
nerhalb des Seitenrandes beiderseits mit breitem weisslichen 
Längsstreifen, in der Mittellinie mit vorn abgekürzter weisser 
Linie, ein Längsstreifen unterhalb des Seitenrandes und 2 vorn 
sich vereinigende, die weisse Mittellinie umfliessende Streifen, 
auf der Halsschildscheibe schwarz. Schildchen streifenförmig, 
weisslieh. Flügeldecken am Basalrand etwas aufgeworfen, mit 
fein und entfernt punktierten Streifen, von denen der 4. mit 
dem 6. sich an der Spitze vereinigt und daselbst eingedrückt ist, 
die Naht, das 4. und 6. Spatium der ganzen Linge nach, das 
2. nur an der Wurzel, in der Mitte, und an der Spitze weisslich 

113122 —4 
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tomentiert und mit feinen gereihten Börstchen, die übrigen 
Spatien teilweise schwarz, teilweise rot. Gewöhnlich beginnt 
die schwarze Strichzeichnung auf dem 3. Spatium an der Wurzel, 
auf dem 2. und 5. Spatium etwas hinter der Wurzel und 
bildet hinter der Deckenmitte auf dem 1., 2. und 3. Spatium 
eine ungefähr dreieckige Makel, das 6. Spatium ist meist in 
der hinteren Hälfte, das 7. ganz, das 8. nur vorn schwarz, 
im übrigen rótlich. In seltenen Füllen ist auch die weisse To- 
mentierung. der Spatien in Gruppen von Tomentpunkten auf- 
gelöst. Das schwärzliche Pygidium ist ziemlich dicht mit 
Tomentpunkten, die kurze Börstchen tragen bedeckt, die sich 
in der Mittellinie zu einen Mittelkiel verdichten. Die Unterseite 
zeigt neben dem dünnen grauen Toment noch ziemlich dichte 
borstentragende Tomentpunkte. 


PHILIPPINISCHE RÜSSELKÄFER, 


397 


ERRATA. 


Seite 300, 
Seite 320, 
Seite 322, 
Seite 331, 
Seite 343, 


Zeile 20 von unten, statt tumoridorum lies tumoridorsum. 
Zeile 11 von oben, statt scarcitis, lies sarcitis, 

Zeile 8 von oben, statt squamolis, lies squamulis. 

Zeile 4 von unten, statt nigras, lies nigrans. 

Zeile 4 von oben, statt levicollis, lies laevicollis. 


Seite 348, Zeile 9 von oben, statt coruleonotatus, lies cocrulconotatus. 
Seite 393, unterste Zeile, statt erasirostris lies crassirostris. 


INDEX. 


Neue Namen sind fett gulruekt, ebenfalls Seitennummer unter welcher die Beschreibung zu 
finden ist. 


à 


acanthomerus, Isopterus, 388. 
acutipennis, Metapocyrtus, 363. 
Trachyeyrtus, 374. 
adspersus, Trachycyrtus, 374, 975. 
Aesiotes leucurus, 390. 
notabilis, 390 
notabilis var. sanchezi, 290, 
albodecoratus, Metapocyrtus, 324, 354, 365. 
aibovaria, Neopyrgops, 383. 
slpheus, Hylobius, 392. 
andrewesi, Dyscerus, 393. 
wnellifer, Paehyrrbynchus, 299, 304, 311, 
am. 
annulatus, Pechyrrbynchus, 304, 311. 
aphya, Dyscerus, 393. 
Apooyrtidius, 298, 302. 
ehlorophanus. 302. 
Apocyrtus, 296, 301, 324, 938, 344. 
asper, 345, 
bambalio, 362, 
hopci, 359. 
inflato, 323. 
inflatus, 299, 301, 327, 329. 
midas, 350. 
nachyrrhynchoides, 359. 
nietus, 359- 
regalis, $50. 
»maruedulus, 350. 
virens. 351 
Aprophata, 299. 
ardens, Pachyrrhynchus gemmans var, 310. 
argus, Puchyrrhynchus, 298, 304, 311. 
Artapooyrtus, 202, 338. 
astrisrer, 341. 
aurora, 028. 
bifacintus, 888. 
derasocobaltinus, 338, 339. 
geniculatus, 338, 339. 
humeralis, 328, 340. 
pardalis, 338, 349, 341, 
quadriplasiatus, 328. 
А pocyrtus, 845. 
Metanoeyrtus, 34 
sstriger, Artanocyrtus. 341. 
Aterpidae, 390. 
stratus, Pashyrrhynchus zemmatus var., 
ang. 


asper. 


аң, 


299, , 


aurocincta, Pyrgops stellata var., 385, 088. 
aurofesciatus, Polycatus, 980. 
auroguttatus, Puchyrrliynchus, 303. 

aurora, Artapocyrtus, 338. 


в 


bambalio, Apocyrtus, 362. 
Metapocyrtus, 300, 353, 362, 
| banksi, Neopyzgops, 382, 883, 384, 
Bestimmungstabelle der Pseudapocyrtus-Ar- 
ten, 326. 
bifasciatus, Artupocyrtus, 398. 
Metapoeyrtus, 341. 
Pachyrrhynchus, 303. 
bispinosus, Trachyerrtus, 374. 
bituberosus, Metapoeyrtus, 299, 351, 358, 372. 
brevicollis, Metapoeyrtus, 300, 3: 


; с 

Calandridie, 395. 

Calidiopsis, 379. 

speciosa, 381. 

Calvertius, 992. 

castaneus, Macrocyrtus, 281. 

castunopterus, Macrocyrtus nigrans var., 831, 
1 Celeuthetidze, 
cervinus, Dyscerus, 393. 
chevrolati, Pachyrrhynelius, 298, 303, 309. 

Trachyeyrtus, 874. 

cblorites, Pachyrrhynchus, 304, 308, 319. 
chlorolineatus, Pachyrrhrnehus, 303. 
Puchyrrhynehus ebevrolati ver, 

209. 
Apoeprüdius, 302. 
Pachyrrhynchus, 304. 


chlorophanu: 
ehrysocom 


: Pachyrrhynchus —— erichsoni, 
var. 807. 
` circulatus, Pachyrehynehus, 302, 311, 822, 
323, 


` сосћезгісег, P'chyrrhynchus, 32: 
coerulans, Pachyrrhynchus, 304, 308, 319. 
coeruleonotatus, Orthocyrius, 348. 
coneinnus, Pachyrehynehus chevrolati 

210. 221. 

"Trachyeyrtus, 374. 

* congestus, 'aehyrrhynehus, 298, 804, 801, 320. 
conicus, Homalocyrtus, 876. 
Dyscerus, 393. 
contractus, Maeroeyrtus, 981. 


vara 
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crassirostris, Dyseerus, 393, 

eribratus, Dyscerus, $94. 

croesus, Pachyrrhynchus, 304, 307. 

cruciatus, Dysecrus, 202, 304. 

crucifer, Pachyrehynehus, 303. 
Pachyrrhynehus rugicollis var., 

310. 

crucigera, Odosyllis, ММ. 

cumingi, Pachyrrhynchus, 303, 309. 

eyanipus, Рутиорв, 258. 

cylas, Metapocyrtus, 352, 359. 

eylindricollis, Nothapocyrtus, 336. 


р 


depressus, Pachyrrhynchus, 334, 
derasocobaltinus, Artapocyrtus, 338, 339. 
Metapocyrtus, 339, 
derasus, Melapocyrtus, 353, 
descussatus, l'aehyrrhynehus, 303, 209. 
difücilis, Metapocyrtus, 355, 368. 
dimidiatus, Pachyrrhynehus pinorum 
306. 
es, ‘Trachyeyrtus, 374. 
dobrni, Pachyrrhynchus, 304, 206, 307. 
dolosus, Metapotyrtus, 300, 259, 356, 
an. 

Dyscerus, 393. 

andrewesi, 393. 

aphya, 308. 

cervinus, 303. 

consimilis, 393. 

exassirostris, 393. 

eribratus, 394. 

erueiatus, 392, 394. 

elongutus, 394. 

fruhstorferi, 394. 

jordani, 294. 

lateralis, 304. 

linnei, 394, 

mucilentus, 292, 393, 304. 

notatus, 394. 

proximus, 294. 

sexpunctetus, 


sparsus, 394. 
sparsutus, 304. 
unifasciatus, 392, 
virgatus, 394. 


x 


leans, Melunocyrtus, 386. 

Pachyrrhyxchus, 211. 
elongatus, Dysecrus, 204, 
eques, Pachyrrhynehus, 304, 312. 
eriehsoni, Melsnoeyrtus, 300, 31, 

372. 
Fnchyrrhynehus, 299, 304, 307. 

erosus, Маегосугая, 031. 
erythromorus, Nothapocyrtus, 385, 936, 
eschscholtzi, Pachyerhynchus, 34. 
Euesrtus, 379, 
Fupachy:thynchus, 301,324, 
superbus, 299, 325. 


355, 


296, 


var, 


370, 


эт, 
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Eupsrgops, 379. 
grunulata, 379. 
semperi, 379. 
submacvlata, 370. 

eques, Pachyerhynchus, 303. 

exigua, Pyrgops, 387, 388. 

exsculptus, Hylobius, 392. 

exscetus, Pscudapocyrtus, 299, 326, 328. 


D 


fasciata, Spheomorpha, 297. 


7 femoralis, Metapoeyrtus, 352. 


| formicari 


figuratus, Mctapocyrtus, 356, 373. 
fiayomaculatus, Pachyrrhynchus, 301. 
flavopunctatus, Pachyrrhynchus, 301. 
Psoudapoeyrtus, 326, 327, 
forsteni, Pachyrrhynehus, 303, 206. 
fruhstorferi, Pyseerus, 394. 


G 


gemmans, Pachyrrhynchus 298, 299, 303, 310. 


gemmatus, Pachyrrhynchus, 304, 308 
geniculatus, Artapocyrtus, 338, 239. 
germari, Traebycyrtus, IT: 
gibbicollis, Trachyeyrtus, 374, 375. 
gibbirostris, Metapocy itus, 300, 31 
glabratus, Pachyrrhynchus, 315. 
gloriosus, Pachyrrhynehus, 304, 205. 
granifer, Metapocyrtus, 300, 352, 368. 
granulata, Eupyrgops, 219. 


Tu 


заграбо, Momalocyrtus, 276, 377. 
Metapocyrtus, 289. 3 


Heili 

Homalocyrtus, 300, 303, 275. 
conicus, 376. 
harpago, 316, 3 


marginenodosus, 
rufescens, 878. 
subeune 
tumidosus, 376, 
hopci, Apocyrtus, $59. 
Orthocyrtus, 348. 
humeralis, Artapocyrtus, 338. 
Metapocyrtus, 340. 
Hylobiide, 290. 
Hylobius alpheus, 392. 
exseulptus, 392. 


x 


ignipes, Pachyrehynebus, 304. 


imitator, Psendapocyrtus, 801, 326, 302, 344. 
immarginatus, Pachyrrhynehus, 304, 308, 318. 


immeritus, Trachyeyrtus, 374. 
impius, Metapoeyrtus, 
impressipennis, Mncrocyrtus, 331 
inelytus, Pachyrrhynchus, $04, 308. 
infernalis, Pachyrrhynchus, 303, 204. 
inflato, Apocrrtus, 32 
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inflatus, Ayocyrtue, 209, 301, 327, 329. 
inops, Pyrgops, 285, 386, 285. 
inornatus, Pachyrehynelus, 202. 
intermedius, Pachyrrhynchus, 215. 
intermittens, Homalocyrtus, 375. 
Metapocyrtus, 376, 


interruptolineatus, Metapocyrtns, 352, 357. 


intricata, Odcsyllis, 394. 
Isonterus, 302. 
acanthomerns, 388. 


J 


jagori, Pachyrrhynchus, 310. 
Pachyrrhynchus chevrolati 
221. 
Jordani, Dyscerus, 304 
jugiter, Pachyrrhynchus, 


в, 305, 310. 


i 


296, 


Tacunosus, Pachyrrhsnchus, 296, 298, 204, 306, 


316. 


Inevicollis, Sphenomorphoidea metallicus var, 


242, 34 

lateralis, Dyseerus, 294. 

Jalifasciatus, Paehyrrhynchus, 303, 211. 
lenis, Orthocyrtus, 348. 

leueurus, Aesiotes, 300. 

lineatocollls, Rhabdoenemis, 295. 
linnei, Dyscerus, 394. 

longipes, Metapocyrtus, 353. 

lorquini, Pachyrrhynchus, 304, 308. 
luteoguttatus, Pachyrehynchus, 804. 


м 


macgregori, Metapocyrtus, 253, 363. 
macilentus, Dyscerus, 392, 393, 394. 
Macrooyrtus. 302, 331. 
eastancus, 331. 
contractus, 381. 
erosus, 391. 
impressipennis, 391. 
negrito, 331, 333. 


nigrans, 331. 


nigrans var. castanopterus, 331. 


subeostatus, 331, 382. 


mandarinus, Pachyrrhynchus chovrolati var, 


319. 
vauticinenodosus, Homalocyrtus, 875. 
metallieus, Sphenomorphoidea, 342. 
Metapocyrtus, 297, 
acutipennis, 363. 


302, 303, 337, 338, 351. 


albodecoratus, 24, 354, 365. 


bamballo, 300, 353, 362, 
bifasciatus, 341. 


bituberosus, 299, 351, 256, 372. 


brevicollis, 300, 353. 
cylas, 352, 350. 
derasus, 353. 
difücilis, 355, 368. 
@olosus, 355, 356, 310, 3 
elegans, 355. 
eriehsoni, 200, 313, 
312. 


555, 


зт, 


| Xetapocyrtus, femoralis, $32. 
fguratus, 256, 373. 


sranifer, 300, 852, 
harpago, 299. 
impius, 358. 


368. 


longipes, 353. 
maogregorl, 253, 363. 
mimicus, 296, 299, 344. 
opulenlus, 356. 
picipennis, 354. 
picticollis, 354, 367. 
politissimus, $52, 361. 


| puncticollis, 855, 369. 
auadriplagiatus, 339. 

14-punctatos, 341, 

| rependicauda, 351, 368, 

тийрев, 352, 

ruxicollis, 209, 385. 

i scablosus, 352, 360. 

i schünherri, 200. 

і striatus, 352, 304. 

: subfasciatus, 806, 871. 

tenuipes, 354, 360. 

i tumoridorsum, 300. 

virens, 209, 

i virgatus, 355, 369, 
Metapooyrtus (Artapocyrtus) d 


tinus, 

339. 
humeralis, 338, 

340. 
pardalis, 341. 


Metapocyrtus 


gibbirostris, 300, 255, 371. 
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interruptolinoatus, 332, 357, 


pseudomonilifor, 299, 352, 358, 


(Homelocyrtus) harpago, 87%. 


intermittens, 


i 378. 
i tumido 
378, 


Motapocyrtus 


sun, 


(Orthocyrtus) politus, 349. 


triangularis, 


tumoridor sum, 


i мз. 
: 400, 345. 


virens, 350. 


` Metapocyrtus 
Metapocyrtus 


(Sclerocyrtus) asper, 345. 
(Sphenomorpholdea) mimicus, 


i зм. 
14-pune- 
tatus, 


| 343. 


ns, Apocyrtus, 850. 
mimicus, Metapceyrtus, 206, 299, 344. 

Sphenomorphoidea, 342. 
\nindanaoensis, Odosyllis, 394. 
miser, Trachycyrtus, 374, 375. 


müllendorfl, Pachyrrhynchus, 304, 305. 
monilifer, Pachyrehynehus, 
221, 350, 359. 


monilifer, Pachyrrhynchos, 320, 868. 


morlcstior, Pachyrrhynebus, 298, 804, 306, 


в, 299, 303, 310, 


monilifer-Hahilus, Pachyrrhynehus, 357. 


400 HELLER. 


morio, Pachyrrhynehus, 298, 304, 307, 318. 
morotaiensis, Pachyrrhynchus, 297, 303, 30: 
multipunetatus. Pachyrrhyncehus. 208, 311. 


d x 
nanus, Trachyeyrtus, 374. 
negrito, Macrocyrtus, 331, 333. 
Neopyrgops, 219, 382, 
albovaria, 383, 
banksi, 382, 383, 384. 
igillus sculptus, 331. 
піхсапа, Macroeyrtus, 831. 
nobilis, Paehyrrhynehus, 250, 304, 205, 818, 
зм, 
notubitis, Aesictes, 390. 
notatus, Dysceyus, 394. 
Nothapocyrtus, 202, 334. 
cylindricollis, 33 
erythromerus, 335, 336. 
transtucidus, 335. 


о 


ochroplingiatus, Pachyrrhynehus, 303, 204, 


211. 
Odosylis erucigera, 394. 
intricata, 094. 
mindansoensis, 394. 
opulentus, Metapocyrtus, 356. 
ovbifer, Pachyrrhynchus, 298, 303, 310. 
Orthoeyrtus, 302, 847, 
cocrulconotztus, 348. 


politus, 947, 349, 

. quadrulifer, 348, 
schönherri, 248. 
suhqundrulifer, 348. 
triangularis, 247, 348. 
tumoridorsum, 348. 
virens, 845, 350. 


р 
pacca, Pagiopblocus, 291, 300. 
Pachyrrhynchidw, 20 
pachyrrhynehoides, Apocyrtus, 359. 
Taehyrrhynehus, 206, 301, 304, 424, 

ancllizer, 2: 


annulatus, 804, 811, 
ardens, 310. 

argus, 298, 204, 311, 

atratus 299, 308. 
auroguttatus, 802. 

bic ЕТА 

chevrolati, 298, 303, 309, 
chevrolati var. chloroline- 


, 304, 311, 304, 


atus, 309, 

chevrolali, var. concinnus, | 
210, 521. : 
chevrolati var. Зарогі, 296, 


321. 


chevrolati, var, mandarinus, 


310. 


Pachyrrhynchus, chlorites, 204, 303,319. 


chlorolineatus, 203, 809. 

chrysocompsus, 204, 307, 

circulatus, 303, 311, 322, 
323. 

cochleariger, 325. 

cocrulans, 304, 308, 319. 

congestus, 208, 804, 307, 320. 

us, 204, 307. 


cumingi, 362, 209. 

decussatus, 303, 209. 

depressus, 334, 

dohrni, 304, 206, 207. 

elegans, 311. 

eques, 303, 204, 312, 

erichsoni, 299, 204, 207. 

erichsoni var, ehrysocomp- 
sus, 307, 

eschscholtzi, 304, 

flavor 

forsteni, 303, 305. 

sgemmans, 298, 303, 310. 

Remmons var. ardens, 310. 

кеттиби, 299, 304, 308. 

geminatus var. atratus, 290, 
808, 

xlabratus, 815. 

gloriosus, 804, 805. 

304. 

imitator, 844. 

immarginatos, 304, 308, 315. 

inclytus, 504, 306. 

308, 304. 

inornatus, 203. 


intermedius, 31 

Anger), 296, 310, 321, 

jugifer, 298, 203, 310. 

lacunosus, 296, 298, Зин 306, 
316. 


Ya , 203, 311. 
lorauini, 394, 208. 
Inteoguttatus, 304. 
indarinus, 210. 
modestior, 298, 304, 206. 
millendorffi, 304, 305. 
monitifer, 298, 299, 803, 219, 
320, 321, 550, 358, 359. 
monilifer-Habitus, 357. 
moniiifer var. stellulifer, 
310, 322. 
morio, 293, 304, 307, 318, 
morotaiensis, 207, 302, 305. 
multipunetatus, 303, 311. 
nobilis, 299, 204, 20: 
orhifer, 208, 303, 310. 
ochroplagiatus, 303, 304, 811. 
patricius, 313, 
perpuleher, 304, 307. 
phaleratus, 303, 309, 321. 
pinorum, 304, 306, 315, 316, 
ar. 
ninorum var. dimidiatus, 
306. 


318, 
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Poehyrrhynehus pinorum, var. transversalis, | 
304, 306. і 
plebejus, 369. 
psittacinus, 298, 204, 307, 
317. i 
pulchellus, 304, 300. n 
purpureus, 304, 308. 
reticulatus, 203, 310, 322, 323. 
roseomaeulotus, 304, 308. 
roseopictus, 211. 
rufo-punetntus, 304. 
rugicollis, 203, 310. 


rugicollis var. crucifer, 296, | 
ло. i 
rutilans, 304. | 
sunchozi, 201, 308, 319. 
sarcitis, 304, 308, 320. 
sehinherri, 304, 307. 
semperi, 304, 305, 314. 
smaragdinus, 298, 304, 307, 
318, 319. 


speciosus, 203, 311. 
stanleyanus, 301. 

stellio, 302, 309, 320. 
stellulifer, 208, 803, 310, 322. 
striatus, 304, 308. 
subeostatus, 304, 

tristis, 298, 304, 315, 316. 
venustus, 304, 301. 

viridans, 304, 308, 318. 


waltoni, 311. 
waterhousci, 297, 303. 
Pagiophloeus pacca, 390, 391. 
(7) schultzei, 890, 
Pantorhytes, 297, 301. 
proximus, 301. 
pardalis, Artapocyrtus, 238, 339. 
Metupocyrtus, 342, 
patricius Pachyrrhynchus, 313. 
perpulcher, Pachyrrhynchus, 304, 307. ' 
phaleratus, Pachyrrhynchus, 303, 309, 301, ı 
ipennis, Metapocyrtus, 364. H 
Picticollis, Metapocyrtus, $54, 367. 
pictus, Apocyrtus, 359. 
ninorum, Pachyrrhynchus, 204, 308, 315, 816, 
317. 
plebejus, Puchyrrhynchus, 339. ` 
politissimus, Motapooyrtus, 302, 361. 0 
politus, Metapocyrtus, 349, : 
Orthocgrtus, 247, 349. i 
Polycatus, 879, 581. + 
aurofasciatus, 380. 
Porohylobius, 322. 
productus, Pscwlubocyrtus, 326, 380. | 
profanus, Trachyeyrtus, 374, 370. і 
proximus, Dyscerus, 304. i 
Pantorhytes, 301. d 
Pseudaclees, 391, 392. i 
Psendapocyrtus, 302, 326. і 
і 
| 
і 
! 


exsectus, 299, 326, 328. 
formicarius, $26, 827. 
imitator, 301, 326, 989. 
productus, 326, 830, 
schadenbergi, 299, 326, 327. 


pseudomonilifer, Motapocyrtus, 299, 302, 358. 


i sanchezi, Aesiotes notabilis var., 290. 


RÜSSELKAFER. 


401 


pstttacinus, Puehyrrhynchus, 208, 304, 307, 
317. 

pulchellus, Paehyrrhynchus, 304, 806. 
pulverulontus, Trachyeyrtus, 374, 376. 
puncticollis, Metapocyrtus, 368, 369. 
purpureus, Paehyrrhynchus, 304, 308. 
Pyrgons, 819, 384, 

eyanipes, 388. 

exigua, 387, 388. 

inops, 396, 386, 388. 

ruäpennis, $86, 387, 388. 

stellata, 364, 885. 

stellata var. aurocincta, 385, 386. 


Q 


quadriplagiatas, Artapocyrtus, $38. 
Metapocyrtus, 339, 
quadrulifer, Orthoeyrtus, 348. 
14-punctatus, Metapocyrtus, 841, 343. 
Sphenomorphoiden, 342. 


n 


regalis, Apocyrtus, 350. 

repandicauda, Metapocyrtus, 361, 356, 

reticulatus, Pachyrrhynehus, 303, 310, 
328. 

Rhabdocnemis lineatocollis, 395, 

Rhinoseapha, 298. 

roseomaculatus, Pachyrrhynchus, 304, 808. 

roseopictus, Pachyrrhynchus, 311. 

rufescens, Homulocyrtus, 375. 

ruficollis, Trachyeyrtus, 374, 318. 

vufipennis, Pyrgops, 386, 387, 388, 

rufipes, Metapocyrtus, 352. 

rufo-punctatus, Pachyrrhynehus, 804. 

rugicollis, Metapocyrtus, 299, 355. 

Pachyrrhynchus, 303, 330. 


322, 


1 rutilans, Pachyrrhynehus, 304. 


5 


Pachyrrhynchus, 304, 308, 319, 
sarcitis, Pachyrrhynchus, 304, 208, 320. 
soabiosus, Mctapocyrtus, $52, 360. 
schadenbergl, Psoudapocyrtus, 299, 328, 
schinherri, Metapocyrtus, 299. 

Ortbocyrtus, 948. 
Pachyrrhynchus, 304, 307. 
sebultzel, Pagiophloeus, 390. 
Scloroeyrtus, 302, 345. 
asper, 348, 

sculptus, Nigillus, 331. 
Scythropides, 388. 
Seythropinen, 802. 
semperi, Eupyrgons, 379. 

Pachyrrhynchus, 304, 905, 314. 
sexpunetatus, Dyscerus, 894. 
Sitones, 296. 
smaragdinus, Pachyrrhynchus, 298, 204, 

318, 319. 

smaragdulus, Apocyrtus, $86. 
sparsus, Dyscerus, 394. 

Trachyeyrtus, 374. 
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speciosa, Calidiopsis, 381, 
speciosus, Pachyrrhynchus, 303, 311, 
Sphenomorpha, 297, 201, 366. 
fasciata, 297. 
Sphenomorphoidea, 302, 342. 
laevieollis, 342 
metallicus, 342. 
metalicus var. laevicollis, 


343. 
metallicus var. spheno- : 
morphoides, 343. 
metallicus var. suavis, 
342. 


mimicus, 342. 
14-punetatus, 342. 
sphenomorphoides, 342. 
suavis, 342. 
sphenomorphoides, Sphenomorphoiden, 342, 
Sphenomorphoidea metal- 
licus var., 343. 
spinipes, Trachyeyrtus, 374, 315. 
stanleyunus, Pachyrrhynchus, 201. 
stellata, Pyrgops, 384, 383. 
stellio, Pachyrrhynchus, 303, 309, 320, 
stellulifer, Pachyrrhynchus, 298, 305. 
Pachyrrhynehus, monilifer va 
822, 
striatus, Metapocyrius, 353, 305. 
Pachyrrhynchus, 304, 308. 
suavis, Sphenomorphoiden, 342. 
Sphenomorphoidca metallicus var, 342. 
subcostatus, Macrocyrtus, 331, 332, 
Pachyrrhynchus, 304. 
subcuneiformis, Homalocyrtus, 375. 
subfasciatus, Metapoeyrtus, 556, 371. 
Trachyeyrtus, 374. 
submaeulata, Eupyrgops, 379. 
subquadrulifer, Orthoeyrtus, 348, 
superbus, Eupachyrrhynchus, 209, $26. 


510, 


tenuipes, Metupocyrtus, 354, 366, 

Traobyeyrtus, 302, 374, 
acutipennis, 374. 
adspersus, 374, 375. 
bispinosus, 374. 
chevrolati, 874. 
coneinnus, 374. 
dives, 374. 
wermari, 374, 
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is 374, 315. 
immeritus, $74. 
| miser, 374, 315. 
manus, 374. 
profanus, 374, 370. 
pulverulentus, 374, 376. 
і ruficollis, 274, 37 
| sparsus, 374. 
[ spinipes, 24, 375, 
subfasciatus, 374, 
viridulus, 374. 
translucidus, Nothapoeyrtus, 335. 
transversalis, Pachyrrhynehus pinorum var., 
304, 306. 
triangularis, Metapocyrtus, 448, 349. 
Orthocyrtus, 347, 348. 
tristis, Pachyrrhynchus, 298, 304, 306, 315, 
316. 
` tumidosus, Homalocyrtus, 376. 
Ме{аросугїшз, 378, 
‚+ tumoridorsum, Orthocyrtus, 348. 
Metapocyrtus, 300. 


U 


| Traohyoyrtus, 


Ubersicht der Artapocyrtus-Arten, 338. 

i Übersicht der Gatlungen mit hinter den 
Augen-ubgeschnürtem Kopf und dicht zu- 
sammenstossenden Vorderhüften, 879. 

Übersicht der Orthocyrtus-Arten, 347. 

Übersicht der Pachyrrhynchiden-Gattungen, 
| 301. 

Übersicht der Pachyrrhynchus-Grappen, 303. 

Übersicht der philippinischen Pyrgops-Arten, 
ү 388, 

unifasclatus, Dyscerus, 392, 
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! venustus, Pachyrrhynehus, 304, 307. 
` virens, Apocyrtus, 351. 
Metapocyrtus, 299, 350. 
Orthocyrtos, 348, 850. 

1 virgatus, Dyseerus, 394. 
і Metapocyrtus, 355, 369, 

viridans, Pachyrrhynchus, 308, 818. 

viridulus, Trachyeyrtus, 374. 
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waltoni, Pachyrrhynchus, 311. 
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TAFEL Г. 


Fic. 1, ia. Apocyrius inflatus Er., Kopf von der Seite und von vorn, 
2,2a. Pseudapoeyrtus imitator sp. nov., desgl. 
3,82, Macrocyrtus nigruns Pasc., desgl. 
4, 4a. Artapocyrtus 4-plagiatus Roelofs, desgl. 
5, ба. Artapocyrtus pardalis sp. nov., desgl. 
б, ба. Metapocyrtus erichsoni Chevr., Kopf von der Seite vom d und 9. 
7, "a. Metapocyrtus rugicollis Chevr., desgl. 
8, 8а, Metapocyrlus biluberosus sp. nov., desgl. 
9. Metapocyrtus albodecoratus sp. nov., Kopf von der Seite. 
10. Metapocyrtus picipennis Waterh, desgl. 
11. Isopterus acanthomerus sp. nov., desgl. 
12. Metapocyrius pseudomonilifer sp. nov., desgl. 
13. Pachyrrhynchus méllendorfi НІ, Umriss der linken Flügeldecke 
von der Seite gesehen. 
14. Pachyrrhynchus decussatus Waterh., despl. 
15. Pachyrrhynchus gloriosus Faust, desgl. 
16. Pachyrrhynchus psittacinus sp. nov., desgl. 
17. Pachyrrhynchus eroesus В. Oberth., desgl. 
18. Pachyrrhynchus perpulcher Waterh., desgl. 
19. Pachyrrhynchus erichsoni Waterh. d, desgl. 
20. Pachyrrhynchus eschscholtzi Waterh. 9, despl. 
21. Pachyrrhynchus eques sp. nov. desgl. 
22. Pachyrrhynchus sarcitis Behrens, desgl. 
23. Pachyrrhynchus chlorites Chevr., desg). 
24. Pachyrrhynchus lorquini Chevr, desgl. 
25. Pseudapocyrtus exsectus sp. nov., 9 desgl. 
26, 26а. Metapocyrtus tumoridorsum Chevr., desgl. d, 9. 
27, 27а. Metapocyrtus bambalio sp. nov., desgl. 
28,982. Metapocyrtus recurvicauda sp. nov., desgl. 
29,29a. Homalocyrius intermittens sp. nov., desgl. 


TAFEL II. 


Fig. 1. Pseudapocyrtus formicarius sp. nov. 
2. Pseudapocyrtus imitator sp. nov. 
3. Pseudapocyrtus schadenbergi sp. nov. 
4. Neopyrgops banksi gen. et sp. nov. 
5. Macrocyrtus subcostatus sp. nov. 
6. Nothapocyrtus cylindricollis sp. nov. 
7. Metapocyrtus albodecoratus sp. nov. 
8. Eupachyrrhynchus superbus sp. nov. 
9. Pachyrrhynchus nobilis sp. nov. 
10. Pachyrrhynchus sanchezi sp. nov. 
11. Pachyrrhynchus ochroplagiatus sp. nov. 
12. Pachyrrhynchus cireulatus sp. nov. 
18. Metapocyrtus figuratus sp. nov. 
14. Calidiopsis speciosa gen. et sp. nov. 
15. Polycatus aurofasciatus gen. et sp. nov. 


16. Metapocyrtus politissimus sp. nov. Wé 


FELLER: PHILIPPINISCHE RÜSSELKÄFER.] [Pum Journ. Set, УП, D, No. 6. 


& & e & & 


res 


Br Geisler gez 
TAFEL |. PHILIPPINISCHE RÜSSELKÄFER. 


HELLER: PHILIPPINISCHE RÜSSELKÄPER.] (Pum. Journ. Sct., УП, D, No. 6. 


TAFEL 11. PHILIPPINISCHE RUSSELKAFER. 


INDEX. 
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De; numbers in italics indieute synonsms or 


references of minor importance.) 


А А 

Acanthocybium forbesi Seale, 283. 

Acerodon, 10, 
jubatus jubatus (Eschscholtz), 10. 
jubatus Heude, 10, 
jubatus mindanensis Andersen, 10. 
lucifer (Elliot), 10. 

Aclesia freeri, 6 

Adoretus assimilis Hope, zer. 
cribratus White, 268. 
erompressus Weber, 269. 
luridus Blanchard, 267. 
philippinieus Pic, 268, 
semperi Ohaus, 208. 
tenuimaeulatus Waterh., 269. 
testaceus Hope, 265. 
umbrosus Fabricius, 269. 

Aegus currani, 98. 

Aesiotes leucurus Des, 490. 

290. 

var. sanchezi Heller, 


notabilis 1 
$90. 
Alumis, 277, 
Alaunghuga, 279, 
Aleochara philippina Bernhauer, 254, 
Amichrotus morritti Bernhauer, 
Anatina truncata Linn., 2: 
Anoa mindorensis Steere, 45. 
Anodonta tenius Lea, 278. 
Anomala bicolor Fahr., 259. 
exarata Burm., 256. 
Neotaudii Blanchard, 265. 
suleatata Escksch., 235. 
Anomala (Euchlora) oeramopyga Ohaus, 261. 
cladera Ohaus, 267. 
dasypyga Burm., 256. 


maculifemorate Ohaus, 
238, 
nitidissima Blanchard, 
260. 


prasina Burm, 262, 
seticrus Ohaus, 259. 
smuragdina Esehsch,, 263. 
trigonopyga Ohaus, 283. 
Anomala (Heteroplia) samehezi Ohaus, 288. 
Aonyx, 21. 
cinerea (illiger), 21. 
delalandi Lesson, 81. 
Aphanocephalus Woll, 106. 
Apion (Pseudopiezotrachelus) schultzei, 101. 
unicolor Roel., ` 
101. 


` Apoeyrtidins, 299, 302. 
Apocyrtus, 220, 301, 321, 385, $51. 
asper Boh., $43, 
bambalio Dohra., &02 
honei Waterh., 359. 
inflatus Er., 299, 301, 387, 349. 
midas Dohrn., 436. 
nigrans Pase., $32. 
pachyrrhynchoides Behrens, $59. 
pictus Waterh., $59. 
regalis Behrens, 350. 
smaragdulus Dohrn., 440, 
virens Motsch., $51. 
Apomys, 33. 
bardus Miller, 34. 
hyloecetes Mearns, 34. 
insignis Mearns, 34. 
major Miller, 34. 
musculus Miller 34. 
petræus Mearns, 34. 
Aprophata Pascoe, 299. 
Aquias ewlouxii Fitzinger, 1. 
Aretictis, 23. 
whitei Allen, 23. 
Artapocyrtus soz, 338. 
astriger Dohrn., $41. 
aurora Dohrn., 285. 
bitaciatus Waterh., 398. 
derasocobaltinus Heller, 338. 
xeniculatus Waterh., $38, $39. 
humeralis Heller, 338. 
pardalis Heller, $35, 339. 
quadriplogiatus Roelofs, 289. 
Artiodactyla, 38. 
1 Aterpide, 390. 
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Balay, 218. 

Bandicota giganten, 46. 

Daugongon, 219. 

BANKS, C. 5., Review of James and Liston's 
A Monograph of the Anopheline Mosquitoes 
of India, 20: 

RARTLETT, MURRAY, Doctor Freer as an 
organizer and an administrator, Memorial 
Number, 

Batomys, 32. 

dentatus Miller, 32. 
grantii Thomas, 32. 


Bats, 12. 

BEDDARD, FRANK E., Tho Oligochmta ter- 
ricolw of the l'bilippines. Part I, The genus 
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BERNHAUER, MAX, Neuc Staphyliniden 
der Philippinen, 245. 

Binturong, 23. 

Bledius brunnipennis Fabr, 243. 
eomptessicollis Bernhauer, 247, 
philippinus Bernhauer, 248, 

Bos bubalis Smith, 46. 

bubalus Linniens, 43- 

Botete, 290, 

Botiting laot, 290. 

Bototoy, 276. 

Bovide, 45. 

BRENT, CHARLES H., Paul Caspar Freer, 
his influence upon other men, Memorial 
Number, ix. 

Bubalus, 45. 

bubalis (Linnzus), 45. 
kerabau ferus Nehring, 45. 
mainitensis Heude, 45. 
mindorensis Heude, 48. 
mocllendorifi Nehring, 45. 
Buffalo, 45. 
Bullimus, 30. 
bagobus Mearns, 31. 
Butit, 277. 
с 


Cabia, 215. bi 

Calandridre, $96. 

CALDERON, FERNANDO, Doclor Freer as 
а friend of the Filipinos, Memorial Number, 
xxxii. 

Calidiopsis, $79, 831. 

speciosa Heller, 381. 

Calumismis, 275. 

Calvertius, 202. 

Camotpuss, 276. 

Capsella elongata Linn., 278. 

Carabao, 45. 

Cardium donaciforme Speng., 277. 

dule Linn., 276. 

Carnivora, 20. 

Carpomys, 33. 

melanurus Thomas, 33. 
phæurus Thomas, 33. 

Cassidoloma Kolbe, 106. 

Cat, 23. 

Celsenomys, 26, 

silnceus (Thomas), 26. 

Celeuthotidie, 379. 

Cephalotes peronii Geoffroy, 11. 

Cercopitheside, 36. 


Cervidz, 40. 
Cervus alfredi Selater, 40. 
culionensis Eiliot, 40. 


equinus Cuvier, м, * 
mariannus Desmarest, 40. 
nigricans Brooke, 40. 
philippinus Smith, 40. 
steerii Elliot, 40. 
Cervus (Rusa) tavistocki Lydekker, 49. 
Chierephon, 20. 
plicatus (Buchannan), 20. 
Chilophytla, 16. 
hirsuta Miller, 16. 


j Chirontera, 7. 

chlorophanus, 302. 

CHRISTIE, EMERSON BREWER, Notes on 
ihe wood-working industry of Son Vicente, 
Покоз Sur, 231; Tae stone industry at San 
Esteban, Ilokos Sur, 219. 

Chrotomys, 27. 

whiteheadi ‘Thomas, 27, 

Circe gibben Llc, 276. 
undatina Linn., 275, 

j Civet, Palm, 22. 

Clam, Duck-bill, 
Hard shell, 2 

i Minute Sand, 277. 

Philippine Little-neck, 276. 

Razor, 218. 

Rieged sand, 276. 

Rock, 276. 

Sand, 275. 

Small green, 276. 

Surf 275. 

і Tongue, 278. 
Venus, 277. 
Waved Venus, 21 

Coccidophilus Brèthes, 106. 

CONCHOLOGY. Griffin, Lawrence Edmonds, 

! The anatomy of Aclesia frecri new species, 


і 6 
Seale, Alvin, Notes on Philippine edible 
mollusks, 2 


Crateromys, 33. 
schadenbergi (Meyer), 33. 
Crocidura, 5. 
beatus Miller, 5. 
edwardsiana Trouessart, 5. 
etrusca Bonaparte, 4. 
grandis Miller, б. 
grayi Dobson, 5. 
һайсопав Miller, 6. 
mindorus Miller, 6. 
(P.) luzoniensis Peters, 5. 
Crunomys, 26. 
fallax Thomas, 26. 
melanius Thomas, 26. 


CRUSTACEGLOGY. 
Pearse, А. 8. А new Philippine fiddler- 
erab, 91. 
Pearse, A. S. ‘The habits of fiddler-crabs, 
i 113. 


| Cryptobium abdominale Motsch., 252; 
І banksi Bernhauer, 251. 
Cryptogramma squamosa Linn., 2 
і Cybium вага, 285. 
| solanderi Cuv. and Val, 285. 
Cynocephalus, 7. 
niger Desmarest, $7. 
| volans Boddaért, 7. 
volans (Linneus), 7. 
! Cynomolgus cagayanus Mearns, 15. 
mindanensis apoensis Mearns, 27. 
i mindanensis Mearns, $7. 
suluensis Mearns, $7. 
Cynopithecus, 37. 
niger (Desmarest), 
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Cynopterus, 7. 
latidens Dobson, 5. 
luzoniensis (Peters), 4. 
marginatus var. cumingii 


Gray, | 
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marginatus var. nigrescens Gray, | 
з. 
marginatus 
Gray. 
Cyrena suborbicularis PhiL, 276. 


r. philippensis | 
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Daroparpar, 


Kolbe, 108, 
Discoloma Er, 106. 
Discolomide (Coleoptera), 105. 
Dobsonia, 10. 
Dorax radians Lk, 277. 
Dugong, 43. 
dugon Müller, 48. 
indicus Müller, 48. 
Dugongidg, 45. 
Dyscerus, 193. 


andrewesi Hlir., $93. 
aphya Pase., $98, 
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consimilis Fst., 892. 
crassirostris Pase., $95. 
eribratus Roelofs, 23, 
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linnei Fst., 494. 
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notatus Pasc., $74. 
proxiiaus Hartm., $24. 
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sparsus Hllr., $24. 
sparsutus Hllr., 394. 
unifasciatus Heller, 392. 
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EGAN, MARTIN, The life and career ot | 
Doctor Freer, Memorial Number, v. 
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calcis Hollister, 28. 
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mindanensis (Mearns), 29. 
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Christie, Emerson Brewer, The stone 
industry at San Esteban, llokos Sur, 
213, 

Miller, Merton L., The Mangyans of 
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conicus Boh., $76. 
harpago Holler, 270, 377. eneus eynomolgus var. cumingii Gray, #7. 
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marginenodosus Chevr., $75. nemestrinus, 46. 
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bambalio, 400, 353, 362. 
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Metapocyrtus, gihbirostris Waterh., 2/0, 353. 
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granifer Chevr., 300, $52, 368. 
harpago Heller, 299. 
impius Er., 438, 
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351. 
tongipes Chevr., 344. 
macgregori Heller, 353, 363. 
mimieus, 296, 299. 
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Molosside, 20. ] 
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palawanus Allen, 23. 
parvus (Jentink), 22. 

Murida, 26. 

Murina, 19. 
cyclotis Dobson, 19. 

Mus, 81, 

castaneus Waterhouse, 32. 
commissarius Mearns, 92. 
vumingi Waterhouse, 27. 
datae Meyer, 28. 
ephippium Jentink, 23. 
ephippium negrinus Thomas, £9. 
everetti Günther, 25. 
kelieri Mearns, 23, 
lutciventris Allen, 22. 
luzonieus Thomas, 29. A 
magnirostris (Mearns), 29. 
mindanensis Mearns, 29. 
mindorensis Thomas, 28. 
musculus Linnzus, $4. 
neglectus Jentink, 29. 
norvegicus Erxleben, 29. 
yantarensis Mearns, £9, 

rattus Linnseus, 28, 30. 
tagulayensis Mearns, 20. 
todayensis Mearns, 20. 

vuleani apicis Mearns, 40. 
vuleani Mearns, 30. 

zamboangæ Mearns, 20. 

Mus (Phleomys) cumingi Waterhouse, 

Mussel, fresh-water, 278. 

Mustela, 21. 
erminea Linnzus, 2/. 
nudipes Desmarest, 21. 

Mustela (Martes) henricii Westerman, 20. 

Mustelidæ, 20. 

Mydaus, 21, і 
marchei Huet, 21. i 
meliecps F. Cuvier, 21, : 
schadenbergii Jentink, 21. і 

Myotis, 16, 


er. 


formosus (Iodgson), 16. 
mäcrotaraus (Waterhouse), 17. | 
N 


Nannosciurus Trouessart, 24, | 
concinnus (Thomas), 24, 
samaricus Thomas, 24. 
Neopyrgops, 379, 382. 
albovaria Heller, 383. i 
тавис Heller, 382. 
Neosus cebifrons Heude, 48. 
Neritina pennota Bonn., 279. 
Nigillus seulptus Dohrn., #37. 
Noth&pocyrtus, $02, 384. 
oylindricollis Heller, 225, 336. 
erythromerus Heller, $35, 336. | 
translucidus Heller, 325. 


INDEX. 


Notiophygus Gory, 106. 

Nycticebus, 3 
bengalenis Geoffroy, 35. 
johorensis Dobson, 29. 
menagensis (Lydekker), 35. 
philippinus Cabrera. 35. 


о 


Odontonyeteris, 11. 
meyori Jentink, 11. 
Odosyllis crucigera Pase., 89%, 
intrieata Faust., 394. 
mindanaoensis Heller, 394. 

OHAUS, FR., Nachträge und Berichtigungen 
zu: “Die Ruteliden der Philippinischen In- 
sein,” 255. 

Oligochieta terricole of the Philippines. 
1, The genus Pheretima, 179. 

Orthooyrtus, 302, 374. 

coruleonotatus Waterh, 348. 
hopei Waterh, 248. 

lenis Chevr., 248. 

politus Heller, 294, $74. 
quadrulifer Waterh., 448. 
sehünherri Waterh., 248. 
subquadrulifer Waterh., $48. 
triangularis Heller, 948, 374. 
tumoridorsum Chevr., 348, 
virens Heller, $48. 

OSHIMA, MASAMITSU, Deseription of a 
new gecko from Botel, Торого Island, 241. 

Ostrea orientalis Ch., 270. 

palmipes Saub., 213, 
pyxidata Reeve, 273. 

Otter, elawless, 21. 

Oxytclus megaceros var. 
hauer, 247. 

Oysters, 274. 


Part 


Aavicollis, Bern- 


P 
Pachyrrhynehidae, 296. 
Pachyrrhynchus, 296, 208, $01, 524, 344. 
ancllifer Heller, 299, #04, 311. 
324, 827. 
annulatus Chevr., 304, S11. 
ardens, 310. 
argus, 298, $05, $11. 
atratus, 299, 308. 
auroguttatus Chevr., $03. 
bifasciatus Waterh., $08. 
chevrolati Eyd. et Soul, 298, 
208, $02, 821. 
chevrolati var. chlorolinestus 
й Waterh., $09. 
chevrolati var, 
Waterh, 310. 
ehovrolati var. jagori Heller, 


concinnus 


296, 321. 
chevrolati var. mandarinus 
Cherto 310. 

chlorites Chevr., 204, 208, $10. 
chlorolineatus Waterh, 207, 
309, 

chrysocompsus Heller, £05, 
407. 
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Pachyrrhynehus, circulatus Heller, 
332, $23. 
cochleariger, $25. 
eneruluns Kraatz, 20), 408, 319. 
congestus, 298, 20, 307. 
croesus В. Oberth., 304, 202. | 
crucifer Heller, 202. ' 
cumingi Waterh., 103, 209. 
decussatus Waterh., 203, 309. 
depressus Behrens., 335. 
dohrni Behrens, 304, 206, 307, 
elegans Wnterh., 203, 311. ї 
eques Heller, 303, 204. 312. 
eriehsoni, 299, 804, 807. 
erichsoni var. ehrysocompsus | 
Heller, 307. 
eschscholtzi Waterh., 805. 
fiavomaculatus Kraatz, 205. + 
fluvopunctatus Krantz, 204. П 
forsteni Vollh., 409, $63. t 
кеттапа Chevr., 295, 303, 310. 
gemmas var. ardens Chevr., | 
яю. 1 
semmatus, 229, 204, $08. і 
gemmatus var. atratus Hel- i 
ler, 308. | 
wlabratus, 325, 
wloriusus Faust, 204, 205. 
ignipes Chevr., 201. 
imitator, $jj. 


203, зп, 


| 
| 
| 


inmarginatus Krantz, 404 
208, 218. 
inelytus Pasc., $04, $06. 


infernalis Fairm. 
inornatus Waterh. 
intermedius, $25. 
jagori Heller, 310, 321. 
jugifer Water, 298, 305, 310. | 
lacunosus, 2v6, 298, 205, 308, ) 
BO i 
Intifaseiatus Waterh., 203, 811 
lorquini Chevr., 204, 308. 
luteoguttatus Chevr., 304. 
modestior, 298, 40, 408., 
möllendorfi Heller, 205, 205. 
monilifer, 298, 299, £02, $10, 
$21, 350, $59. 
monilifer var. stellulifer Hel 
lor, 310, 322, 
morio, 298, 304, 207, 318. i 
morotaiensis Vollh., 297, $03, 
293. | 
multipunetatus Waterh., 408, | 
зи. : 
nobilis, 239. 304, 305, 318. 
ochroplegiatus Heller, 
э, ЗП. 
orbifer Waterh.. 299, $92, 
patricius Jekel, zm. 
perpuleher Waterh., 
phaleratus Waterh,, 
зи. 
pinorum Pase., 401, $08, $15. 
pinorum Pase. var. dimidia- 
fus Heller, 308. 
1184225 


308, о. 
208, 


ms, | 
А 


305, $07. 
303, 309, 


il 
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Paehyrrhynehus, pinorum var. transversalis 
Heller, 303, 306, 
plebejus Dohrn., 359. 
psittacinus, 298, 304, 207, SIT. 
pulchellus Behrens, 204, 206. 
purpureus Kraatz, $04, $03. 
reticulatus Waterh., $05, $10. 
заз. 
roscomaculatus Waterh., 304, 
303. 
voseopietus Meisch, 331. 
rufo-punetatus Waterh., 305. 
rugicollis Waterh., 203, $10. 
rugicollis var. crucifer Hel- 
ler, 296. 310. 
rutilans Behrens, 104 
sanchezi Heller, 304, 808, 319, 
is Behrens, 304, $08, $29, 
schünherri Waterh., $04, 207. 
semport Heller, 305, 205, 314. 
smaragdinus Behrens, 298, 
304, 307, 319. 
speciosus Waterh., $03, $11. 
stanleyanus White, $01. 
stellio Heller, 303, 209, 320. 
stellulifer Heller, 98, 203. 
striatus Walerh., 304, 188. 
subeostatus Chevr., 204. 
tristis Heller, 204, $06, 315, 
ai. 
vonustus-Walerh., $04, 207. 
viridans Heller, 201, 208, 318. 
waltoni Schónh., 211. 
waterhousei Faust, 297, 305. 
Vachysoma luzoniense Peters, 3. 
Pachysoma (Ptenochirus) jesorii Peters, 8. 
Pachyura, 5. 
edwardsiana (Trouessart), 5. 
luzoniensis (Peters), 5. 
Pacol, 290. 
Paederus philippinus Bernhauer, 200. 
Pagiophloeus раеса Fabr., $09. 
(2) schultzei Heller, 390. 


Palngsi, 219. 

Pangolin, 35. 

Panterhytes Faust, 297, 501. 
proximus Faust, 201. 

Papaeo, 220. 


wloxurus, 22. 
minax Thomas. 22. 
philippinensis Jourdan, 22. 


torvus Thomas, 22. 
typus F. Cuvier, 24. 


Parmaschema, 106. 


nodimargo, 107. 
Paros, 27 
Patayog, 2% А 
PEARSE, A. 5, A new Philippine fiddler- 
ега, 91; The habits of fiddler-crabs, 113. 
Petauristidee, 25. 
Pheretimn albobrunnea Beddard, 191 
americanorum Beddard, 200. 
bell Rosa, 180. 
benguetonsis Beddard, 183. 
biserialis, 495. 
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Pheretimu cingulata Vaillant, 180. 
darnleiensis Fletcher, 180. 
decipiens Beddard, 180. 
eou Rosa, 150. 
Torbesi, 395. 
glandulosa Нові 
incerta Beddard, 197, 
indien Horst, 180. 
madeline Benham, 180. 
malayuna, 195. 
martensi Michaelsen, 180. 
monticola Beddard, 195 
orientalis Beddard, 188. | 
padasensis var. loxonensis Michael- 

sen, 180. 
padasensis var. madeline, 180. ` 
papulosa, 200. 
Pauaiensis Beddard, 194. 
Philippina Rosa, 180. 
polythecn, 195 
posthums, 198. | 
pura Rosa, 780. 
quadragenaria, 181. 
robusta, 181. 
sodalis Beddard, 192. 
vaillanti Beddard, 180. 

Philippine fiddler-crab, 91. 
mammals, 1. 

Philonthus convexus Bernhaver, 253. 
inconstans Sharp, 222. 

Phkcomys, 27. 
albayonsis Elera, #7. 
eumingi Gray, 27. 
cumingi (Waterhouse), 27. 
pallidus Nehring, 27. 
schadenbergi Meyer, 23, 

Pholidota, 35. 

Phyllorhina antricola Peters, 15. 

coronata Peters, 15. 
larvata, 46. 
obscura Peters, 16. 


Vig, 38. 
Tipistretlus, 17. 
imbricutus (Horsfield), 11. 
irretitus (Cantor), 17. 
tenuis (‘Temminck), 17. 
Pithecus, 26. 
cagayanus (Mearns), 86. 
mindanensis apoensis (Mearns), 37. | 
mindanensis mindanensis (Mearns), 
29. 
suluensis (Mearns), 37, 
syrichta (Linnzus), 37. 
Podogymnura, 4. 
truei Mearns, 5. 
19. 
aurofasclatus Heller, 380. 
Porcupine, 34. 
Porohylobius, 392. 
Primates, $5. 
Priochirus cavifrons Fauv., 245. 
luzonicus Fauv., 246. 
sexdentatus Bernh., 246. 


і 
Polycatus, | 


INDEX. 


Priochirus (Plastus) currani Bernhauer, 246. 


manilensis Bernhauer, 
ги. 

philippinus Bernhauer, 
2%. 


schultzei Bernhauer, 246. 
Probubalus mindorensis Steere, 45. 
Prosopocoilus palawaniens, 97. 
Psammobia togata Slesh., 216. 
Pseudaclees, 394, $92. 
Pseudapocyrtus, 202, 326. 
exsectus, 299, 126, 398. 
formicarius Heller, 126, 327. 
imitator, 307, $26, 329. 
productus Heller, $26, 330. 
schadenbergi Heller, 209, s26, 
En 
ia flavopitosa Ohaus, 266. 
pilifera Burm., 264, 266. 
semperi Kreatz, 266. 
tagala Heller, 265, 266. 
whiteheadi Ohaus, 255, 267. 
Ptenochirus, 8. 
dagori Matschie, в. 
jagorii (Peters), 8. 
Pteromys innornatus, 46. 
petaurista, 46. 
philippinensis, 46. 
Pteropidr, 7. 
Pteropus, 9. 
aegyiineus Geoffroy, 5. 
amplexicaudatus Geoffroy, 9. 
auri-nuchalis Elliot, 10. 
cagayanus Mearns, 9. 
chinensis Gruy, 2. 
hypomelanus hypomelanus 
minek, 9. 
hypomelanus Temminck, 9. 
jubatus Eschscholtz, 10. 
lanensis Mearns, 10. 
leucopterus Temminck, 8. 
lucifer Elliot, 20. 
marginatus Geoffroy, 7. 
pumilus Miller, 9. 
pyrrhocephalus Meyen, 10. 
rostratus Horsfeld, 11. 
speciosus Andersem, 9. 
vampyrus lanensis Mearns. 10. 
Pyrgons, 179, 381. 
cyanipes Chevr., 155, 
exigua Heller, 387, $48. 
inops Roh., 285, 288. 
rufipennis Heller, 286, 287, 388. 
stellate Heller, 384. 
stellata var. auroeincta Heller. 385, 
388. 


Rat, 28, 82, 33. 
REVIEW (BOOK): 
James, S. P., and Liston, W. G.: A Mono- 
graph of the Anopheline Mosquitoes of 
India, 207. McFarland, Joseph: Biology. 
General and Medical, 111. Stephenson, 
H. H.: Who's Who in Science (Interna- 
tional), 1972, 210. 


Pseudo 


Tem- 


Rhuhdoenemis lineatocollis Heller, 395. 
Rhinolophide, 13. 
Rhinolophus, 12. 

anderseni Cabrera, 13, 


arcuatus arcuatus Peters, 1. 
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Scolophilus, 18. 
kuhlii Leach, 18. 
temminckii (Horsfield), 15. 
Seythyopidee, 288. 
Seythropinen, 202. 


arcuatus exiguus Andersen, м. ` SEALE, ALVIN, Description of а new 


reuatus Peters, 14. 
bicolor "Trouessart, 15. 
griseus (Meyen), 15. 
hirsutus Andersen, 14. 
inops Andersen, 15. 
luctus Temminek, 14. 


luctus varietas rufa Eydoux and 


Gervais, 14. 


philippinensis Waterhouse, 13. 


pygmmus Waterhouse, д 


vufus Eydoux and Gervais, М. 


rufus Peters, 14. 
subrofus Andersen, М. 
virgo Andersen, 15. 
Rhinoseapha, 298. 
Rhynchomys, 27. 
soricoides Thomas, 27. 
Rodentia, 24. 
Rousettus, 8. 


ampfexieaudatus (Geoffroy), 9. 


Rusa. 40. 
alfredi (Selater), 40. 
culionensus (Elliot), 40. 
nigricans (Brooke), 40. 
philippinus (Smith), 40. 
steerii (Elliot), 40. 
tavistocki (Lydekker), 40. 

Ruteliden der Р! 

träge und Berichtizangen zu: die, 255. 


Saropsarop, 275. 


lippinisehen Inseln, Nach- 


Acanthocybium from the Philippine Is- 
lands, 283; Editorial: Some poisonous Phil- 
ippine fishes, 289; Notes on the Philippine 

| edible mollusks, 273. 

| Semnopithecus albipes, 46. 

Shell, Bleeding tooth, 279. 
H Horn, 279. 
Strombus, 219. 
Sunset, 277. 
й Tellen, 277. 
Shrew, 5. 
Sikelaphus soloensis Heude, 44. 
Simia, 36. 
inuus Linnteus, #6. 
far Linneus, 48, 

1 syrichta Linnarus, 27. 

Sirenia, 46. 

Sitones, 296. 

Skunk, Javan, 21. 

Slow lemur, 25. 

; Solon gracilis Phil, 278. 

grandis Dkr., 278. 

Solenocurtus acurtidens Brod. et Low., 278. 

Sorex etruscus Savi, 5. 

. leucodon Hermann, 5- 

" Sorieide, б. 

Specimens, notes on the preservation of, DI. 

| Sphenomorpha Behrens, 297, 201, 366. 

i fasciata Faust, 2! 

| Sphenomorphoides, гез, 342. 

laevicollis Waterh., 342. 
metallicus Waterh., #42. 
metallicus var. laevicolits 

D Waterh, 348 

metallieus yar. spheno- 


SCHNEIDER, E. E. Notes on the Mangyan ` morpholdes nov., 343. 


language, 157. 
Sciuridze, 24, 
Sciuropterus, 25. 
crinitus Hollister, 23. 
nigripes Thomas, 26. 
russicus (Tiedemann), 25. 
Seiurus. 24. 
albieauda Matschie, 24. 
cagsi Meyer, £5. 
concinnus Thomas, #4. 
juveneus Thomas, 25. 


metallieus уш. suavis 
Heller, 342. 
mimicus Heller, $52. 
14-punctatus Heller, 342. 
spheomorphoides Heller, 
342, 
Spheroides sceleratus (Forster), 200. 
Squirrel, 24. 
Staphiliniden der Philippinen, Neue, 245, 
Stenus arachnipes Bernh., £49. 
montalbanensis Bernhauer, 249. 


melanotis Müller and Schlegel, t4. philippinus Bernhauer, 249. 


mindanensis Steere, 25. 
millendorffi Matschie, 25. 
philippinensis Waterhouse, 25. 
samarensis Steere, 25. 
steerii Günther, 25. 
volans Linnaeus, 25. 
vulgaris Linnaeus, 24. 

Sclevocyrtus, $92, 346, 

asper, 345. 


Scopaeus montalbanensis Bernhauer, 251. 


Stephenson, H. HL, Who's Who in Science 
(International), 1912, reviewed, 210. 

| Stone industry at San Esteban, Ilokos Sur, 
213. 

Strombus canarium Linn., 279. 

STRONG, RICHARD P., Doctor Freer und 
bis general influence upon seientiße work 
in the Philippine Islands, Memorial Num- 
ber, xi. 

| Suidæ, 38. 


414 INDEX. 

Sulib, 278. Trachycyrtus, immeritus Boh, 374. 

Sus, 38. miser Faust, 374, 475. 
affrenus Herde, 29. nanus Boh., $74. 
ahoenobarbus Huet, 38. profanus Erichs., $74, 975. 
arietinus Heude, 28. pulverulentus Waterh., £24, 275. 
barbatus balabacensis Major, 38. ruficolis Waterh., $75, 975. 
barbatus palavensis Nehring, 38. sparsus Faust, 375. 
barbatus var. palavensis Nehring, 33. | spinipes Chevr 874, 275. 
calamianensis Heude, 38, subfasciatus Boh., $74. 
eebifrons (Heude), 38. viridulus Chevr., 874. 
frenatus Heude, 39. Tragulidæ, 39. 
inconstans Heude, 39. | Tragulus, 39. 
marchei Huet, $2. Н indieus Brisson, 39. 
microtis Heude, 39, i nigricans Thomas, 59, 
mindanensis Major, 39. ` Treeshrew, 6. 
minutus Heude, 39. Ї Tricheeus dugon Müller, 55, 46. 
philippensis Nehring, 39. ‘Tryphomys, 31. 
scrofa, Linnzus, 38. | adustus Miller, 31. 
verrucosus mindanensis Major, 39. Í Tulla, 276. 

Suso, 280. Tupaia, 6. 

" euyonis Miller, 6. 
T everetti Thomas, 


ferruginea palawanensis Thomas, 6. 
Tamnrao, 45. ferruginen Raffles, б. 
Tapes literata Linn., 276. möllendorffi Matschie, 6. 
striatus Chem., 275. Tupaiide, 6. 
virgina Linn., Tylonycteris, 17. 
Taphozous, 12. pachypus (Temminck), 17. 


perforatus Geoffroy, 19. 


Talaban, 273, 


philippinensis Waterhouse, 12. v 

pluto Miller, 12, а 
we a Uca'annulipes (Latr.), 114, 115, 116, 121, 195. 
Ze coucang Holsert, ar forcipata (Adams & White 2, de Haan), 
Tarsiidie, 36 114, 118, 116, 119, 124, 125. 
Tania nes | simardi (Milne-Edwards), 114, 115, 116. 


marionis Desm., 114, 116. 

mmrionis nitida (Dane), 114, 115, 116, 
110, 121, 125. 

rathbune, 91. 


carbonarius Heude, 36. 
fratereulus Miller, 36. 
philippinensis Meyer, 36. 


‘Tarsomys, 39, і 
epoensis Mearns, 92. rathbunm Pearse, 114, 115, 116, 119, 121, 

"Fehong, 278. 122, 

Telescopium telescopium Linn., 279. | Urozale, б. 

Tellina capsoides Lam., 278. eylindrura Mearns, 7. 
incerta Desh., 278. everetti (Thomas), 7. 
pellucida Phil, 278. Ussa ambrosienus Heude, 41. 
Derplexa Hom., 278. atheneensis Heude, 41. 
timorensis Lam., 278. barandanus Heude, 41. 

Thecurus, 34. baryceros Hende, 41. 

pumilus (Günther), 34, | braehyceros Heude, 42. 
sumatre Lyon, 24. і ehrysotrichos Heude, 42. 
Thoopterus, 8. cinereus Heude, 42. 
nigrescens (Gray), 8. corteanus Heude, 42. 

Thyreocephalus philippinus Bernhauer,252, | crassicornis Heude, 42. 

Tikhan, 278. dailliardianus Heude, 42. 

Timor, 273. elorzanus Heude, 42. 

Tinga-tingu, 290. francianus Heude, 42. 

Trachycyrtus, 203, 374. gareianus Heude, 42. 

acutipennis Waterh., $71. gonzslinus Heude, 42. 

adspersus Waterh., 374, $75. gorrichunus Heude, 42. 
bispinosus Waterh., 274. suevaramus Heude, 43. 
chevrolati Waterh., $75. | guidoteanus Heude, 43. 
concinnus Waterh., 874. | hipolitianus Heude, 43. 
dives Heller, 374. longicuspis Heude, 42. 
wermari Waterh., 374. | maraisianus Heude, 42. 


gibbicollis Faust, 274, 375. marzaninus Heude, 43. 


INDEX, 


Ussa michaelinus Heude, 43. 
mierodontus Heude, 43. 
nublanus Heude, 43. 
ramosianus Heude, 44. 
rosarianus Heude, 44. 
roxaeianus Heude, 44. 
rubiginosus Heude, 44. 
spatharius Heude, 44. 
telesforianus Heude, 44. 
tuasoninus Heude, 44. 
verzossnus Heude, 44. 
vidulinus Heude, 44. 
villemerianus Heude, 44. 

у 

Venus айа Saw. 277. 

Vespertilio сарае, 

chinensis, 46. 

eschscholtzii Waterhouse, 18. 
ferrum-equinum Schreber, 12. 
formosa Hodgson, 16. 
hardwickii Horsfield, 19. 
imbricatus Horsfield, 17. 
irretitus Cantor, 17. 
macrotarsus Waterhouse, 17. 
meyeni Waterhouse, 17. 
muricola, 46. 

myotis Bechstein, 15. 
pachypus Temminek, 17. 
pellucidus Waterhouse, 19. 
pipistrellus Schreber, 17. 
plieatus Buchannan, 29. 
rufo-pictus Waterhouse, 16. 
schreibersii Kubl, 28. 
spasma Linnaeus, 14. 

apcoris Schreber, 15. 

suillus Temminck, 19. 
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Vespertilio temminckii Horsfield, 28. 
tenuis Temminck, 17. 
- tibialis Tomes, 15. 
tristris Waterhouse, 19. 
ursinii Bonaparte, 18. 
vampyrus Linnæus, 9. 
Vespertilio (Kerivoula) jagorii Peters, 19. 
Vespertilio (Nyeticeus) alecto Eydoux and 
Gervais, 12. 
Vespertilionide, 16. 
Vesperugo abramus, 46. 
maurus, 46. 
noctula, 46. 
tylopus, 46. 
Viverra, 22. 
(7) binturong Raflles, 2t. 
mungos Gmelin, 29. 
niger Desmarest, £2. 
tangalunga Gray, 22. 
zibetha Linnzus, 
Viverricula malacensis, 46. 
Viverridæ, 22. 


46. 


w 


WAGNER, HANS, Ein neues Apion von den 
Philippinen, 101. 

‘Weasel, 21. 

Whelk, 279. 

Wood-sbrew, 4. 

Wood-working industry of San Vicente, Ilokos 
Sur, 281. 

WORCESTER, DEAN 0., Doctor Freer and 
the Bureau of Seienee, Memorial Number, 
ху. 


х 


Xeromys (1) siliceus Thomas, #0. 


PUBLICATIONS FOR SALE BY THE BUREAU OF SCIENCE, 
MANILA, PHILIPPINE ISLANDS 


А LIST OF THE MAMMALS OF THE PHILIPPINE ISLANDS, 
EXCLUSIVE OF THE CETACEA. 


By Мкр HOLLISTER. 


Order No. 428. Paper, $0.50 United States ourrenoy, postpaid. 


This Is tho only recent attempt to enumerate the mammals of the Philippine Islands, The 
distribution of each species ia given and the origina! descriptions are cited, 


PRICE-LIST OF PHOTOGRAPHS. 


For sale by the Bureau of Science. 
Order No. 437. For free diatribution. 


This is а litt of seleoted photographs from the splendidly complete colleotion of the Bureau 
of Science, 


A MANUAL OF PHILIPPINE BIRDS. 
By Віснако C. McGreor. 


2 parts, 769 pages. 
Order No. 103. Paper, $4 United States ourrenoy, postpaid. 

Mr. McGregor spent some eight years in active field work, visiting many parts of the Arohipel- 
ago, before beginning work on this book. Therefore, he was well prepared to undortake the 
preparation of the manual. 

A Manual of Philippine Birds contains in compact form desoriptions of all the known species 
of Philippine birds, The usua) keys and diagnoses of orders, familles, and genera help the 
novios In identification, 

Under esoh species are found native, English, and soiontlfic names, distribution by islands, 
desoriptions of the birds and In many Instances notes on nesting, migrations, and other habits. 


A CHECK-LIST OF PHILIPPINE FISHES. 
By Davi» STARR JonDAN and ROBERT EARLE RICHAEDSON. 


78 ра 
Order No. 102. Paper, $0.75 United States ourrency, postpald. 


This Ilag wiil be found a convenient guide to the synonymy of Philippine Ichthyology. The 
nomenclature |& thoroughly revised and the distribution of each speoles within the Phillppine 
Islands їв given. 

This checklist is uniform In size and styíe with McGregor and Worcester's Hand-list of 
Philippine Birds. З 


INDO-MALAYAN WOODS. 
By Freo W. Foxwortny. 


ea, 9 photographia plates. 


Order No, 411, Paper, $0.50 United States currenoy, postpald. 


іп indo-Malayan Woods, Dootor Foxworthy has brought together a large amount of accurate 
information concerning trees yielding woods of aconomlo value. The work [s based largely upon 
the author's own experience in the Philippine and neighboring regions, but previous publications 
and information generously given by other dendrologists have been used to correlate commeroial 
and native names of useful Indo-Malayan trees, 


PHILIPPINE HATS. 
By С. B. Кортхзом, 
Paper, $0.50 United States ourrency, postpald. 
This paper Is a concise record of the history and present condition of hat making In the 
Philippine islands. ‘The varlous materials used and the different kinds of hats made In esch 
^ venter of production aro fully described. Not of the least Importance aro the bolanioal identifica- 
tions of the plants from which the hat materials are obtained, 
The plates illustrate the hat materials and various kinds and grades of hats, А map of 
central Luzon shows the towns ohlefly concerned in this industry. 


THE COCONUT PALM IN THE PHILIPPINE ISLANDS. 

149 pages, 30 ph 

Order No. 37. Paper, $1 United States currency, postpaid. 

The reprint contains the following artioles: On the Water Relations of the Coconut Palm 

(Cocos nucifera), by Edwin Bingham Copeland; The Coconut and its Relation to Coconut Oil, 

and The Keeping Qualities of Coconut Oil and the Causes of its Rancidity, by Herbert S. Walker; 

The Principal Insects Attacking the Coconut Palm (Parts 1 and 11), by Charles S. Banks; with 
an Introduction by Paul C. Freer. 


A VOCABULARY OF THE IGOROT LANGUAGE AS SPOKEN BY 
THE BONTOK IGOROTS. 
By WALTER CLAYTON CLAPP. 
89 pages. 
Order No. 408, Paper, $0.75 United States currency, postpaid. 
The Introduction to thia vocabulary contains notes on pronunciation, vowels, diphthong», con- 
sonanta, verbs, conjugations, ayllabloatlon and redupfioation. The voesbulary is given In Igorot- 
English and English-tporet. 


THE NABALOI DIALECT. 
By Отто SCHEEBER. 
65 pages, 29 plates. 
AND 
THE BATAKS OF PALAWAN. 
By Epwaro Y. MILLER. 
7 pages, 6 plates. 


Order No. 403. Paper, $0.25; half morooco, $0.75 United States currency, pottpald. 
The Nabaloi Dialect and the Bataks of Palawan are bound under one cover. 


THE BATAN DIALECT AS A MEMBER OF THE PHILIPPIN) 
GROUP OF LANGUAGES. 
By Отто Scireeren. 
AND 
ЧЕМ AND "V" IN PHILIPPINE LANGUAGES. 
By CARLOS Everett CONANT, 


These two papers are Issued under one cover, 141 pages. 
‘Order No. 407, Paper, $0.80 United States ourrenoy, postpaid. 
Orders for these publications may be sent to the Business Manager, Philip- 
pine Journal of Science, Bureau of Science, Manila, P. L, or to any of the 
agents listed below. Please give order number. 


The Macmillan Company, 64-66 Fifth Avenue, New York City, U. 5. А. 
Wm, Wesley & Son, 28 Essex Street, Strand, London, ХУ. C., England. 
Martinus hoff, Nobelstraat 18, The Hague, Holland. 

Mayor & Miiller, Prinz Louis Ferdinandstrasse 2, Berlin, N.W., Germany. 
Kelley & Walsh, Limited, 32 Railles Place, Singapore, Straits Settlements. 
A. M. & J. Ferguson, 19 Baillie Street, Colombo, Ceylon. 

Thacker, Spink & Co., P. О. Box 54, Calcutta, India. 
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"and effort in gaining access to documents їп the possession of, ti 
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\ТНЕ SUBANUNS OF SINDANGAN BAY. 
"ву EMERSON В; Donen, ` і " 
. ` 121 pages, 1 map, 29 plates U 
Order No. 410. ` Paer, 5125 United States currency, postpald. 


" 'Sindangan Bay is situated on the northern ‘coast of. Zamboanga Peninsula, The Subanuns of 
thle region wera studied by Mr, Christie during two periods of five and six weeks, respectively. 

The following is an abstract from the contents of Mr; Chri 
Habitat and history; relations with the Moros; material culture; houses; industri 
agriculture; family life; social customs; administration of justice; religion; the medicine mai 
ceremonies; tales; word-lists: physical measurements, $ 

‘Tho 29 plates Illustrate the Subanuns at work and at play; thelr industries, housas, altars, and 
Implamenta; and the people themselves, ` 


THE HISTORY OF SULU. 
E By ХАЈҮЕВ M. SALEEDY. 


275 pages, à mars, 2 diagrams, ` 


7 Order No. 406. А Paper, $0.75 United States currency, postpaid. 


їп the preparation of his manuscript for The History of Sulu Doctor Saleeby spent muoh time 
Sultan of Sutu.. it is fortunate 


that these records havo -now been translated. and preserved in permanent form: This book is а 
history of the Moros in the Philippines.from tho earliest times.tp the American occupati 


STUDIES IN MORO HISTORY, LAW, AND RELIGION 


By Nasenne AL Sani 


x, 


107 pages, 16 plates, 5 dlagrams. 


| "Order No. 405. Paper, $0.25: half тогозоо; 80.15 United States éurrenoy, postpaid. 


This volume deals with the earliest written records of the Moros im Mindanea, Doctor 
Saloeby was fortunately. able to obtaln exact cob[es .of carefully preserved early. records written 
in-the Magindanao dialect with Arabic characters. ` "he author presonts translations of these аз 
wall as 16 half-tana illustrations of certain pages from the originals. . The names of the rulers of 


Magindanao are recorded in five folding, diagrams: 


NEGRITOS OF ZAMBALES, 
, Ву.Упллам ALLAN Revo, . 


83 pages, 62 plates. 


"Order No. 402. Paper, $0.25; half moroceo, $0.75 United States currency, postpaid, 


‘The introductory chapter deals with the general distribution of Negritos and with the distribue 
tion of the Phi e branch-of the race. ‘Tho succeeding chapters deal with the various indus- 


tries, amusements, and social relations of these tittle men, А 


x Plates from photographs, the greater part of whioh was taken for this publication, show ` 
‘ornaments, houses, men making fire with bamboo, bows and arrows, dances, and various types of 


the реозів themselves. 
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The “Philippine Journal of Science" is i&sued as follows: currency, 


Section A, Chemical and Geological Sciences and th 
Section D. The Philippine Journal of Tropical Med 
Section ©. Botany 

Section D. General Biology, Ethnology and Anthropology 

tion D began with Volume Vi. 
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